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Long Island City, N. Y., 23. Nov. 
Die Zuſammenſetzung des Geſchwore— 
nen-Kollegiums für den Prozeß gegen 
Martin Thron, wegen Ermordung 
Guldenſuppes, dürfte noch heute eine 
vollſtändige werden. Sieben Geſchwo— 
rene waren ſchon geſtern Abend 
langt. 

Thorns Vertheidiger Howe ſoll in 
Frau Ida Ziegler eine neue Zeugin 
dafür gefunden haben, daß die Heb— 
amme Nack denGuldenſuppe ſchon letz— 
ten März zu ermorden gedacht. 

Long Island City, N. Y., 23. Nov. 

Die Jury für den Guldenſuppe— 
Mordprozeß gegen Martin Thorn iſt 
heute Nachmittag eine vollſtändige ge— 
worden, obwohl eine ganze Menge Ge— 
ſchworenen-Kandidaten „aus Grün— 
den“ nicht angenommen worden war. 

Das Geſchworenen-Kollegium wur— 
de darauf als Ganzes vereidigt, und 
der Angeklagte erhob ſich und ſchaute | 
feiten Blides in dieGefichter der Zwölf. 
Dann machte der Gerichtöhof Paufe | 
auf eine Stunde. 

Long Kaland Eity, N. Y., 23. Nov. 
Als der Gerichtshof die neue Verhand- 
fung des Guldenfuppe-Mordprogzefle? 
gegen Thorn aufnahm, holte der Die 
itriftsanivalt das Manuffript feiner 
Mede hervor, welche er bei der Eröff- 
nung des erjten Proeffes an die Ge⸗ 
ſchworenen gehalten hatte, und las die 
Rede auch dem jetzigen Geſchorenen— 
Kollegium vor. 

Deutſcher Turn⸗-Unterricht. 


Decatur, IU., 23. Nov. Hier mer: 
den jeßt energijche Verſuche gemacht, | 
den deutfchen Turnunterricht in den 
öffentlichen Schulen einzuführen. Der 
Borfchlag ift nicht neu; er wurde dem 
Schulrath mehr als einmal vorgelegt. 
Einmal machte der Qurnperein der 
Schulbehörde den Vorfchlag, ein Sy- 
ftem von FFreiübungen einzuführen, 
aber da3 wurde nicht angenommen. 

Seht hat fich der Frauen-Klub, eine 
aroße Vereinigung freifinniger deut- 
cher und amerifanifcher Damen der 
Stadt, der Sache angenommen, un 
die Stimmung im Schulrath ift, da 
alfe freifinnigen. Elemente der Stadt 
dem Jurnperein zur Seite jtehen, dem 
Erfolg der Agitation jehr günftig. 

Ein Hlavier:,‚Truft.‘‘ 


New Hort, 23. Nor. Ein meiterer 
großer „Zrujt“ ift in der Bildung be- 
ariffen, und derjelbe joll alle beveuten- 
deren Klapierhändler des Landes um- 
faffen und fhließlich alle zweihundert 
Klaviergefhäfte der Ber. Staaten 
„abforbiren.”“ Als Präſident des 
„Zruft,“ deifen Kapital auf 50 Mil- 
lionen Dollar angegeben wird, tft 
MW. W. Kimball von Chicago oder 
Alfred Dolge von New York auser- 
jehen. 

Man fann fich eine Vorftellung bon 
der Größe diefes Unternehmeng ma= 
chen, menn man in Betracht zieht, daß 
unlängft, nach) dem Wbleben von Wm. 
Steimmwany, eine britifche Firma 5 Mil- 
lionen Dollarz für die Steinway’jche 
Anlage bot, ihr aber erklärt murbe, 
diejes Angebot jei nicht hoch genug. 


Koerner kriegt einen neuen Proseh. 


Albany, N.Y., 23. Nov. Der Appel- 
lationzhof hat dem Zeitungszeichner 
Wm. Jay Koerner, der wegen Erjchie- 
Bung der Mafchinenfchreiberin Alice 
Rudgate in New York (23.Sept. 1896) 
zum Tode durch Elektrizität verutheilt 
worden war, einen neuen Prozeß be= 
milligt. j 
Neuer Grubenftreit in Indiana, 


Brazil, Ind., 23. Nov. Zmeihundert 
Kohlengräber, mweldhe für die „Eram- 
ford Eoal Co.“ arbeiteten, find an den 
Streik gegangen, weil in der betreffen- 
den Grube auh Nicht-Gewerkichaftler 
angeftelt wurden. Die Grube wurde 
fofort darauf geihloffen. Man glaubt, 
daß dies der Beainn eine neuen gro= 
ben Kampfes zwifchen den Grubenbe- 
figern und den Gemwerfichaftlern in 
Indiana ift. 

Niefiger Prairie-Brand. 


Dallas, Ter., 23. Non. Ein Teles 
aramm aus Marathon meldet, daß in 
den teranifchen Counties Buehl, Falry, 
Bremwfter und Prefido ein ganz gemal- 
tigeg Prairiefeuer wüthet, und das ab- 
gebrannte Gebiet einen größeren Ylä- 
chenraum bat, ala der Staat Eonnetti= 
cut! 

Sundermeife find Hornvieh und 
Schafe verbrannt, und eine Maſſe 
Viehweide-Eigenthum ift zeritört. Der 
Gefammtverluft läßt fih no nicht ab» 
ſchätzen. 

Drei Arbeiter verletzt. 


Long Island City, N. Y., 23. Nov, 
An Doeſchers neuer Zuckerfabrik, wel⸗ 
che an der Flußfront errichtet wird, 
ftürzte heute ein Baugerüft um, und 
drei Badftein-Maurer wurden fchmer 
verleßt, darunter zwei tödtlich. Der 
Dritte hat die Erhaltung feines Le= 
ben? nug den Umftand zu verbanten, 
daß er ahı vorfpringenden Querbalten 
aufſchlug. 


er⸗ 


Der Guldenſuppe-Mordprozeß. 
| 


®ladftone erholt fi im Süden. 


London, 23. Nov. Der greife Er- 
Premierminifter Gladftone und feine 
Gemahlin trafen heute von Hawarden 
bier ein und reiften dann nad) Cannes, 
Siüdfrantreich, weiter. 


Deutihland und China, 
Wird au das Hinterland der Kiao-Tichan- 
Bat bejett? 

Berlin, 23. Nov. Die „Bot“, welche 
befunntlih unmittelbare Verbindung 
mit dem Auswärtigen Amt hat, enthält 
in ihrer neueften Nummer folgende be= 
merfensmwerthe Xeußerung: 

„Wenn andauernd ein Feitjegen be- 
abfichtigt wird, jo ift außer der Bucht 
auch noch ein Theil des Hinterlandes 
wünſchenswerth, das ſehr kohlenreich 
ijt.“ 

Dies laßt annehmen, daß man in 
offiziellen Kreifen nicht nur an eine 
dauernde Belibergreifung jener Bai 
und der Forts felbit, jondern auch des 
Hinterlamdes denkt, von Weiten mes 
niaftens. Auch läßt die „Poſt“ erken— 
nen, daß die Bejegung jchon von langer 
Hand geplant und vorbereitet mar; 
denn fie jagt, das Hinterland jei bes 
reit8 vermejfen. Wann und mie 
dies gejchehen ift, wird zwar nicht ge= 
jagt; "daß die Vermeffung aber nicht 


aus reinem Vergnügen an topographi- | 


Ichen Aufnahmen erfolgt ift, liegt auf 
der Hand, Daß die Errichtung einer 
deutjchen Marineftation bei den jüng- 
ten Kaiferzufammenfünften beiprochen 
mure, ijt befannt, und deshalb wird 
auch ausdrüdlich gemeldet, 
bilfige das Vorgehen Deutfchlands. 


Die widgripenitigen®etreidebörjen 


Berlin, 23.Nov. Freiherr dv. Winde | 


heim, der Berliner Polizeipräfident, 
hat die Hoffnung noch nicht aufgegeben, 
daß der Konflikt zwiſchen der Regie— 


tung und den Getreidehändlern, welche | 


das Börfengefeß umgehen, jchließlich 


do zugunften der Regierung enden | 


werde. Er hat aegen die ermähnte 
Entſcheidung des Verwaltungsge— 
richtes. durch welche das polizeiliche 
Verbot der Zuſammenkünfte der Ge— 
treidehändler im „Feenpalaſt“ aufge—-, 
hoben wird, an das Oberverwaltungs— 
Gericht appellirt. 


Zriumpp franzöfifher Kunit. 


Berlin, 23. Nov. Madame Rejane 
bat das Berliner Iheaterpublifum im 
Sturme gewonnen. Sie ift auf Wunfd 
des Kaijers mit ihrer Truppe im Hof- 
theater in dem Stüd „Madame San: 
Gene“ aufgetreten. 


68 wird weiterduellirt. 


Bremen, 23. Nov. 
Piftolen-Zmweitampf zwifchen Leutnant 
Siegmund und Leutnant v. Schoenfeld 
ftatt. Ueber die Veranlaffung deffelben 
wird nichts mitgetheilt. vo. Schoenfeld, 
welcher dem 1. Hanfeatifgyen Anfan- 
terie-Regiment No. 75 angehört, er= 
hielt einen Schuß in die Bruft, welcher 
allem Anfcheine nach tödtlich ift. 

Wien, 23. Nov. Dr. Wolf Stranz- 
ky, der tſchechiſche Reichsraths-Abge— 
ordnete, deſſen Verhalten in der Si— 
tzung des Budget-Ausſchuſſes des 
Reichsraths, worin das Ausgleichs— 
proviſorium gutgeheißen wurde, der 
deutjchfortfchrittliche Dr. Mar Men- 
ger als „lümmelhaft“ bezeichnet hatte, 
will diefen Schimpf nicht auf fich figen 
lafjen. Er hat Dr. Menger zum Zimei- 
fampf herausfordern laflen, und diefer 
bat die Forderung angenommen. 


Deiterreich8 Parteienftreit. 


Wien, 23. Nov. Das Abgeordneten- 
haus des öftereichiichen Keichsrathes 
wählte den Klerifalen Dr. Viktor von 
Fuchs zum Zweiten Vorjigenden, 

(Vergleiche auch dDieDepejche „Dejter- 
reichs NReichsrath“ auf der Innenfeite.) 

Im niederöſterreichiſchen Landtag 
wurde die Nothſtands-Vorlage weiter— 
berathen, und dieſelbe führt wiederum 
zu einer erregten Debatte über die 
Sprachenverordnungen. Profeſſor Eu— 
gen vo. Philippovicz, der befannte So! 
zialpolitifer, beantragte, daß die Re- 
gierung aufgefordert werde, die Spra= 
henverordnungen jofort aufzuheben 
und die Wemterfähigteit der Deutfchen 
mwiederherzuftellen. DerStatthalter ven 
Niederöfterreich wies diefen Antrag als 
„ungebörig“ ab, 

Auch auf die Kunft hat die Partei 
Erregung ihren Einfluß geübt. $n Ol- 
müs, Mähren, jah ji) die Leitung des 
Zheaters durch die deutfche Strömung 
veranlaßt, die Oper „Dalibar Smetas 
nys“ nicht zum zweiten Mal aufführen 
zu laffen. 


. Für irrfinnig erklärt. 


London, 23. Nov. Der Parifer Kor⸗ 
tejpondent der „Daily News“ fagt, die 
gejtern verbreitete Angabe, daß der 
Rüdtritt von Caſimir-Perier als Prä— 
ſident der franzöſiſchen Republik eiwas 
mit dem Fall Dreyfus und mit einer 
Einmiſchung des deutſchen Kaiſers in 
die Geſchichte zu thun gehabt habe, ſei 
arundlos und unſinnig. 

Andererſeits meldet eine Depeſche 
aus Paris, der frühere Präſident Caſi— 
mir-Perier ſei über jene Angabe be— 
fragt worden und habe ſie weder beſtä— 
tigen, noch dementiren wollen. 


Wahrſcheinlich erfunden. 


London, 23. Nov. Das „Dailhy 
Chronicle“ läßt ſich ausChriſtiania eine 
ſehr ſenſationell angehauchte Depeſche 
über den politiſchen Zwiſt zwiſchen 
Norwegen und Schweden ſchicken, und 
es wird darin u. A. auch behauptet 
(angeblich auf die Autorität eines her⸗ 
vorragenden ſchwediſchen Politikers 
hin), J deutſche Kaiſer habe folgende 
Aeußerung gethan: ‚Wenn die Nor⸗ 
weger verſuchen ſollten, ihre Abſichten 
durchzuſeen, ſo werde ich Norwegen 

erſchmetlern, wie ich Griechenland zer⸗ 


* 


Rußland 


Hier fand ein 
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| Chicago, Dienftag, den 23. November 1897. — ” Ahr: Yusgabe. 


London, 23.Nov. Die „Daily Mail“ 
jagt in einem Artitel über den jüngjften 
Riefendbrand dahier: Das Publitum 
wundert fi, daß eine foldhe Brand: 
fataftrophe heutzutage in London inög- 
lich ift; fie ift aber nur möglich, meil 
man e3 unterlaffen hat, die Methoden 
unferer Yyeuerwehr zu reformiren, und 
die Folge davon ift, daß Londons 
prunfhafte, aber untüchtige Brandbe- 
fümpfungs:Ausrüftung um ein Jahr: 
zchnt hinter derjenigen von Montreal 
oder New Nork zurücjteht. Wir fchei: 
nen fajt ebenjo wenig vorbereitet auf 
eine Feuersbrunſt zu fein, wie auf ci= 
nen Strieq mit irgend einer europätfchen 
Macht eriten Ranges. Aus demjelben 
Grunde, aus welchem wir veraltete 
Methoden im Kriegsamt haben, find 
wir aud im Feuerwehr-Hauptquartier 
hinter der Zeit zurüd. 

| Wenler landet in Barcelona. 


| Barcelona, Spanien, 23. Nov. Ge: 
ı neral Weyler, der frühere jpanijche 

Generaltapitän für Cuba, welcher be- 
| teitS vor Corunna auf dem Dampfer 
| „Montjerrai“ eingetroffen war, ilt 
| heute hier an’3 Land gegangen. (Auch 
| feine Yamilie wohnt in Barcelona.) 

Er landete unterhalb des Eolume 
| bus-Denftmals, und etwa 20,000Men: 

Ihen Macten ihm Hochrufe. Um der 
ı Kundgebung zu entgehen, ließ er fich 
| rafch nach dem Haus des Abgeorbne- 
ten Saladrigas fahren. Er wurde je- 
Doch gendthigt, fich dort auf dem Bal- 
fon zu zeigen, und aqroße Mengen jus 
belten ihm zu. 

Weyler iſt in regierungsfreundlichen 
Kreifen noch feinesmwegd ganz ber= 
dachtsfrei. 

Der Sklavenjäger-Fürſt flieht. 

Braß, Guinea-Küſte, 23. Nov. Die 
| britifche Polizeitruppen = Kofonne, 

welche unter dem Befehl des Majors 
Arnold mit Feldgefhügen und Ma= 
rim-Ranonen ausgefandt wurde, um 
| dem Sklavenhändler-Fürft von Jdau 
| das Handiverf zu legen, landete am 19. 
| November zu Etobe und marfdirte di- 
| reft auf die Vefte des Fürften lo8, die 
mit 400 (?) Gefhüten und 100 Flin- 
| ten vertheidigt wurde. E3 gab ein hef- 
tiges Treffen vor dem Ort. Schließ- 
lich floh der Fürft in den Bufch, und 
der Ort wurde am 18. November nie- 
| dergebrannt und geräumt. Der Feind 
hatte jchwere Werlufte, während die 
| Britten 2 Getödtete und 12 Verwun- 
| dete zu verzeichnen hatten. 
War ihon Das fehlte Attentat. 


Rio de Janeko, Brafilien, 23. Nov. 
| Mello, der verhaftetelttentäter erklärt, 
| das jüngjte Attentat auf den Präfiden- 

ten Moraes fer fchon das fechite jeiner 
Art gemwefen; von den fünf früheren 
hatte man bis jett gar feinen Vermerk 
genommen. 

Die Anfchuldigung, daß der Vize: 
| Bräfident Pereira an der Spige ber 
| jüngsten Verfhmwörung geftanden habe, 

wird anjcheinend durch die Thatjache 
erhärtet, daß Mello eine Fähnrichd- 
Beitallung durch den PVizepräftdenten 
erhielt. 

Der Vizepräfident befindet fi) im- 
mer noch ala Gefangener in jeinem 
eigenen Haufe. 

(Weitere Depeihen und telegrapbiiche Notizen auf 


der Nnnenieite.) 
Xofalberidht. 


| Mupten lange warten, 


Der Eounty-Schagmeifter ift heute 
endlich angemwiejen worden, den borma= 
ligen Ungeftellten des früheren Coun- 
ty-Regiftrators Chaje ihren rüdjtändis 
aen Lohn auszugahlen. Derjelbe be= 
läuft fih auf zufammen $12,932.32, 
eine Summe, um die e8 ich für Die 
Empfänger jhont lohnt, den Dantfa= 
gungstag noch ertra zu feiern. Nicht 
eingejchloffen in die Lifte der bemillig- 
ten Gehälter find die Anfprüde von 
fünf Leuten, nämlih W. J. Cochran, 
James T. Killrahan, P. 9. Hines, 3. 
G. Ryan und J. J. O'Connell. Das 
Finanz-Komite des Countyrathes iſt 
ſich noch nicht darüber klar geworden, 
ob die Lohnforderungen dieſer Herren 
in ihrem vollen Umfang berechtigt ſind 
oder nicht. 


— —— — 
Dingfeſt gemacht. 


Die Geheimpoliziſten Hartford und 
Tierney verhafteten heute Morgen in 
einer Schankwirthſchaft an W. Madi⸗ 
ſon Straße einen Juſtizflüchtling, Na— 
mens John Becker, der ſich in Cold— 
water, Mich., der Brandſtiftung ſchul⸗ 
dig gemacht haben ſoll. Der Arreſtant 
gab ohne Weiteres zu, daß er die ge— 
wünſchtePerſon ſei, und erklärte ſich be— 
reit, unverzüglich nach beſagter Stadt 
zurückzukehren. Die gegen ihn erhobene 
Anklage entbehre jeder Begründung. — 
Die Behörden von Coldwäter ſind tele— 
graphiſch von Becker's Verhaftung in 
Kenntniß geſetzt worden. 


Londons Feuerwehr veraltet. 


Ueberfahren. 


‚ Der 18jährige Alfred de Langlois, 
ein boffnungspoller Zögling der Hodh- 
jhule von Evanfton, ijt. dort geftern 
Abend um 8 Uhr an der Dempfey 
Straße durd einen Schnellzug der 
Northweiterns Bahn überfahren und 
getödtet worden. Alfred mar ber älte- 
fte Sohn einer wohlhabenden Wittwe, 
Sein Vater ift vor zwei Jahren in 
Holge von Verlegungen gejtorben, die 
er fich zuzog, indem er auß feinem in 
Brand geratbenen Haufe joviel mie 
möglich zu vetten verfuchte. 
Re 


wi 


der Richter die Herren William 
ried und Gharles 2. Boyd ernannt. 


Richter Gary. 


Dor ihm foll der zw.ite Euetgert-Prozef 
verhandelt werden. 

Borausgefegt, daß Richter Gary 
einwilligt — was fi) im Laufe des 
heutigen Tages noch entfcheiden dürf- 
te — mird der zweite Mordprozeß ge- 
gen Adolph 2. Queigert vor ihm zur 
Verhandlung fommen. Gemäß gegen- 
feitiger Uebereinfunft wurde der Fall 
heute Vormittag vor Richter Horton 
aufgerufen, und der Vertheidiger des 
Ungeflagten jtelte dann Jofort den 
Antrag, den Prozeß vor einen anderen 
Richter zu bringen, da Richter Horton | 
gegen feinen Klienten voreingenom— 
men fei. Das betreffende „Afftdapit“ 
war von dem pothefer %. Krüger, | 
bon Fullerton und und Elybourn?fne., | 
fowie von dem an Worth Clark und 
Cornelia Straße anfäfligen Grund- 
eigenthumsmafler Chas. Dohrinann 
unterzeichnet. Beide gaben an, daß 
Luetgert ihrer Anficht nach weder von | 
Richter Horton noch von Richter Baker 
einen unparteiifchen Prozeß erwarten 
fünne. Sobald der Unaeklaate, der | 
heute blaß und fehr niedergefchlagen 
ausfah, in das Gerichtäzimmer ges | 
bradht worden war, wurde ihm das | 
Scriftftiict unterbreitet und er jehte 
aladann ebenfall3 Seinen Namenszug 
darunter. Der Staatsanwalt opponir= 
te nıcht weiter dem Antrage der Ver- 
theidigung, und Richter Horton über- 
wies den Fall ohne Weiteres feinem 
Kolleaen Gary, unter der ausdridli= | 
chen Bedinaung aber, daß e3 diefem | 
pöllig freiitehen folle, den Prozek zu | 
übernehmen oder abzulehnen. Sin Ieb- | 
terem Falle Fol von Richter 
Horton ein anderer Richter beitiimmt 
merden. 

Hilfs-Staatsanmwalt Me&mwen hat 
fih fofort: mit Richter Gary in Ver: 
bindung aefebt und Lekterer Toll fich 
zur Führung des Prozeffes bereit er- | 
Härt haben, falls Richter Horton ihm 
ene Anzahl Spezialſteuer-Prozeſſe 
abnehmen werde, wovon dieſer aber 
erſt recht nichts wiſſen will. 


De 


Die Familie Todd. 


Das ftädtifche Gefundheitsamt hat 
ji} nunmehr der beiden frantenTodd’- 
Then Kinder angenommen, über deren 
Berlaffenheit an anderer Stelle diefes 
Blattes kurz berichtet wird. Dr. Cald- 
mel, der die Kinder jeit etwa drei Wo= 
hen behandelt hat, tann fich das Fort— 
gehen der Mutter nur damit erklären, 
daß die arme Frau durch viele Nacht- 
wachen und Entbehrungen aller Art 
um den Verftand gebracht worden ilt. 
Der Arzt verfichert, daß die Frau mit 
großer Liebe an den Kindern gehangen 
und fich für diefelben geradezu aufge- 
opfert habe. Sie fei ohne alle Geldmit- 
tel gemejen,; und er, der Arzt, Habe 
nicht Hug darauß werden fünnen, ob 
der Familienvater fich nicht um bie 
Seinigen fümmere oder außer Stande 
fei, die Rothlage derfelben zu lindern. 
Nah Frau Todd hat die Polizei biz- 
her vergeblich gejucht, und man be- 
fürchtet deshalb, daß die Unglüdliche | 
fich in den See geitürzt hat. | 

| 





Des Lebens müde. 


ym Hotel Violet, No. 348 State | 
Straße, hat fie) geitern ein junger | 
Franzofe, Namens C. €. ©. de Mon= | 
tour zu vergiften gelucht, weil es ihm | 
bisher unmöglich gemweien tft, hier eine | 
ihm zufagende Beihäftigung zu finden. | 
Er ift nad) dem County-Hojpital ges | 
jchafft worden, wo die Merzte glauben, | 
daß es ihnen gelingen wird, ihn wies | 
der herzustellen. 

Aus Milmaufee wird berichtet, daß 
im dortigen Pfiiter’ichen Hotel ein un= 
befannter Chicagver fich erſchoſſen ha— 
be, nachdem er zubor Gift genommen. 
Der Verjtorbene hat ich vor feinem 
Ende bemüht, ale Spuren feiner 
Xbentität zu vermwilchen, doch hat man 
unter feinen Effelten ein Tafchentuc 
mit den Initialen 3. ©. und an einem 
Finger feiner rechten Hand einen Ver» 
lobungsring mit der Infchrift „Caiter 
Sunday“ gefunden. — Es ift jpäter 
feftgeftellt worden, daß der Todte Ya= 
mes Charnley, jr., it, ein Sohn de3 
fürzlih na Unterfohlagung von 
8200, 000 durchgebrannten Schatzmei⸗ 
ſters der Presbyterbehörde für die 
Unterſtützung von Schulen und Semi— 
naren. 


Schnell erled igt. 


In Richter Ewings Abtheilung des 
Kriminalgerichts wurde heute Vormit— 
tag der Mordprozeß gegen Dennis 
Hurley nach kaum einſtündiger Dauer 
erledigt. Die Geſchworenen waren nur 
wenige Stundn in Berathung und 
fällten alsdann ein freiſprechendes 
Verdikt. Hurley ſtand unter Wer An- 
klage, am 17. Juli d. J. einen gewiſſen 
James Mulvey vor der Stadthalle in 
Temont im Verlaufe eines Streites 
ermordet zu haben. Aus dem Zeugen— 
verhör ergab ſich jedoch, daß Mulvey 
dem Angeklagten mit einem Raſirmeſ— 
ſer zu Leibe gegangen war, und daß 
der Letztere, um ſein eigenes Leben zu 
retten, gezwungen war, ſeinen mord⸗ 
luſtigen Gegner niederzuſchlagen. 


Maſſenverwalter ernauut. 


Auf Erſuchen des Vereins⸗Präſiden⸗ 
ten George M. Emerick hat Richter 
Shepard nunmehr gegen die Interna— 
tional Building, Loan & Anveftment 
Union nun doc das Bankerottverfahs 
ren eingeleitet. Zu Maffenvenwaltern 


* Ka 
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Blutiger Feitausgang. 


Der Schanfwirth Reuf fucht feine Frau zu 
tödten und erſchießt ſich ſelbſt. 

Beim Schankwirth John Renk an 
der Ecke von Addiſon und Robey 
Straße ging es geſtern bis tief in die 
Nacht hinein äußerſt luſtig zu. Frau 
Rent feierte ihren Geburtstag, und da= 
zu hatten fich zahlreiche Freunde und 
Verwandte don ihr eingefunden, die 
eS fich bei Speife und Iränt wohl fein 
lteßen. Schließlih wurde in den 


Belejenite | 


Deutiche Zeitung 


& 


e Seitgmdn 


. Beitens. | 
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Loverings Prozeifirung. 


Der böje Hauptinanm von Sort Sheridau vor 
dem Kriegsgericht. 

Im Ballfaale des Offizierd-Kafinos 
bon Fort Sheridan find geitern unter 
dem VBorfiß des Brigade-Öenerals 
Wade elf höhere Kriegsleute zu einer 


feierlichen Gerichtsjigung zufammen | 


getreten, um den Hauptmann Vodering 
entweder von der Anklage der Solda- 
tenmighandlung zu entlaften oder iym 
für: fein Verfahren gegen den Gemei— 


Lokalpolitiſches. 


—— 


f 


Die heutige Wahl im & Kongreß » Diftrift 


Dem Ergebniß der heutigen Erjabs, 
mahl im 6. Kongreß-Diftritt wird it 
politifchen SKreifen mit gejpanniejteur 
Intereffe entgegengefehen, und bis Das+ 
felbe befannt geworden ift, find beide Be 
Seiten no; voller Giegeszunerjidt, 7 
Der Kandidat der Republitaner, Henry 
Sherman Boutel, rechnet auf eine 
Bluralität von etwa 3000 Stimmen, 


Wohnräumen über der Wirthfchaft | men Hammond eine Strafe zu bejtim- | während fein Gegner, Herr Perkins, 


auch noch ein ITängchen gemadt. Ge= 


men. Das zwölfte Mitglied des 


etivas fonferbativer zählt, aber dennoch 


gen 2 Uhr Morgens rüftete man fi | Kriegsgerichts, Major Nandolph vom | einen entjcheidenden Erfolg ber Frei⸗ 


zum Aufbruch, doch ſollte vorher in 
der Wirthſchaft noch ein Abſchieds— 
trunk genommen werden. Von allen 
Anweſenden hatte ſich beim Trinken 
nur Einer übernommen, und zwar der 
Wirth ſelber. Im Rauſch kamen dem 
Manne eiferſüchtige Gedanken. Hinter 


dem Schanktiſche ſtehend ſtieß er wilde 


Drohungen gegen ſeine Frau aus, 
welche dieſe ſich aber wenig anfechten 
ließ. 
ſie, als er einen Revolver hervorholte 
und die Abſicht kundgab, ſie tödten zu 
wollen. . Aber es war dem Manne dies— 
mal wirklich ernſt. Er ſchoß und traf 
die Frau in's rechte Bein. Mit einem 
lauten Aufſchrei ſtürzte die Verwundete 
zu Boden. Renk mochte glauben, daß 
die Frau todt ſei. Er 
Waffe gegen ſich ſelbſt, ſchoß ſich eine 
Kugel in den Kopf und brach zuſam— 
men. Die entſetzten Gäſte holten nun 
Aerzte und die Polizei. Renk wurde 
nach dem Alexianer-Hoſpital geſchafft, 
wo man ſeine Verwundung für tödt— 
lich erklärt; Frau Renk wird in 
ihrer Wohnung behandelt und bald 
wieder hergeſtellt ſein. 


Wahrſcheinlich Brandſtiftung. 


Ein Feuer, das wahrſcheinlich von 
Dieben abſichtlich angelegt wurde, hat 
heute zu früher Morgenſtunde ein 
ſchon ſeit längerer Zeit unbewohnt ge— 
weſenes zweiſtöckiges Holzgebäude auf 
dem Grundſtück No. 746 W. 67. 


Straße, Eigenthum von Frau Mary | 
3%. Blatch, zum größten Theil inSchutt | 


und Afche verwandelt. Die Flammen 
waren an zwei Stellen zu gleicher Zeit 
zum Ausbruch gefommen und hatten 


fich mit fo großer Schnelligteit auöges | 


breitet, daß jchon beim Eintreffen der 
Löihmannschaften an eineftettung des 
Gebäudes nicht mehr zu denten war. 
Von der Feuerwehr wurde jpäter er- 
mittelt, daß faft die gefammte Röhren- 
leitung in beiden Stocdfwerfen heraus 
gefchnitten war, und man vermuthet 


ı deshalb, daß Diebe dem Haufe einen 
ı Bejuch abgeltattet und dailelde al3- 
Der | 


dann in Brand geftedt hatten. 
angerichtete Gefammtfchaden dürfte 
jih auf etwa $1500 belaufen. 
— — — — 
Der Klügere gibt nach. 


Unter den geſtern anhängig gemach— 
ten Scheidungsklagen befindet ſich auch 
eine von Herrn Elbert B. Eddy, einem 
höheren Beamten der United States 
Expreß Co., eingereichte. Wie Herr 
Eddy in ſeiner Klageſchrift angibt, 
waren die zehn Jahre von 1884— 
1894, während denen er mit jeiner Ge- 
mahlin zufammengelebt hat, ein fait 
unausgejettes Martyrium für ihn. 
Täglich habe er unter der maßlojen 
Heftigfeit der theuren Gattin zu leiden 
gehabt; al& diefe eines Tages gar mit 
einem achtzehn Zoll langen Trandir= 
meiler auf ihn eingedrungen fei, habe 
er das Weite gefuht und fich either 


nicht wieder in den Bereich diejes Mei- | 


ters gemaagt. 


— — 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


— — 


Kurz und Neu. 


* Der Eiſenbahnarbeiter Peter 
Schultz gerieth geſtern in der Nähe 
von Jefferſon und Kinzie Str. zwi— 
ſchen die Puffer zweierGüterwagen de 
Northweſtern Bahn und erlitt ſchwere 
innerliche Verletzungen. 

* Uebel zugerichtet wurde geſtern 
Abend in der Speiſewirthſchaft Nr. 
82 Fifth Ave. der Schneider Henning 
Peterſon in einer Rauferei mit den 
Plattehgiekern Pat Freney und Paul 
Nivede. Die beiden Gewaltmenfchen 
find verhaftet worden. 

* Die Coronerd-$urh hat nunmehr 
den Wahrfpruch abgegeben, daß John 
Borden Ketcham eines natürlichen To- 
des geftorben fei. Die Blutsvermand- 
ten des Verftorbenen werben ich dem- 
gemäß darauf befhränfen müflen, die 
Erbanfprüche der Frau Mabel Wal: 
lace-Walfup-Ketham zivilgerichtlich 
zu befämpfen. 

* Albert Bid, der auf Betreiben von 
Gu3 Mayer von Reuem wegen Ders 
fchwörung zum Betrug unter Antlage 
gejtellte Glas- und Porzellanmwaaren- 
Händler, ftellte geitern $5000 Bürg⸗ 
ſchaft für ſein Erſcheinen vor Gericht. 
Die Bürgſchaft wurde vom Vater des 
Angeklagien und von dem Advokaten 
Francis A. Hoffmann geleiſtet. 

— 1-70 
Das Wetter. 

Dem Wetterbuream. anf dem Auditoriumthurm 
wird fir Die mächften 18 Stunden folgendes Wetter 
für Chicago und die angrenzenden Staaten in Aus 
fiht geitellt: £ 

Chicago und Nngegend: Schön und kalt heute 
Abend: morgen. jcbön, und eiwa3 wärmer; lebhafte 
uordieitiiche Winde, 

inois, Andiana und Miffenri: Im Allgemeinen 
ihön heute Ubend; morgen jhön und nicht ganz jo 
fait: mordiweitlihe Winde. z 

Wisconfin: Schön beute Abend nnd morgen; fleis 
gende Temperatur: farfe nordweitliche Winde. 

In Chicago ftellt” Hy’ der Temperaturand jeit 
—— legten Beriote wie folgt: Gcitern Abend 


» Mitternacht 24 Grad über 


Morgen ım 6 Uhr Grar und heute 


Mistaa MS Uber Tal, . 


„Du thuft’s ja doch nicht,“ lachte | 


richtete Die | 


| Krantheit iM Fort Riley feitgehalten. 
| Als Vertreter der Antlage fungirt 
Dberft-Lieutenant Hunter. Haupt: 
mann Xopering hat jeine Vertheidi- 
gung den Advofaten Murry Nelfon jr. 

| und Frank B. Blair übertragen. 
Nachdem zunädit die Antlagejchrift 
| verlejen war, wurde jofort zur Verneh— 
I mung der Zeugen gejchritten. Als erjter 


| 2. NrtillerieRegiment, wird Dich 


| Heuge wurde Lieutenant Bernard auf: 
gerufen. Diejer junge Diann befleigigte 
lich bei feinen Ausjagen großer Yor- 
| fit. Er hat zwar gefehen, daß Lover- 
| ing dem am Boden liegendenHammond 


und Gtechens gemacht hat, ift aber 
ı nicht ficher, daf der Hauptmann ven 

Gemeinen auch wirklich getreten und 
ı gejtochen hätte. Sergeant Brainerd, der 
| zweite Zeuge, legte jchon eine etwas 
| Ihärfere Beobahhtungsgabe an den 
| Tag. Da Hammond bei den fraalichen 
| Bewegungen des Halptmanns fchinerz- 
| ich gejtöhnt hat, nimmt er an, daß tie 
| ußtritte und Degenjtöße des Hazpt- 
| mamıs den Mann wirklich getroffen 

haben, auch hat Zeuge nachher in der 

Ihat am Körper Hammonds Spuren 

der Degenftöße gefehen. Nach Brainerd 
| fam der Gemeine New an die Weihe, 
| New war bis vor Kurzem Korporal, 
| iit aber von Oberft Hall „wegen Uns 
| 


| gegenüber die Bewegungen des Treten | 


fähtgteit“ degradirt worden, nachdem 
er Jich bei der Vorunterfuhung ver 
Hammond-Affaire in jharf abipres 
ı hender Meile über die Methoden Tes 
| Herrn Lovering geäußert hatte. Heute 
| wurden als erjte Zeugen die Soldaten 
i Wadel undSnypder vernommen, welche 
| mit Brainerd und New zufammen auf 
| Zoverings Befehl bei der Schindung 
| Hammonds mitgewirkt haben. Heute 
| Nachmittag jol Hammond jelber und, 
wenn die Zeit e8 erlaubt, auch der An- 
| geflagte auf den Zeugenjtand gerufen 
| werben. 
sie 
| Streitiges Banfguthaben. 
| Herr Wallace Hedman hat im Ober: 
gericht um einen Einhaltsbefehl aegen 
| die SNinois Iruft & Sapings Bant 
nachgefucht, durch welchen diefe verhin- 
dert werden fol, eine gewijle Summe 
Geldes an William %. Hall, den Nach» 
laffenfchafts-Berwalter für Frant R. 
| Tyler, auszuzahlen. Ipler ijt im leß- 
ı ten September zum Abminiftrator für 
| die banterotte American Paper Eo. er= 
ı nannt worden und deponirte in diefer 
‚ Eigenihaft bei genannter Ban 
| 24602.52 in feinen eigenen Namen. 
| Inzwiſchen iſt Tyler geſtorben und 
Heckman zum Maſſenverwalter für die 
American Paper Co. ernannt worden. 


Die Bank verweigert ihm die Auszah⸗ 
| lung des Geldes, meil Hall behaup- | 
| tet, daffelbe jei das Privateigenthum | 


| Iylers gewejen. 


Begnadigt. 


hat Präſident MeKinley für gut 
| funden, den Fred W. Griffin, welcher 
| als Hilfstaffier der hiefigen Northme- 
| ftern National:Bant $50,000 unter: 
| Ihlagen hat und dafür am 4. April 
1895 zu fünfjähriger Zudthausitrafe 
| verurteilt worden tit, zu begnadigen. 
Griffin murde während feiner Haft in 
Joliet als Buchhalter beſchäftigt. — 
Das unterſchlagene Geld hatte Grif— 
fin an der Börſe verſpekulirt gehabt. 
Er war ſeiner Zeit Präſident des Aſh— 
land Club und hatte viele einflußreiche 
Freunde, die ſich zuſtändigen Ortes 
in ſeinem Intereſſe verwandt haben. 


Kaunten die Hausgelegenheit. 


Frau Margaret Keegan iſt eine ſpar— 
ſame, um gicht zu ſagen geizige alte 
Dame. e wohnte ſeit Kurzem bei 
ihrer Tochter, Nr. 512 W. 15. Straße. 
Als fie ihren Anzug bewerfitelligte, 
brachte fie unter Anderem ein Mehl- 
faß mit, melches bei dem Transport 
den Boden verlor. 3 zeigte fich das. 
mals, daß das aß eine Menge Sil- 
bergeld enthielt. E3 war „die Bant“ 
der alten Frau. In legter Woche hatte 
ein linbelarinter diefe Bank gefprengt. 
Das Schwere Sildergeld, an $2000, hat 
der Dieb zuriüdgelaflen, aber $7569 
Papiergeld Hat er mitgenommen. 


Dur die Lappen gegangen. 


Murray Zohnfon, Bernhard Ab— 
bott und Paul Berthold find drei „auf 
Probe“ entlaffeneZöglinge der Staat3- 
Reformjchule. Sie haben kürzlich in 
Stoquois County einige Einbrucha- 
diebftähle verübt und maren von der 
Polizei in Englewood eingefangen 
worden. Geftern follten fie dem 
Sheriff Ireland zum Rüdtransport 
nad dem Schauplaß ihrer Vergehun- 
en auägeliefert werden. Bei der Ge- 
egenheit hat Kohnjon fi das Ge- 
dränge. in. dem Stationsgebäude zu 
Nupe gemagt und ift auf und ba 


Wie aus Wafhington berichtet wird, | 
be- | 


ſilberleute prophezeit. 
Es war heute ein ideales Wahlmet- 
ter — klar und friſch, ſo daß kein 


| Stimmgeber die Witterung als faulen 


| Grund für jein Fernbleiben von. der 
| Urne angeben konnte. Pünttlih um 

6 Uhr Worgens wurden die Wahl- 

lofale geöffnet, und pünttlih um 4 Uber 
| Nachmittags wieder aejchloffen. Go» 
ı weit fich die Sachlage zurStunde über» 
| jehen läßt, haben von 50—60 Prozent 
| der regiftririen Wähler ihre Bürgers 
| pflicht erfüllt, was immerhin in einen 25 
| politifchen „Nebenjahr“ eine jtarte Ber 3 
theiliqung bedeutet und großes Jn= 
terefle der Stimmgeber an dem ganzen 
| Rampfe befundet. 

Sowohl die Nepublifaner wie aud) 
die Demokraten hatten die umfaffends 

| ften Vorbereitungen zur Verhütung ira 
| gendwelcher Wahlbetrügereien getrof- 
i fen, und auch die Polizet war auf der 
| Hut, um jeden Krakehl "ofort im Keime 
| zu erftiden. Zu erniteren Rubeftörun 
' gen ift es indeflen nicht gefommen. Die 
Hauptwahlfhlahht wurde in der 21. 
und 22. Ward gejchlagen; in der leßtes 
ren fteben fich befanntlich die Anhänger 
„Bobby“ Burfe’3 und die Maltby- 
ı Leute jpinnefeind esgenüber — und ° 
Boutell zog höchſtwahrſcheinlich den 
Nutzen davon. 

Das genaue Wahlergebniß ſelbſt 
dürfte gegen 7 Uhr Abends bekannt 
werden. 

| xx x 
| Hilfe-Rorporationsanwalt Sulli— 
| van bat heute den Mayor ein Gutadh- 
ten zugehen laffen, wonach die Stadt 
nit gezwunaen werden fann, die 
Boulevard -» Straßenfreugungen zu 
erleuchten. Die ftaatlihe Barkbehörde 
hätte die ausfchließliche Kontrolle über 
das Boulevard =» Syjtem und fie alleiı 
| jet daher aud) verpflichtet, für die nö- 
I thige Beleuchtung Sorge zu tragen. 
Vor einiger Zeit verlangte die Weit: 
| parfbehörde, daß die Stadt nad) Ent- 
| fernung der Gaslaternen in den Boule- 
| vards, etwa3 zu den linterhaltung®: 
| fojten der eleftrifchen Bogenlichter bei— 


trage, was den Mayor veranlaßte,. id Fi 


tionganivalt zu wenden. Diefeg ift ihın 
nun beute, in obigem Sinne gehalten, 
unterbreitet worden. 
” 
Sn allernächfter Zeit wird Polizei: 
hef Kipley eine Erholungsreife nady 
ı Californien antreten, wojelbjt er fi) 
mehrere Wochen aufzuhalten gedenft. 
* *te¶ 2* 
Mit dem heutigen Tage läuft die 
Friſt ab, die den Straßenbahngeſell— 
ſchaften gewährt wurde, um der Ordi— 
nanzbeſtimmung zu entſprechen, welche 
vorſchreibt, daß an allen Straßen— 
bahnwagen ſogenannte „Fenders“ an— 
zubringen ſind. Mit Ausnahme der 
Südſeite-Straßenbahngeſellſchaft ha— 
ben die betreffenden Kompagnien be— 
reits ihre Pläne eingereicht, und der 
Mayor iſt in Anbetracht dieſes guten 
Willens nicht abgeneigt, ihnen noch 
eine weitere kleine Friſt zu gewähren. 
Heute Mittag inſpizirte er, gemein— 
ſchaftlich mit Ober-Baukommiſſür 
MéeGann, die Schutzvorrichtung, wel—⸗ 
che die Weſtſeite-Straßenbahngeſell— 
ſchaft in Anwendung zu bringen ge— 
denkt. 


* 


um ein Gutachten an den Korpora— 
* 


Bi3 zur Stunde hat der Korporas 
ttonsanmwalt noch tein Gutachten dar» 
itber abgegeben, ob die Stadt dasRecht 
befigt, die Hochbahn = Verbindungs= 
briüde an Wabafh Ave. und Mabifon 
Straße niederzureißen. Hilfs-Korpö- 
rationsanmwalt Bromnina tft fejt ba* 
bon überzeugt, daß die Stadt biefes 
Recht befitt, doch will Herr Thornton 
feiner Sache erft ganz ficher fein, ee en 7 
das Ergreifen ſtrenger Maßregeln be— 


fürmortet. Aller Vorauzficht nach wird 


er aber Schließlich doch zu Gunjten der 
Stadt entjcheiden, die dann mit dem 
Niederreigen der Verbindungsbrüden 
unverzüglich beginnen wird, ed jet 
denn, die Firma Schlefinger u. Mater 
erwirfe vorher einen Einhaltäbefehl. 
Im Rathhaus hieß ed übrigens heute, Ei 
daß „Varon“ Dertes fih nicht weiter 
um die ganze Streitfrage befümmerez 
er hmärme überhaupt nicht allaufehe 
für die „oberirdijchen VBürgerfteige”, 
da die Anlegung derfelben ihm zu hohe 
Koften verurfache, one daß er, ‚Here 
Derkes, fonderlihen Nugen aus ifnen 


ziehe. 
Keine Berföhnung. 


MiE Margaret Perry und ihre Ans 
gehörigen können fich nicht dazu emi 
fchließen, dem jungen Bergmann fein” 
geheimnißvolles Verſchwinden kurz 
der Hochzeit zu vergeben. Die Verlos 
bung ber jungen Leute ift gelöft, unbe © 
eine Ausföhnung feheint, fo jehe 
dem abgedvantten Bräutigam auch 
rum zu thun ift, auf Seiten ber fh 
nefräntten Rrant ganz anfor ? 





J— 
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I 


| 


| 


Der „‚gelbe’’ Zac. 


In verſchiedenen Küſtenſtädten am 
mexikaniſchen Golf, ſowie in zahlrei— 


chen Or'ſchaften des unteren Miſſiſ— 


Ex: 
— 


Er 


fippigebietes haujt ein jchlimmer Gait. 
Men er mit feinem Kuffe begrüßt, wen 
er einlabet, ein Tänzchen mit ihm zu 
wagen, dem jteht ein heißes Ringen be- 
bot, und er darf von Glüd jagen,wenn 
Abm nicht inmitten des Tanzes der Le- 
bensodem vergeht. Denn immer feiter 


Sprebt „der gelbe ad“ — fo hat der 
Boltswig den jchlimmen Gaft getauft 
= — die Ermählten an fih und reißt fie 


An wahnfinnigem Wirbel dahin, bis 


* 
* 


* 
—* 
#. 
» 
* 


Ei 
— 


die unter ſeinem Gluthhauch Ver— 
— plötzlich todt zuſammen⸗ 

en. Wer den nur kurzen Tanz 
Lberſteht, wird noch nach Wochen, ja 
Monaten die Anſtrengungen ſpüren. 


Diele Tauſende in der Vollkraft ihrer 


— 
J 
ag 


ende leben#froher Frauen und Kinder 


{mie ftehender Männer, viele Tau= 
t ber „aelbe ad“ in feine Arme ge- 


 iblofien und in mwildem Reigen zum 


8 


— 
Bi 


E 


Ortus hinabgeriſſen, um fie dort in 
ewigem Schlaf ausruhen zu laffen . 
Obwohl in den bejagten Gebieten 
ber „gelbe Yad“ nur felten erjcheint 
— zehn ahre find feit feinem lebten 


5 Befuche verftrichen —, fo fennt und 
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die 


* 


fürchtet ihn doch Jedermann. Wird 
ſein Eintreffen gemeldet, ſo flieht, wer 
eben kann, damit der unwillkommene 
Beſucher nicht auch ihn unvermuthet 
guf die Tanzkarte ſetze. Volkreiche 
Städte veröden im Nu; die Schiffs— 


© werfte, die Straßen, die Handelehäu- 


fer find verlaffen, die Iheater ftehen 
leer, jeglicher Verkehr ftoct, nur die 
nad) dem Norden führenden Eifenbah- 
nen find überfüllt und machen aute 


Gelchäfte, weniaftens fo lange die Be- | Nio de Kaneiro fehredlich heimfuchend, 


mohner der nicht heimgefuchten Ort- 


chaften den mit Sylüchtlingen gefüllten | 


ahnzügen die Ein- und Durhfahrt 


* Be: und fich nicht durch dasAuf- | 


ellen Iharfbewaffneter Vorpoften ges 
gen jeden Verkehr mit den betroffenen 


. Orten abfperren. 


Man wird den jähen Schreden, der 
‚bie, Bewohnerſchaft der 
Städte beim Erjcheinen des „gelben 


ad“ zur Flucht veranlaft, wohl ver= | 


ehen, wenn man das Ween bes gel- 

| Wiebers und den Unfang feiner 
redlichen. Berheerungen prüft. Bis 
ute Flebt der Seuche, die an Furcht— 


barteit der anderen Menjchengeikel,der | 


Kholera, ebenbürtig zur Geite fteht, 
; Geheimnißvolles an. 


nicht ihr Urfprungsland, noch) mit vol- 


= Mittel,mit dem fie erfolgreich befämpft | 


er Beltimmtheit die Urfachen, die ihr 


Entfteben und ihre Weiterverbreitung | 


tbeiführen, ebenjowenia bis jebt ein 


erben fünnte,. Manche Forjcher mei- 
en, daß das gelbe Fieber feinen ur- 


 fprünglichen Heimfiß in Meitindien 


— 


beilung eines ſpaniſchen Chroniſten 
Aauben ſchenken, der berichtet, daß 

Ende des 16. Jahrhunderts auf 
nem engliſchen Schiff, auf der Fahri 


Bon Negerjtlaven vonG&enua nach Vera 


7u3, eine etaenartige, bisher nicht be= ° 


Sonnte Krankheit ausbradh, die nicht 
bie Bemannung und die lebende 
Pabuna, fondern nach der Ankunft in 
Bera Eruz auch die Bewohner dieſer 
Btabt a nun tie eine 
öchlange von Hafen zu Hafen fchlich 
nd fi dauernd in Mittel - Amerita 
Miebte. Man fühlt fich geneigt, die- 
Aufzeihnung Glauben zu jchenten, 
jumal die älteren fpanifchenGefchicht3- 
Hreiber, die Weftindien und Mittel- 
imerita beiuchten und jchilberten, 
bon bem Beitehen einer fo 


Gre lichen Seuche zu melden miffen, , 


mb wen man erfährt, baf erft in dies 
im Sabrhundert von Mittel-Amerifa 
U8 bie Seuche fich nach und nach über 
ibere Länder bes tropifchen Ameri- 
breitete. 3 gibt faum eine 

j, bei der fich die allmälige 
jerung ibreß Gebietes jo genau 

ließe. Aus den Jahren 

540, 1647 und 1648 haben 

erften zuverläffigen Berichte 

e unb frangöfifcher Aerzte über 
jabruc) einer „nova pestis“ in 

übe. Barbabos und ber Gt. 


füdlichen | 


Man kennt | 


be, andere hingegen wollen der Mit- | 


/ 
4 
4 


— 


VABASH AVE. 


Die vielbeſprochene Hochbahnbrücke zu Schleſinger &K Maxrers Ladem 


die Seuche im Jahre 1652 auf's Neue 
auf. Drei Jahre ſpäter erſchien ſie zum 
erſten Male auf Jamaica und verbrei— 
lete ſich nun mit dem Schiffsverkehr 
langſam über andere Hafen- und Kü— 
vorge des merifaniichen Meerbu- 
| Jens, von mo fie im ‘ahre 1693 nad) 
ben an der Ojtfüfte der Vereinigten 
| Staaten gelegenen Hafenjtädten 
' Eharlefton und MWhiladelphia ver— 
| fhleppt wurde.  -Obmohl das gelbe 
| — im Laufe des 18. und 19. Jahr— 
underts wiederholt an dieſen beiden 
Seeplätzen, wie auch in Savannah, 
Baltimore, New York, ja in den Hä— 
| fen der Neu» Englandftaaten und 
felbft im Gebiet des St. Lorenzftromes 
erichien, vermochte e& doch nicht dau= 
ernd Fuß da zu falten. Dies ift ihm 
nuch noch nicht im Gebiet des unteren 
| Miffiffippit gelungen, obwohl die dort- 
| bin geführten Vorftöße mehrfach von 
üußerfter Heftiafeit waren. 
|  Höchft eigenthümlich war der Kort- 
| fpritt des gelben Fieber in Süd— 
| Mmerifa. 
| Iumbiens, Venezuela® und Guyanas 
| Hit das gelbe Fieber heimifch geworben, 
aber bi3 in unfer Kahrhundert hinein 
vermochte e8 niemals den Aequator 
und die Mündung des Amazonenitro= 
me3 zu überfprinaen, fo dah alle füd- 
fich der Theilunaslinie gelegenen Län 
ber fi für unantaftbar hielten. Diefer 
Glaube ward im Nahre 1849 auf’3 
| Schrecdlichite zeritört. Zuerſt erſchien 
Kühnfer der Mmaannenmündina und 
| ward bon da, fotweit Seeſchiffe ftrom? 
| aufmürtz fahren können, Iandeinwärts 


brajilianifche Küjte entlang, Bahia und 


 Rıttätnfel. „in denjelben Orten trat  Perfonen hinweg. Noch ſchwerer vurde 


Sn den Hafenpläken Co- | 


| die am mittleren Mijjiifippi geleaene 


| Stadt Memphis heimgefudht. 


Don 


| deren 60,000 Einwohnern waren 40,- 
ı 500 geflohen, von den Zurücfgebliebe- 
ı nen erfrantten 17,600 und ftarben 
ı 5150. G&eradezu furdtbare Werhee- 
| rungen richtet Die Krankheit in den 


ı Reihen eben erft aus nördlichen Zonen. 


nach den Tropen gefoftmener Matro- 





fen und Soldaten an. Bei einer Be- 
lagerung Havannas im-borigen Jahr: 
hundert verloren die Engländer im er- 


ter Monat nad ihrer Yandung 3000 | 


Matrojen und 5000 Soldaten. Als 
in den Sahren 1801 und 1802 die 


| Franzofen den Aufftand der Neger auf 


Hahti niederzumerfen. fuchten, büßten 
fie 1500 Land- und Geeofficiere, 14 
Generale, 700 Aerzte und Chirurgen, 


| 9000 Matrofen, 20,000 Soldaten und 
| 3000 Berjonen vom ITroß infolge des 


gelben Fiebers ein. Ungezählte Tau— 


ſende von Soldaten hat auch Spanien 


während der Aufſtände auf Cuba ver— 
loren. Sicherlich iſt die Zahl der 
Truppen, die ſeit Ausbruch des jetzigen 
Aufſtandes am gelben Fieber ſtarben, 
mit 30 — 40,000 nicht zu hoch veran= 
ſchlagt. 

Was iſt das Weſen und was ſind die 


Merkmale dieſer entſetzlichen Krank— 
heit? 
wöhnlich 


Die erſten Anzeichen ſind ge— 
ſtarkes Kopfweh, krampf— 


artige Erſcheinungen in den Waden 
und heftige Schmerzen in den Lenden— 


gegenden. 


bie Seuche in der Stadt Para am einen eigenthümlichen Ausdruck, 


Geſicht und Augen erhalten 
dos 


Antlitz überzieht ſich mit ſtarker Röthe 


| und 


er 2 an ı Lippe 
bis zur Mündung des Rio Negro ae= | 


tragen. Zur felben Zeit drang jie die | 


ericheint aufaebunfen. 
und. Nafenflügel nehmen 


gleichfalls eine tiefrothe Färbung an; 


| ber Puls wird fchnel und voll, und 


in unaufhaltfamem Sturmaange bis | 


nad Montevideo und Buenos Ayres 
| bor. Geither hat da8 gelbe Gejpenit 


ren laffen, und die brajtlianifchen Hä=- 
fen fönnen gegenwärtig fait mehr noch 
| al@ diejenigen Mittel = Ameritag und 
Meltindiens ald dad mahre Haupt: 
quartier der Seuche betrachtet werden, 
Aber weiter ging der Eroberungszug. 


' alsbald Jebt 


al hohes Fieber ein. Die 
Ausfheidungen find mit Blut und Al: 
bumin ftarf vermischt. Naht fich die 


| fritifche Periode, fo wird die Herzthä- 


das eroberte Gebiet nicht wieder fahr | tigtett jhmad), bie vorher Heiße Haut 


wird alt und erhält, wahrjcheinlich ins 


; folge Aufhöreng der Leberthätigeit, 


ı eine bochaelbe 


Färbung, 


! Kranftheit ihren bezeichnenden Namen 


; erdielt. 


Zugleich stellt fih heftiges 


Erbrechen anfänglich Elarer Flüffigkei- 


Un den Meftfüften Amerifa3 war das 


gelbe Fieber bis zum Kahre 1853 un= | 


befannt, dann erfchien es plötzlich — 


—— welchem Wege iſt ungewiß — in | tänell Tief. bundet — 
em peruaniichen Hafenplag Callao | nr 
und in dem benachbarten Zima, und | „Ihlwarzes 


drana nun im Laufe der Kahre allmä= | 


nach Guanmas in Merifo vor, um feit= 


dem an der MWeftfüfte Amerikas gleiche | 


fall3 dauernd zu bleiben. 

Nicht zufrieden damit, unternahm 
das gelbe Gefpenft:auch aelegentliche 
Borftöße nach Afrika und Europa. Die 
canariſchen und Cap Verdeichen Ins 
: fen, Gierra Xeone, die Buchten von 
Biafra und Benin und die Gebiete an 


der Nigermündung haben ihre Geus | 


hen gehabt, desgleichen die portugiefi- 
Then "und jpanifhen Hafenitädte 
Porto, Liffabon, Cadiz, Gibraltar, 
Malaga, Carthagena und Wrcelona, 
ja auch die frangofiichen Städte Mars 
feille und St. Nazaire fomwie dag ita= 
lienifche Livorne. Im Jahre 1864 
hatten jogar die enalifchen Käften- 
- ftäbte Stmwanfea, Leghorn und South: 


liq ſüdlich bis Valparaiſo, nördlich bis nen Maſſen ſehr viel Blut beigemifcht, 


ten ein, die fih aber durch eine Bei- 
mifhung dur Magenblutungen er: 
zeugter faffeefagartiger Blutmaffen 
Innerhalb 
dieſer unter dem Namen black vomit, 
Erbrechen“ gefürchteten 
Periode erreicht die Krankheit ihren ge— 
fährlichſten Stand. Iſt den erbroche— 


tritt ein häßlicher ſchwarzer Schaum 


vor den Mund und ſind die heftigen 


Fieberphantaſieen von durch gräßliche 
Schmerzen hervorgerufenen Klageſeuf— 
zern und beſtändigem Schlucken unter— 


brochen, ſo ſind dies faſt ſichere Anzei— 
chen des nahen Todes, der endlick 
unter entſetzlichen Krämpfen eintrit! 
und durch Starrkrampf, Harnverhal— 
tung oder Herzlähmung befchleunigi 
wird. Zumeiit tritt der Tod fchon am 
britten Tage nah der Krankheit ein 


| im aünftiaften Falle fommt der Kranliı 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


ampton Gelbfieberfeuchen zu beitehen. | 
Daß das gelbe fFieber eine der ver= | 


bängnißpoflften Krankheiten des Erb- 
balles ift, ergibt fich aus einigen be- 
zeichnenden Angaben. Jm Xahre 1664 
erlagen-ihm auf St. Yucia von 1500 
bort liegenden Goldaten 1411, im 
nächſten Jahre von 500 Matrofen 200, 
und im darauffolgenden Jahre, nach 
dem die Garniſon wieder hergeſtellt 
war, wurde die ganze 5000 Perſonen 
betragende Bewohnerſchaft bis auf den 
letzten Mann weggefegt. Im Jahre 
1794 ftarben auf den Windiwarb- und 
Seaward = Anfeln 6012 Berfonen; zu 
Anfang diefes Jahrhunderts in Ca= 
henne fämmtliche 10,000 Anftebler, die 
man aus Frankreich dorthin gebracht 
hatte. In Vera Eruz ftarben 1842 
über 2000, im Liffabon‘ 1857 über 
6000 Menfchen im Laufe weniger Wo- 
hen. In New Orleans raffte die 
Seuche 1853 über 8100. 1878 4056 


in fieben hi? neun TJaaen über bi | 


Hauptaefahr Hinmeg, tft aber leicht 
Rüdfälen ausgefegt. Am Allgemei- 
nen beträgt der Procentfaß der bie 
Krankheit Ueberlebenden weniger ala 
‚die Hälfte. Vismweilen hingegen,-tmie 
gegenwärrig in Nem Orleans, Mobile, 
Bilori und Ocean Springs tritt die 
Seudhe in verhältnikmäßig " milder 
vorm auf, fodaß die Zahl der Genefen- 
ben erheblich höher als die der Todeße 
fälle ift. 

Höchft eigenthümlich verhält fich das 
gelbe Trieber den Angehörigen verfchie- 
bener Bölferfchaften gegenüber. Neger 
werden jehr jelten befallen, Mifchlinge 
häufiger, Weihe am meiften. Bon 
ben leßteren find ganz vornehmlich die 
aus nordifchen Ländern Kommenden, 
bejonders die Dänen, Schweden, Nor= 
weger, Norbdeutfchen und Schotten 
empfänglih. Der lange Jahre in Rio 
DSaneiro thätig gemwefene Arzt Robert 
Une Lallemant fagt: „Unfere beuts 
—2 —— —* ſind der er 

ungsgefahr aleih jehr ausgtſetzt. 
Mer fi im blühenden Rebengalter 2 
15 bis 30 Jahren befindet und auf feis 


monad bie ! 


‘| naten von dem italienifhen, eigens 


| 
\ 


ner warmen Geefüjte acclimatifirt tit, 
befommt das gelbe fzieber, wenn er fich 
der Möglichkeit, es in fih aufzuneh- 
men, ausfegt. Wie manches Taujend 
bon Maaten habe ich, zu Kand und auf 
Ger, im Sturm des gelben Fiebers 
iprad werden und untergehen fehen, 
hoffnungspolle, lebensluſtige, kräftige 
Nordlandsrecken, die mit Geſundheit, 
Muth und Friſche hinausgeſchifft wa— 
ren. Je trotziger in dieſen blonden 
Menſchen das blaue Auge einherſchaut, 
je ſtrotzender ihnen die Jugendfriſche 
auf den Wangen liegt, je kraͤftiger ſich 
das Blutleben in ihnen entwickelt hat, 
um jo größer iſt die Gefahr, zu er— 
kranken und zu ſterben.“ Wie em- 
pfänglich nordiſche Seeleute ſind, zeigt 
die nachſtehende Thatſache. Im Herbſt 
1883 legte eine norwegiſche Bark für 
einige Stunden in Vera Cruz an, um 
dann nach Havannah zu ſegeln. Sie 
kam niemals da dran, denn bald nach 
der Abfahrt wurde die Mannſchaft vom 
gelben Fieber ergriffen und wegge— 
rafft. Die Bark trieb führerlos auf 
dem offenen Meere umher, und als ein 
Dampfer ſie einholte, fand man auf 
ihr 27 verweſte Leichname. Vor eini— 
gen Jahren ſtarben im Hafen von Rio 
Janeiro die Matroſen mehrerer ameri— 
kaniſcher Kriegsſchiffe ſo ſchnell weg, 
daß'es an Leuten fehlte, um die Fahr: 
zeuge aus dem verfeuchten Hafen zu 
bringen. Eigenthümlich ift, daß auch) 
Iropenbewohner für die Anftedung 
empfänglich find, fo bald fie von einem 
wenn auf) nur Furzen Ausflug nad 


— Ländern mit gemäßigteren Tempera— 


turen in die Heimath zurückkehren. 
Einen ſehr bezeichnenden Fall erlebte 


ich auf einer imHerbſt 1890 unternom—⸗ 


menen Reiſe nach Weſtindien. Unter 
ben Reiſenden des Dampfers „Cien—⸗ 
fuegos“ befand ſich der Hafenarzt von 
Santiago de Cuba, der von jenem Ort, 
wo er 14 Jahre lang ſeines Dienſtes 
gewaltet und Tauſende Gelbfieberkran— 
ker in ſeiner Behandlung gehabt hatte, 
nad) Nem York gefahren war, um feine 
dort auf Befuch gemefene Familie ab- 
zubolen. Sein Aufenthalt in New 
York hatte fih nur auf menige Inge 
beihränft. Nach feiner Rüdkehr nad 
Santiago wurde er jofort vom gelben 
Yieber ergriffen und in brei Tagen 
todt niedergeftredt. 

‚Ganz ungelöft ift noch die Frage, 
ipie fich die unheimliche Krankheit dem 
Menfchen mittheilt. E3 darf vermus 
thet werben, daß weitaus der größte 
Iheil der Uebertragungen mie bei der 
Cholera und dem Iyphus durch den 
Genuß bacilienhaltigen Waflers oder 
durch Spülen des Gefchirrd mit jols 
chem Wafler, auch durch das Genießen 
bon Speijen, in die fliegen gder- ber 
WindBacillen geftreut haben, gefchiebt. 
Nicht unmöglich ift, daß die Mostitos 
häufig die Vermittler der Krankheit 
find, indem fie die mit dem’Blut Gelb: 
fieberfranfer aufgenommenen Bacillen 
gefunden Perfonen einimpfen. .Der in 
Panama lebende Dr. Girard fing ei- 
nen Mostito, der an einem Gelbfieber: 
kranken gejogen hatte, und ließ ihn an 
feiner eigenen Hand meitertrinfen, 
Das Ergebnik war, daß fich bei bem 
Arzt bald alle Symptome einer leichten 
Erfrantung am gelben Fieber einftells 
ten. Daß die Erreger wie beim 
Zophus und der Cholera äußerft Kleine 
Pilze oder Lebewefen fein müflen, bie 
fih vornehmlich in dem Allupialboben 
mit verfaulenden vegetabilifchen Reften 
und im Schlamm der tropifchen Flüffe, 
Sümpfe, Niederungen und Hafen- 
pläße entwideln, hatte man jehon lange 
geahnt, aber e3 gelang nicht, diefe Ba- 
»cillen fejtzuftelen. Schon Haffal hatte 
1852 bei einer Seuche in Southamp» 
ton den blutigen Mageninhalt ber ©e= 
ftorbenen durchforfcht und darin unbes 
fannte Formen gefehen, die er für bie 
Krankheitsträger hielt. Dr. W. Has 
velburg in Rio Yaneiro fand im Mas 
gen und Darminhalt der Geftorbenen 
ein Kleinweſen, das er Meerſchweinchen 
einimpfte, die regelmäßig daran ſtar— 
ben, dann aber in ihrem Herzblut 
Reinculturen des entvedten Bacillus, 
äußerft feine, eine Stäbchen auftwie= 
fen. Diefelben Kleinwefen murben in 
ben achtaiaer Nabren aub han Dr. 


ame ran mern nen manner — — 


KHomingo Freire und vor wenigen Mo⸗ 


zum Studium des gelben Fiebers nach 
Montevideo gereiften Arzt Sanarelli 
gefunden... Havelburg mie Freite ftell- 
ten mit Meerichweinden zahlreiche 
Smpfoerfuche an und bereiteten aud 
ein Wlutferum, duch deffen, Einfpri- 
Kung die Verfuchöthiere widerſtands⸗ 
fähig gemacht. wurden. Freite wandte 
dag Impfverfahren. auch bei Perjonen 
on und jagt darüber in einer im Jahre 
1391 gebrudten Schrift, daß er von 
1883 Hi3 1890 10,881 Perfonen gee 
impft habe, und daß die Sterblichfeits- 
tate unter ihnen weniger denn 0,5 vom 
Saufend betragen habe. Wie den Zei- 
tungen neuerding3 aus Montevideo ge= 
meldet wird, will auf Dr. Sanarelli 
nad einjährigem Bemühen ein Blut- 
ferum dargejiellt: haben, durch deflen 
Einimpfung Thiere aller Art gegen die 
Gelbfieberbacillen fiher gemacht mwer- 
ben Yönnten. Er gebentt jeine Ent- 
dedung jet auch an Menfchen zu er= 
proben. Sb fich die an diefe Nachric- 
ten gefnüpften Hoffnungen verwirfli= 
chen, ob der Menfchheit damit eine 
Maffe zur Abwehr einer der furdhtbar- 
jten Krankheiten in die Hand gegeben 
wird, muß die Zeit lehren, 


Ein BDultan im Entitchen. 


Eines der feltfamften geologifchen 
Gebilde in gang Nordamerita it jeden- 
falls der californifche „Baby » Yultan“ 
— mie man ihn menigitens in Califor- 
nien nennt — der Sierra Santa Mo: 
nica. Es ift ein im Entjtehen begrif> 
fener Qulfan; obwohl er nod) niemals 
in Ihätigfeit getreten tft oder irgend- 
welche Erderjehütterungs = Neiaungen 
gezeigt hat, iit er „vielverjprechend“ 
oder, wenn man will, vieldrohend. Am 
unmittelbarften ift die Stadt Log An- 
geles an feiner weiteren Entwidelung 
intereffitt. Sehen wir digfes, für uns 
einzigartige Naturgebilde eiwus näher 
an, . 

Da, wo das genannte Gebirge janft 
abjteigt, liegt eine Fläche Landes, 
welche jich in einer Art tochender chemi- 
Iher Ihätigfeit befindet, und immer 
tiefer frißt der verzehrende Prozeß in 
die unteren Hügel hinein. Unter die: 
fen Hügeln aber liegt eine Höhle, die 
ausgedehnter ift, als der Berg Jelbit, 
und mit flüffigem Petroleum ſowie 
mit Deldämpfen gefüllt ijt; fie bildet 
nur eine der großen Petroleum - Höh: 
len, melcje unterhalb der Stadt Xo3 
Angeles.liegen und wiederum aus 
Hunderten tleinerer Höhlen gejpeiit 
imerden, und ift nichts als ein rieliger 
See vol heißen, hoch entzündlichen 
Ichmefelhaltigen Steinöld. Und dieſer 
gefährlichen wallenden, fiedendenMaife 
fommt die Ihätigkeit jener Schiwefel- 
ftoffe. oben im Rüden der Anhöhe im- 
iner näher! 

Ein Zufammentreffen muß früher 
oder fpäter jtattfinden, mögen aud 
noch eine oder zwei Generationen da= 
rüber vergehen; der Anfchein Fpricht 
wenigjtens ftarf dafür. Und wenn e3 
dahin fommt, dann wird Nord = Ame- 
tifa wieder einen fehr bedeutenden 
und ungeheuer thätigen VBulfan haben. 

Yn den legten fünf Jahren beobach- 
ten Drtögelehrte und DyY = Sacdper- 
ftändige diefen werdenden Vulkan mit 
befonderer Aufinertfamfeit. Man be- 
merkte ihn erit nur ald meißen FFled 
auf der Oberfläche des Elnfian Par, 
eine3 anmuthigen Hügels, der nod 
innerhalb der GStabtarenzen von Xo3 
Angeles Tiegt. Diejer merkwürdige 
led hatte'nur etwa 1 Fuß im Durch 
meifer, jtrahlte aber eine außerordent- 
liche Hige aus. Mit der Zeit wurde 
er immer größer und größer, man 
unterfuchte die Sache qründlicher und 
merfte, was los mar!, Gemaltiae 
Mengen jchmwefelfauren Gases, die aus 
einem Riß von unten immer.neue Nab- 
rung erhielten, griffen langfam, abe 
beitändig eine Kaltichiht an, und e3 
bildeten fich ichmefelfaurer Kalt, fehme- 
felfaure® Eifen und jchmwefelfaures 
Aluminium. Koblengas und Waffer 
wurden durch die Gegenmwirkung frei, 
melche, den Sauerftoff in der Atmo- 
fphäre aufzehrend, bemirften, daß die 
Stelle ftetö feucht, und der Proce ein 
anhaltender blieb. 

Und gegenwärtig ift diefe Brennthä= 
tigfeit heftiger, ald jemald, obmohl 
feine Verbrennung im gewöhnlichen 
Sinn des Wortes vorliegt, und weder 
Flamme noch Feuer zu ſehen iſt. Es 
iſt einfach eine chemiſche Verbrennung, 
nicht unähnlich derjenigen, welche die 
Chemicalien erfahren, die von der 
chemiſchen Feuerſpritzen 


hei heihem Weller 


wenn ſich ein juckendes Gefühl auf 
der Haut'des Körpers einſtellt, das 
durch ein gewöhnliches Bad nicht zu 
entfernen oder zu mildern iſt, wird 


Gleun's 
—A 


in einem warmen Babe jojortige 
Linderung verihaijen. Die Zeit, 
9 jich derartige Unannehmlichfei: 
ten einitellen, naht heran, und es 
wird ein Troit jein für Alle, welche 
derjelben unterworfen nd, zu mij- 
ien, daß ein warmes Bab und 


Glenn’s 
. Schwefel: 
Seife 


unfeblbar wirken, wenn alle ande: 
ren Mittel fruchtlos bleiben. 


Berfauft von Apothelern. 
Hill’s Ser. Zärbemiltel, 


Saar: 
fhwarz oder braun. difr 
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Mittwoch Abend bis 9 


Dankſagunsstag bis | 


Diefer Laden wird am! 


— 


Uhr 
Fa | 


un 
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offen ſein. 








Ecke Biue Island Ave., Harrison und Halsted Str. 


Chicagos liberalſtes Kredit-Gejchäft. 


Unſere Bedingungen: 


25 werth Waaren, $2.50 Amzahlung und $2.50 den Monat. 
50 werth Waaren, 85.00 Anzahlung und 54.00 den Wonat, 
$H100 wert Waaren, H$10.00 Anzahlung und 86.00 den Monat. 


Heizöfen. . . a — — —— — 
Kochöfen zu.. 
Große Side Boards... 


Bin bübicher Treiler... 


.82,39 | 
85. 89 Ingrain Teppich zu 23e d. M. 
.87.38 ‘ 
54,97 


Gin 6 Ruf NAusziehbtiih 81.98 


Brujjel Teppich zu Be d. Wd. 
Gilernes Bett zu 52.48 


Ren 
re 
RL, 


BSruchbänder. 


Sig. | 


| Bruhbänder jeder Sorte fehr 


465-467 MILWAUHEE : AVE. 
—— COR CHICAGO: AVE 
Thurm-LUhr-Apotheke, 


Die Aufmerfiamkeit der Träger von Brud» 
bändern wird gelenft anf eine große Anzahl 
— — — neuer auf Beſtel 

lung gemachter, mit Leder überzogener Bruchbänder 


zu ſeltenen Preifen. 


Ein Privatzimmer zum Anpafjen haben wir im vierten Stod eingerichtet (erreich- 


bar dur Clevator). K 
paſſen oder anpaſſen laſſen. 


einenBrand geworfen werden und allen 
überhaupt an der Stätte vorhandenen 
Sauerſtoff ſo raſch verzehren, daß die 
Flammen ſelber keine Nahrung mehr 
haben. 

Geräuſchlos, wie die hemifche Thä= | 
tiafeit in dem Baby = Yulfan vor fich 
geht, ift fie jehr unbeimlichen Carat: 
ters. Immer zahlreicher erfcheinen 


rüden. 


drungen ift, läßt jich nicht jagen. ©o- 


zehrende Macht mit jener unteren zu= 
fammenftrömen follte, 


Hügel öffnen, um den dämoniſchen Ge— 


eine mächtige Rauchjäule wird fich aus | 
den Eingeweiden der Erde erheben, ge: 
folgt von dem Donnern emporjchlagen= | 
der Flammen, die von einem unterir= | 
diihenAibgrund gefpeilt werben. Auch | 
märe ed ındglich, daß ziwilchen vielen 
der niederen Hügeln Petroleumitröme 
erfchienen. Alles in Allem, fönnte fich 
ein Vulkan = Ungeftüm bilden, welches 
pielleicht den Velun, Kilauea und den | 
Shafta noch weit in den Schatten ftel- 
len würde, auch ma8 das Bauchgrim- 
men der Erde anbelangt! Dies würde 
das erite betannte Beijpiel eines 
folhen vulfaniihen Wadhsthums in 
der Gef&hichte der Welt fein. Und mu 
bliebe dann Los Angeles? 


Straus & Schram, | 
136 und 138 W. Madison Str, ” | 


Wir führen ein vollitändbiges Lager don | 
Möbeln, Teppicden, Befen und | 

Haushaltungs:Gegenftänden, | 
die wir auf Abzahlungen von $1l per Woche 
oder $4 per Monat ohne Zinien auf Note 
verfaufen. Kin Beiuh wird Euch über: 
zeugen, daß uiere Preije jo niedrig „als die 
niedrigjten find 19jbdf4 


| 
| 
| 
— | 
| 
| 


Eifendahn-Fahrpläne, 


Baltimore & Ohio. * 
Bahnhöfe: Grand Zentral Paſſagier-Station; Stadt⸗ 
Office: 183 Clart Str. 
Keine ertra Anhepreife verlangt auf 
den B. KO. Limited Zügen. Abfahrt 
Lokal TR 
Rew VYork und Waſhington Beſti— 
buled Erpreß 1035983 * 
Rew Nork. Waihington und Pitts- 
burg Beitibnied.. .... : ." EON 
7.00 N 


Pitts onrg. Cleveland. Whee ling und — 
Täglih. + Ausgenommen Sonntage. 


Ankunft 


Esiumbus Erpreg 





Nidel Plate. — Die New York, Chicago und 
St. Zouis:Eifendahn. 
Babıdbof: Zwölfte Str.-Biabuft, Ede Glark Str. 
Alle züge täglich. 
re & Bolton Erpre 
New York & Eaitern Egpreß.......... 8 
New York & Boiton Erpreß..........I.15R 75% 
Für Raten und 


mAttommodation ſprecht 
dor oder adreifirt: ag Shorne — 111 
Adams Str., Shicago, ZU euhon Main 


New 


; Alle durhjahrenden Züge verlafjen 


Monticello und Decatur. ......4 
| ©&t. Youis Diamond Spezidl,. ...... BON 7 
ch ” | St. Yows Day light Spezial, 
große „Brandblajen“ an dem Hügel= | 
Die tüctifche erobernde Macht | 
breitet fich offenbar immer meiter au2. | 
Befagter led an der Oberfläche hat | 


| Silman & Kanfafee. 


zur Zeit 25 Fuß im Durchmeifer, und | 


wie weit die Wirkung nach unten ge⸗ | Rodtord, Dubugye & Sıour Sıty..all 


| Ehicagd & New Orleans Erırep... 


* Rockford & Dubuque 
bald aber die von oben fommende ver= | 
Dubuque Freeport. 


dann werden 
Hunderte "von Spalten ſich an dem 


| Alte Punite in Texas 


| Kanjaseity, St. oe ı.Xeavenmworth *10.30 
*10.30 


I 9 


Runden fönnen da ji jelbit nad) Wunjch die Brudbänder an- 
Wir haben das größte Yager Bruchybänder der Weitfeite, 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Ilinvis Zentral:Eifenbahn. 
e n Zeutral · Bahn · 
bof, 12. Str. und Part How, Die Züge na dem 
Süden Fünnen furit Wırsnayıne-des N. D. Poitzuges) 
ebenfalld an der 22. Str.», 39. Str.-, Hude Bart- 
und 63. Strake-Station beſtiegen werden. Stadt» 
ZTidet-Office, HP Adams Str. au Auditorium⸗ Hotel. 
Durchaehende Zugge Abfahrt Autunft 

New Orleans K Memphie vimited 2. 55NR 12.20 
—— x0 


J— 


Springfield A Decatur. ........ 
Gies 
Springfield & Decatur.......... 
New Orleans Poſtzug .......... 
Bloominaton & Ghatswortb....... 


ESS 


SEBEHEREBE 


BEHZSESE 
&w; 


ee 
EuzES 23283388 


224 
..» . 


Roctford, Dubuque, Sioux City & 
Sour Falls Schuelläug...... -... x 


5 
& 


Rockford Naſjagerzug 3. 


BS&53 
— 


25 
— 


Rockford & Freeport Expreß 


82* 


aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. Täglich. ITä 
ih, ausgenommen Sonntaqs. 


Burlington:Zinie, 


gr | Ehicagos, Bnrlington: und Quincy-Eifenbahn. Xidet 
twalten Ausgang zu verfchaffen, und | ‚ * 


Offices. 211 Clärt Str. und Union Paſſagter⸗Bahn⸗ 
hof. Canal Str. zwiſchen Madiſon und Adauis. 
Züge Abfahrt Ankunft 
Galesburg und Streator * 610 ð 
Roctford üud Forreſton +210R 
Kofal:Puntte, llinois u. Jomwa...*11.: -210R 
Rodjord, Sterling und Mendota..7 35 2 
Streator und Ottowa 
Kanjaseıtd, St. Joe u.Xeadenmorth 


S 
& 
& 


.-- 
— 


——— 
BEBEBERER 


Omaba, E. Blufis u. Ned,» Punkte. * 5. 

Et. Paul und Diinneapolis....... ” 68 $ 

Rn * 

Omaha, Lincole und Denver 10. 
Ylad Hills, Montana, Yortlaud.. * 

St. Paul und Minneapolis 20N +10. 

»Taglich. *Taalich ausgenommen Sonntags. 


—XE 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Gentral Station, 5. Ave. und Darriion Straße. 
Kıtn Office: 115 Adams. Telephon 2380 Main. 
*Fäglid. FAusgen. Sonntage. Abfahrt Ankunft 
Minneapoli3, St. Paul, Dubuge,. (+ 6.45 +11.00R 
Kanjas Eity, St. Joſeph. Sei 6ER "9038 
Moines, Marſhalllown 104 2: 
Sycamore und Byron Local. 
©&t. Charles, Sucamore, 
De ſtalb * 


seszcsesee 


<S 


„’Wia®B 951 
EBEN + DB 


Shicago & Brie:Eiieubahn. 
‘ ZideDffices: 
a 242 ©. Clark, Auditorium Hotel und 
> Dearborn-Station, Bolfu. Bearborn. 
* Abiahrt. Antkunft. 
Marion Lokal 1220 x — 
New Hort & Bofton "3.00 2 
ames town Buffalo “ 
orth Zudion Accomodation........" 
New Yorf Boſton = 
Koiumdugs & Norfolt, Va 
* Zägtig. + Ausaenommen Gonntaas. 


is 


BE3338 


enıgAgo & ALTON- UNION PASSENBER STarı * 

Canal Street, between son and 

Ticket Office, 101 Adams Street. N. 
“Daily. + Daily except Sunday. L v 

Pacific Vestibu Ex 

Kansas City, Denver * Calito he 

Kansas City, Colorado & Utah 

Sprin, &St Louis Day 

St. Louis Limit 

St. Louis “ Palace 

St. Louig 


Peoria I, 


17 
5 
3 


| EEENEEFREL EZ} 


BERREERER 
| EnSnunnenund 


a 
Foalleololan 


| BUBRULREEEZ 


| 
| 


Depot: Dearborn-Station. 

Tidet-Officed: SR Glarf ©. 

und Auditoriuft Hotel. 
Abfahrt Aufunft 


— — 


N. zvaiz 0000 [ 


Ale Züge täglid. 
Schnellzug für Indianapolis und 
“incinnalti...... arg sense“ 
BWaihington und Baltimore. ........ 2. 
Xafayette und Lomiämılle... unser. 8 
Indianapolis und Giucinnati.... .... 11.5 
Xafayette Accommodation. ....nu.... 3. 
ndianapolie und Gineinnali.......- 
afayette und Sorisu De 


EEEUUU8 8 
anEppih 
wib2288 
TAFRF IH 


Belet Die Sonntagsäbsilage Des 


Abendpost. 





N 
Mittelft Telegramm gerubte 
Sr. Majeität der 


König Ehriftian IX, 


von Dänemark Seine Freude auszudrüden, mit 
welcher Er fomohl an Alerhödit Seiner Eigenen 
Berjon, ala aud bei Belannten die heilbringen» 
den Wirkungen des Johann Hoff’jchen Malz: WE 
Grtralt (Gefundheitö-Bieres) beobachtet ht. FAT 

Ein Dugend Flafhen von Johann Hoff’s flüfigen Malz-Ertratt 
enthalten mehr Nährkraft wie ein Fa Bier oder Porter. 

> Zobann Goff's Hüffiges Mal Ertratt macht Fleiich und Blur. u: 5 


JOHANN HÜFF Berlin, Neue Wilhelmitr. No. 1, 
j 


Paris, 33 Rue de l'Echiquier, 
New York, 152-154 Franflin St. 
III TIRAAT BANN LI A A IN AR RR a a 


Telegraphifche Depefihen. 


Inland. 


Griechiſche Politit. 
Wird das Miniſterium abdanken ? 


Athen, 23. Nov. Die Kammer 
(Boule) debattirte geſtern den Antrag, 
einen Ausſchuß zu ernennen, um ge— 
wiſſe Vorkommniſſe des griechiſch— 
türkiſchen Krieges zu unterſuchen. 

In Abweſenheit ſeiner Kollegen 
unterſtützte der Juſtizminiſter Toman 
einen, von theſſaliſchen Abgeordneten 
eingebrachten Antrag, die Debatte 
hierüber zu vertagen. Dieſer Antrag 
wurde indeß mit 77 gegen 58 Stimmen 
abgelehni. 


Viertelmillion⸗Feuer in Illinois. 


Streator, IU., 23. Nov. Geſtern 
iſt der große Allerhand-Laden von D. 
Heenan &e Co., in Folge einer Lampen⸗ 
Exploſion im Putzwaarendepartement, 
niedergebrannt. Mehrere andere Läden 
wurden gleichfalls von den Flammen 
erriffen, desleichen das Poſtamt (die 
Poſtſachen wurden indeß gerettet). 
Man ſchätzt den Geſammtſchaden auf 


eine Viertelmillion Dollars. über dieſe Niederlage des Kabinets, 


Höhere Löhne. und eine Miniſterkriſe ſcheint unver— 
Youngstown, O., 23. Nov. Die meidlich. Man glaubt, daß das Kabinet 
„Carbon Limeſtone Co.“, die „Beſſemer 
Limeſtone Co.“ und andere Firmen im 
Mahoning-Thal, welche zuſammen 
3000 Mann beſchäftigen, haben eine allerdi 
20prozentige Lohnerhöhung angekün-⸗ 2 | getzige Kammer 
digt, die am 1. Dezember in Kraft außer Stande ſei, mit der Sachlage 
tritt. —* zu —— ei = 
a Mouniae, MG, 23: Rov. | „ern DOLIEN MIN Spannung DIE 

—— Erzgruben-Geſellſchaften, Entſcheidung des Königs Georg. 
welche im Ganzen etwa ie Br ZZ — — 

beſchäftigen, haben eine 10prozentige — 

Lohnerhohung angekündigt. | lCelegraphiſche olizen. 
Dampfernahrichten. | 
Unpeksmmen. | — In der zentralamerikaniſchen Re— 

New York: Obdam von Rotterdam; publik Guatemala bereitet ‚man eben= 
Anchoria von Glasgow; Georgic von falls Maßregeln zum Ausſchluß der 
Liverpool. | Ehinefen vor. 

Philadelphia: Pennland von Live — Profeffor Elliott, der befannte 
pool. | Bräfident des „Harvard College”, hat 

Gibraltar: Kaifer Wilhelm IL., ven | fih gegen das Verbot des Fußball: 
New Hort nad) Neapel und. Genua. | Spiels erklärt. 

Kopenhagen: Sicilia, von New Yart| _ In Appleton, Wis., hat die Alzi- 
nad Stettin. | derfirma Green & Schreiter wegen ver 
— ſchlechten Geſchäfte der letzten 
bhbelm ver, 

Amſierdam 


letzte Zuflucht empfehlen würde. 


ten in Unterredungen allerdings die 
Meinung, daß die 


Inland. 


— * 
New York:Ka 
Große nach Bremen; 
nach Rotterdam. * 
Southampion Pia von 
Hamburg nach Rew dot: 
Zum Tode verurtheilt. 
Zehn Polizeibeamte in Mlerifo. 


Stadt Merito, 23. Nov. Der große 
Poozeh gegen die Mörder des halbver- 
rückten Präfidenten-Attentäters Ars |... verleßt. 
rogo (pon dem 88 ſogar heißt, daß er 
nur als blindes Werkzeug Anderer be— mi 
22 — — — eig Erzgrube Staliener 
umgebracht worden fei) endete gejtern d thi Beat Bar — 
Abend damit, daß .10 der angeflagten | dorthin gebracht hat, um bie Stellen 
Polizeibeamten zum Xode verurtheilt 
wurden. Die Gejchmorenen waren 
iiber 7 Stunden in Berathung; fie 
brachten um 5 Uhr ihren Wahrjprud) 
ein, und der Richter Flores gab gegen 
8 Uhr Abends fein Beltätigungs-Ber- 
ditt ab. Die Gefangenen jtanden 
itramm da, und die Gendarmen prä= 
jentirten das Gemehr, während ver | 
Richter feinen Spruch abgab. Der 
Gerichtsfaal mar von Zuſchauern 
überfült, denn die Schluß-Szenen in 
dem Prozeß maren fehr dramatiich. 
Alle Gefangenen nahmen das Urtheil 
faltblütig entgegen. Außer den 10 
zum Tode Verurtheilten wurde Vals 
[ido zu 11 Monaten Strafhaft verur- 
teilt. Eueller, welcher auf Befehl feis | 
ne Vorgejegten, des Ober-Bolizeiin- 
ipeftors Velasquez (der bekanntlich 
dann im Gefängniß Selbjitmord be= 
ging) die Mefler brachte, wurde freis 
gefprochen, desgleichen Bravo. Die 
Verurtheilten jcheinen fich ihrer furcht- 
baren Lage noch nicht recht bemurt zu 
fein. Ihre Anwälte legten jofort in 
jedem einzelnen Fall Berufung ein. 
Die öffentliche Meinung billigt das 
Verdikt. 


— Im Streit um den Beſitz einer 
Tabakspfeife wurde John Iguka in 
Burlington, Ja., von Mike Kirſch er— 
ſchoſſen. 

Zu Racine, Wis., fand ein Ein— 
ſturz an einem Abzugskanale in der 


getödtet (hinterläßt eine Wittwe und 
9 Kinder), und 2 andere Arbeiter wur— 


men. Man befürchtet Unruhen. 


fieber ⸗Kranke. Sonſt aber iſt die 
Seuche faſt völlig verſchwunden. 





getheilt wird, hat ſich ſoeben ein na— 


Maſchinen organiſirt, und derſelbe 
kontrollirt etwa ſieben Achtel aller der— 


Lande hergeſtellt werden. 

— Der Fleiſcher Ed. Büchner, ein 
angeſehener Bürger in Topeka, Kanſ., 
wurde im Hofe hinter ſeinem Laden 
als Leiche, mit dem Oberkörper im 
Waſſerfaß ſteckend, gefunden. 

glaubt, daß er einen Herzſchlag eriitt, 

als er ſich bückte, um Sellerie. aus dem 

Faß zu holen. 


delphia Ex-Kaſſirer John B. Meixell 
und Ex-Zahlgehilfe Willis E. Hoch, 


von der „South Bethlehem National | 


Ausland. Bank“, zu je 61% Jahren Gefängni 


Oeſterreichs Reichs rath. 
Ein bedeutender Sieg der Regierung. 


Wien, 23. Nov. Im Reichsraths— 
Abgeordnetenhaus gab es wieder eine 
lebhafte Debatte üder die Tagesord: | 
nung für die nächte Sigung. Die Witz | 
glieder der oppofitionellen Linten pro= 
teftirten heftig gegen den Vorfchlag des 
Präfidenten Abrahamowicz, daß die 

' Vorlage beireff3 Verlängerung des 
öfterreichtfch-ungarif hen Ausgleichs 
auf ein Xahr den Vorrang erhalte. 
Mit großer Mehrheit aber, nämlich mit | 
132 gegen 79 Stimmen, trat das Yaus 
bem Präfidenten bei. 


bei harter Arbeit und Iraqung der 


| Prozeßkoſten verurtheilt. 


tet: John Borgman von Burkett, ſeine 


ſofort getödtet, 
wurde lebensgefährlich verletzt. 


— In New York traf der Dampfer 
„Saratoga“, mit den 
„libuftiern“ vom 


| Die ?rreigelaffenen wurden von einer 
Flotten⸗Rekruten vereidigt. großen Volksmenge enthuſiaſtiſch be— 


grüßt. Sie trugen noch dieſelben Klei— 
at u Bon, Maier Din | der, meide de am Lage her Gear 
gung der Flotten-Retruten bei und | a un BL OR ER 
hielt eine Rebe, worin er u. W. auf die —— es “ 
Plichttreue bis in den Tod hinmwies, | _— Der vormalige Präfidentichafts- 
welche ber Herzog von Medlenburg- | Kandidat W. 3. Bryan geht in De- 
Schwerin und die Zeute des, im Sep- | aleitung des früheren Gouverneurs 
tember bei Kurhaven untergegangenen | Crittenden, -welder unter der leßten 
Zorpebobootes gezeigt hätten. Auch Cleveland'ſchen Adminiſtration Gene⸗ 
ſprach er von der Ehre, welche der Flot⸗ nächſtdem 
te durch die Theilnahme der Offiziere 
und Matrofen des ruffiihen Sreuzer- | 
boote8 „Wladimir Monomadh” an die= 
fer Feierlichkeit widerfahre, und brach: 
te ein Hoch auf den Zaren aus, welcher | 
auch Admiral in der deutfchen Flotte | 
ift. Womiral Knorr brachte drei Hochs | 
auf den deutfchen Kaifer aus. Lebterer 
befuchte fpäter das genannte ruffifche 
Boot, und Abends fand ein Diner auf 
dem beutfchen — —— „Kurfürft 
., Friebrich Wilhelm“ ftatt, 


ralfonful in Merifo war, 


befonders das Finanziyitem des Lan 
des und die Folgen desjelben zu beob= 
achten. 

— In Baltimore müthete eine 
Feuersbrunft in dem fünfjtödigen Ge- 
baude Nr. 3ZIT—FIIIN. Howard Str,, 
mo fich das Möbelgefjhäft von William 
9. Scott befand. E3 waren 45 Ange- 
jtellte und etwa 25 Kunden im Gebäus 
be, alö das Feuer audbradh, und Alle 
fonnten fich reiten — bi auf Frau 


&3 herricht bedeutende Aufregung | 


eine Auflöfung der Kammer nur als | 


Verfchiedene politifche Führer äußer- | 


drei 
Sahre freiwilligen Banterott gemacht. 


ı Main Str. ftatt. Lars Jenfen wurde | 


daß die Verwaltung | 


der ftreifenden Yinnländer einzunehs | 


— nn New Orleans wurden bis ge= 
jtern Nacht 6 neue Erfranfungen am | 
| Gelbfieber und 1 Todesfall berichtet. | 
ı Im Hofpital von Fort Barvancis bei | 
| Benjacola, Fla., liegen jegt 3 Gelb: | 


— Wie aus Williamsport, PBa., mitz | 


tionaler „Iruft“ vonHolgbearbeitung3s | 


artigen Mafchinen, welche in unferzm | 


Man | 


— Megen Unterichlagung wurden | 
im Bundes-Dijtrittsgeriht in Philas | 


— Aus Marfam, nd., wird berig | 


Gattin und fein Kind wurden, als fie ı 
in einem Wagen über daS Geleife der | 
Nidelplate = Bahn unweit Cla@ Pool | 
fuhren, von einem Bahnzug überjah: 
ven; die Frau und das Kind wurden | 
und Borgman Jelbit | 


freigelaffenen | 
amerikaniſchen 
Schooner „Competitor“, aus Cuba ein. | 


nach Mexiko, um Land und Leute und 


Abendpoſt⸗ Chicago; 


Suſan E. Maxon, welche in den Flam— 
men umkam. Finanzieller Verluſt 
$135,000. j 

Yluslaud. 


— In Montevideo, Uruguay, iwur: 

den drei Oberfte und mei Majore 
verhaftet, meil fie in Umtriebe gegen die 
Regierung vermidelt jein follen. 
— Es beſtätigt ſich daß die türki— 
ſche Regierung auf die Schuldforde— 
tungen Rußlands hin ihre Floiten— 
Reorganiſationspläne „bis zum Früh— 
jahr“ verſchoben hat., 

— General Lockhart, der Oberbe— 
fehlshaber der britiſchen Streitkräfte 
in den indiſchen Grenzdiſtrikten, hat in 
einer neuen Proklamation den aufſtän— 
diſchen Afridis eine Woche Zeit gege— 
ben, ſich zu den Bedingungen der Eng— 
länder zu unterwerfen. 


— Wie aus Berber, am Nil, gemel— 
bet wird, verfuchten jüngft"Abtheilun- 
gen berittener Derwifche von Metem- 
neh, die Dörfer am linten Nil = Ufer 
au plündern, wurden aber von ven 

| Dorfbewohnern, die vor Kurzem von 
ı wehre erhalten hatten, 
| gen. 

| — Liſſabon, Portugal, hat ſich 
eine neue ſteinerne Werfte am Fluß 
Tajo, gegenüber dem Zollhauſe, plötz— 
lich geſenkt und iſt im Flußbett ver— 
ſchwunden. Nur die frühe Morgen— 
ſtunde war die Urſache, daß das Un— 
glück nicht mit großen Menſchenopfern 
verbunden war. Eine amtliche Unter— 
ſuchung ergab, daß die Werfte, die mit 
einem Koſtenaufwand von einer Vier— 
telmillion Dollars erbaut worden war, 
auf lauter Schlamm geruht hatte. 


— Aus Canea, Kreta, wird der 
„Kölniſchen Zeitung“ gemeldet: Die 


zurückgeſchla— 


deutſche Botſchaft in Konſtantinopel 
hat das internationale Flottengeſchwa— 
der in den kretiſchen Gewäſſern be— 
| nadrichtigt, daß bald eine neue Ab- 
| teilung deutſcher See-Soldaten in 
Canea gelandet werde, um das deut- 
| 
| 


Ihe Kontingent zu erfegen, welches fich 
jüngjt auf dem Kriegsschiffe „KRaiferin 
Augufta“ eingefchifft hatte nachdem die 
deutfche Flagge auf der internationa= 
len Verfhanzung eingezogen morden 
war, 


Sofalberiäit. 


nenn en 
Politifhes Allerlei. 


Wid Bouo. Tanner eine Ertra-Seijjion der 
Staats⸗Legislatur einberufen? 


Glückliche Blauröcke. 


In Springfield findet heute ein 
„Caucus“ der republitaniſchen Legis— 
latoren ſtatt, bei welcher Gelegenheit 
die Frage der Einberufung eine Ex— 
tra-Sejlion der Staatsgefeggebung 
erörtert werden fol. &3 laßt jich jegt 
an, al ob Xeßtere wirtlich zu Stande 
fomme, und die Parteimafchine joll 
Jich auch bereit darauf geeinigt haben, 
die Ertra:Seffion glei nad dem 
Nevjahrstag eröffnen zu laffen. Die 
Bundesjenatoren Majon und Eullom 
werden dem heutigen „Saucus“ bei— 
wohnen, während die Kongreßleute 
ı Xorimer und Madden, jowie Dr. Ja— 
| mıefon demfelben fernbleiben mollen. 
Die Neueintheilung des Staated in 
Bezug auf feine SKongreßbezirte — 
ı der jogenannte „Reapportionement”— 
bildei vorläufig noch den Stein des 
Unftoßes; einigen fi die Politiker 
hierauf, jo findet eine ErtrasSeffion 
jtatt, in welcher dann aud) die Steuers 
reform =» Frage auf’3 Tapet fommen 
wird. 





*k x * 


Mayor Harrifon und Ober - Baus 
Kommiffär MeGann find von der 
„Weit = Chicago = Straßenbahngefell- 
ı Ichaft” eingeladen worden, heute Nadı- 
mittag in deren Remife an Meitern 
Avenue die in Auscht genommenen 
„Senders“ zu infpiziren. 

“ka x 

Nach den Angaben des Gefundheits- 
Amtes jind in der lehten Woche ins- 
gefanımt 378 Sterbefälle in der Stadt 
vorgeflommen — 12 mehr al& in der 
Woche vorher. ES bedeutet dies eine 
ı jährliche Zodesrate von 12,16 pro 

1000 der Bevölkerung. E3 jtarben an 
afuten Darmtrantheiten 20 Perfonen; 
am Schlagfluß 8; an Bright’fcher 
Nierenkrankheit 20; an Bronditis 24; 
an Schwindjudt 34; an Krebs 18; an 
Krämpfen 5; an Diphtheritis 19; an 
ı Herzleiden 29; an Nerventranfägiten 
23; an Zungenentzündung 36 und an 
Typhus 9 Perſonen. Selbſtmord ha— 
| ben 7 Berfonen begangen, während 23 


% 





| Leute jonjtigen gewaltfamen Ioyess 
| arten erlegen find. 
= x * 


‚ Wie geitern bereitö von der „Abend- 
pojt“ gemeldet wurde, hat Polizeichef 
Kipleyg im Einverftändniß mit dem 
Mayor 69 Blauröde wieder angeftellt, 
| die vor Kurzem entlaffen worden mwa= 
| ren, um „Star Zeaguers“ Pla zu ma= 
hen. Die Namen der Glüdlichen jind: 

1. Divifion — as. F. Day, Joſhua 
B. Iedford, Wr. U. Hartman, Archie 
M.MeDowell, Geo. F. Beechart, Jacob 
Chriſtenſen, R.J.Miller, Wm. P. Fay, 
Chas. V. O'Byrne. 


2. Diviſion — Aug. F. Hausman, 


| Jas. Nelſon, Thos. Inglesby, Henry 
McGregor, P. J. Murray, Hugo Dyck, 
Philip J. Miller, John M. MeKinney, 


Iſaac Murdock, Frank Schubert, Wi. | 


Seadtler, Jas. €. Butler, Chas. Gent- 


| 


zel, Daniel Murray. 


I 3. Divifion — as: ©. Snapp, 3. 


ı 9. Sohnjon, Aug. W. Gunderberg, Ed. 
ı Maber, John H. Dunn, Thomas W. 
Palmer, Andrew Bail, Jas. Roberts, 
of. Gay, John Y. Sheahan, William 
Linfey, Edward Marpool, Richard 
Ellsworth, Chas. Pennell, Rob. M. 
Landers, Joſ. H. Hill, Geo. F. Min⸗ 
gerſon, Fas. Logan, Geo. Howard, 
Chas. O'Connell. 

4. Diviſion — Thos. P. Slowey, 
Geo. P. Feiſer, Caß Smith, Peter 
Conroy, Geo. A. Gunderſon, Milo M. 
Wheadon, Olaf A.Carlſon, GuyStone, 
Herman B. Croon, Frank A. Howard, 


den britiſch-eghptiſchen Behörden Ge-— | 


EIER 


Jas. Cruickſhank, Walter Bullis, Jas. 
Short, And. J. Holmes, Alfred L. 
Hanſon, J. P. CTloos, Frank Schmidt, 
Jas. A. Vale, Louis Peters, Louis A. 
Piech, Frank Habich, Hy. R. Streetetr, 
Wm Fleck, Jasper W. Gibbons, John 
T. Finn, Olaf Nelſon. 

a * %* 

Sm Ganzen find jegt 114 der ent- 
lafienen Blauröde mieder in Gnaden 
aufgenommen morden, damit fol e3 
nun aber auch feine Bemendung haben. 

* x x Pr 

Vorsteher Figfimmond vom Stra- 
Benreinigungsdepartement hat mit den 
Zivibdienſtkommiſſären ein Ueberein- 
fommen getroffen, monach bei Schnee- 
iwetter die auf der Rejervelifte jtehen- 
den 9000 Zipildienit-Tagelöhner für 
die Reinigung der Straßen verwandt 
werden ſollen. 


Stadtrathsſitzung. 


Eine Schutzmaßregel gegen rohe Radler. 


Der „Clown“ und ſein „Reiteſel“. 


Jetzt iſt auch endlich der löbliche 
Gemeinderath zu der Ueberzeugung 
| gefommen, daß dem wüſten Darauf— 
losfahren der Radler ein energiſches 
Halt geboten werden muß. Das 
„Scorching“ hat in den letzten Jahren 
manchen ſchweren Unglücksfall-herbei 
| geführt, doch blieben alle noch jo be- 
| rechtigten Klagen und Beſchwerden 
| des Bublitums ungehört, bis fih nun- 

mehr Alderman Nogers, von der 13. 
| Ward, jeiner Leidensgenoflen 
| nommen hat. &3 ijt allerdings vorub 
| no eine recht zahme Maßregel, mit 
ı der man den Radlern zu Leibe rüdt, 

immerhin ift der Ball aber in’3 Rollen 
| gebracht und damit menigiten3 die 

Ausfiht vorhanden, daß den nicht ra= 

deinden Bürgern im Laufe der Zert 

voller Schuß gegen Strampler-Koh- 
heiten zu Theil wird. Sofern der 

Mayor die gejtern angenommene Or— 

dinanz unterzeichnet, muß fortan je 

der Radfahrer jofort anhalten, wenn 
er mit einer anderen PBerjon farambo- 
litt oder diefelbe gar überfahren sat, 

Er hat dann der etwa zu Schaden ae= 

fommenen Berfon feinen Beijtand an- 

zubieten und ihr auf Verlangen fei- 
nen Namen und jeine Adreffe anzu se- 
ben. Macht der Radler Hierbei, um 
fi) aus der PBatiche zu ziehen, Faliche 

Angaben oder übertritt er jonftwie die 

DOrdinanz, jo hat der Betreffende eine 

Gelditrafe in Höhe von $5 bis 8100 
zu erwarten — voraudgefet natür!ich, 
daß er nach angerichtetem Under nicht 
ichleunigjt meajtrampelt und fich ja 
jeder Verantwortung entzieht. 

3u ben Ausfhußmitgliedern für 

Hafene und Flußverbefferungen ge= 

hört auch der ehrenwerthe Stapdtvater 

Coughlin, und da nun die Hedung der 

Chicagoer Schifffahrtzintereffen nıo- 

mentan die brennende ITagesfrage tit, 

fo mußte natürlich) au) unfer „Bath- 

Houfe John“ fein Licht leuchten laflen. 

Alſo reichte er geitern MWbend eine 

bandwurmartige Rejolution ein, iwo= 

tin der Kortgreß und die Staatslegis— 
latur aufgefordert werden, Hand in 

Hand mit dem Stadtrath und der 

Bürgerfchaft Chicagos zu gehen, um 

der Metropole einen für tiefgehenpe 

Schiffe fahrbaren Fluß zu verichaf- 

fen. Diefe Wichtigthuerei feines Kol: 

legen aus der 1. Ward gefiel nun dem 

Alderm. Brenner nicht und er nannte 

Coughlin im Berlaufe feiner Gegen 

tede einen „Zirkusclomn“, worauf die- 
fer mit der ihm eigenen urivücdhligen 

Schlagfertigfeit antwortete, daß ge- 

mwöhnlich ein folder Clown aud jei- 

nen „NReitejel“ beſitze. Im erſten 

Augenblicke ſh́iien Alderman Brenner 
das homeriſche Gelächter ſeiner Kol— 
| legen nicht zu begreifen, nah 'nd nad) 
' empfand er aber den Hieb, den tym 


| Coughlin berfeßte und nunmehr ver: 


| der Corona zu bemeifen, daß er fein 

„Reitejel“ fe. „Dennoh kann ich, 
| wenn e3 fein muß, wie ein Netiiel 
 ausfhlagen,“ meinte Brenner zum 
| Schluß, einen wüthenden Blid dem 
| Staatämann aus der 1. Ward zumer- 
| fend, ber fich indeflen wenig hieraus 
| au machen fchien und diesmal al3 ver 

Sefcheidtere von Beiden nachgab. Die 
ı übrigen Stabtväter mifchten fich bie 
Lachthränen aus denAugen, allgemach 
kam auch die Gallerie wieder zur Ru— 
be, und mit der Vermweifung ver 
Coughlin'ſchen Vorlage an das Ko— 
mite für Hafen und Brücken war der 
ganze komiſche Zwiſchenfall beendet. 
Angenommen wurde die von Ald. 
Berry eingereichte Ordinanz, vonach 
ein Bugſierdampfer nie mehr als ein 
einziges Fahrzeug in Schlepptau neh— 
men darf. Zuwiderhandelnde Kabitä— 
ne ſollen mit Geldſtrafe von $10 bis 
850 belegt werden. Alderman Jackſon 
| wollte fpäterhin verfuchen, den Ber 
Schluß rüdgängig zu machen, vch 
| wurde fein Antrag mit 35 gegen 23 
| Stimmen abgemiejen. 
„Baron“ Werkes erfuchte den Stadt: 

ratb, ihm bis zum 1. Juli 1899 Friſt 
| für die Yertigftellung der Northiwe- 
| ftern Hochbahn gewähren zu mollen, 
da gerichtlihe Schwierigkeiten den 
| Bau biöher vielfach Tahmgelegt. hätten. 
Die meiften Stadtpäter maren ges 
neigt, dem Straßendahn-Maguaten 
ı entgegenzufommen, ‘doch wurde das 
Gelfuh auf Antrag Ald. Borimans 
borerjt dem Unterausfhuß für Sira- 
Ben und Gähchen der Nordfeite unter- 
breitet, da die Ordinanz Punkte eni- 
halte, die genau in Betracht gezogen 
; werben müßten. 

Die vom Zuftizausfhuß befürmwor- 
tete Ordinanz, die den Strakenba;nen 
porjchreibt, zum Schuß der Oreifwa- 
genführer und Baflagiere Sturmfen- 
fter an dem Vorbertheil ihrer Wunen 
anzubringen, wurde vom Nlenum 
einjtimmig angenommen. Dafjelbe be- 
mwilligte weiterhin $100,000 für Stra- 
Ben-Reparaturen und $2,124.58 für 
den Umbau des Stadirathsjaals. 

Melcher „MBeliebtheit“ fih Gouper- 
neur Tanner zu erfreuen hat, zeigte 
ſich geſtern Abend, als Alderman 
Math, von der 34. Ward, ſeine Ordi⸗ 


} 


anae- | 


| Juchte der Stadtoater fein Möglihiies, | F 


Dienftag, den 23. November 1897, 


—— 
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Sä mmtliche k 
Kahtınigs: m F 
hekleidungs: % 


Affen 
Morgen ° 
bis 7 Ahr 
Abınds. 


BE EZ Zn) 


Aue) re j 


Kordweit:Ede State und Monroe St. 


Ihr werdet weit größere Urjache haben, danfbar 
zu fein, wenn hr morgen hierher fommt, um 
Eure Einfäufe zu machen: 1:2... ...8 


Es giebt feinen Wunfch der Srau 
oder des Fräuleins, den wir morgen 
nicht erfüllen Fönnten in unferem 
Größten aller Mäntel-Departements 
und zu einem Geld-eriparenden 
Preiſe. 


Braid beſetzte, ganz ſeiden-gefütterte 


Melton-Jackets, » 


werth $12.50, 
Braid bejegte, ganz Seiden = gefütterte 


An 
Ruſſiſche Blouſen— me mw 
7. 50 
oe 


Coats, werth 
815. 00 

Feinſte ganzwollene Kerſey und Whip— 
cord Jackets, durchweg mit fancy Seide 
und Satin gefüttert, werth aufwärts 


bis 825, ſpezieller 
810.90 


Dankſagungs— 
NND RE 
4 Dankſagungs-Erforderniſſe zu 
Bajement— sen Preife. 
— Fanch japa⸗ 


| 
neſiſche Cho⸗ reg | 
| 
| 
| 


Sämmtliche noch auf Lager befindliche 
Mäntel für junge Mädchen und Kin 

&, der von dem banferotten Rothichild & 
Schwab Kager find marfirt, 
um fie morgen zu 

räumen. 


86.00 Goats für Mädchen 


53.00 
52.00 


83.00 Coats für 
Kinder 


innen 51.50 


Ganzfeidene gefütterte ruifiiche Bloufen 
Goat3 für Tamen, VBelvet-ffragen und 
Gürtel, R. & ©.’5 

WHolejale-Preis 

87.50, gehen zu 


84.50 Goats für Mädchen 
J”J8588 


5 r * 
uns Keinen. 2% 
Sier morgen zu + Preifen. 

Ahr könnt Euch leicht eine neue Tijchdede 
fir das Dantiagungs-Mahl verichafien, % 
wenn Ihr dieiein Verfauf beimohnt. Die 
Verſuchung zu faufen wird sich jtets bes 
merfbar machen —namlich die 


Breile und Die Waaren-. 


75 Qual. jhweres ungebleichtes Tafel: 0) ) 
Keinen—bei dieiem Verkauf. r< € 


Die Yard.:: .«- 


it 


Cr 
Fang 


—J N 


IT 


wi 
F 


Br 
—— 


Hier ıjt der Plag, Eure Bratpfannen zu 
d 


= 0) 
taufen. 19, 29 un we 


59 


um 
Aufzuräumen eine 
Bartie von Garlöbad 
Porzellan Dinners 
Sets, Ichnell, 


Een... 89.49 


$1.00 Qual. gebleichtes TajelsLeinen,jehr 
ferne und elegante Eutwürfe— dei diejem 
“ x Verfauf 
Effect Celery Trays von janch Te 
gerchiiifenem Glas, werth 15c. ‘ 81.25 Qual. gebleichtes Tafel-Yeinen, ele- ge mw 

S gant grasgebleichter Belfaft Damait, 65€ 
bübfche Diuiter, zu, die Nard......... 


$1.75 Qualität dop. u. Satin Damajt, 2Yd8. breit, 


die Mufter find neu—betreifs die Cual. 

müßt Ihr ihn jeben—dazıı paflende c 

Eervietten— für dieien Verkauf, d. Yard 
51.79} 
51.00 % 


85.50 Duzend elegante Satin Damasf Dinner 


Napkins, ertra große Sorte, um jo 83 0 * 
38. 200 


ftaunenerregender in Bezug auf 
Fleifh: und Fiid) : Märkte--6. Flur. | Strümpfe ll, Unterzeug 


den Preis— Dugend 
Seid vorjichtig, wenn Ihr Dankiagungs-Fleiich, Saumlofe Kanıclhaare oder Naturwol- } 
Ballen eure ai ang | ene Soßen für Männer, poppelic (ya 
Die Breite in Betracht. vmDnent, . Sohlen und Zehen, werth 25c . J. 
Keine muifige Gold Storage Waare hier. | A 
Wir oſſeriren ur ſolides, geſundes, frifch 
geſchlahtetes Geflügel und beſte Auswahl— 
— Fleiſch und Fiſch. Vorrath und Preiſe 
find gut. 
Tusche Friſch geichladhtet. jung und folide, | 
Lurkegs — te Größen, mit Sorafalt 1 21er ! 
jortirt, ss rennen * 2 
Hühner Faney ſolide junge a | 
ausgenoinmen zu jeder 
Stunde, das Pfund..... = en. ‘ ac 
N Dry victed, mir Eorn gefüttert 49 
Enten u. von delikatem GeſchmackPf. 14 
4 anß Dinterviertel don der beit | 
ve ıT Spring Lamb — or es finbrunde, i0e 
— kleine Schönheiten, Pfde . . . 45455 c 
' Vark Paine___Smwift’s beites Pyınq Porkers, 
| York Coins tleine Loins fürſFami⸗ 6: 
NE I2€ | 
3 6 Uniere Diammuth | 
Fee Bulk Auſſer — 230 


8 Qualität volle, grasgebleichte 
Dinner»Serpietten—für diejen 
Verkauf, das Dugend 


82.00 Duzend Qualität Napkins, 
34 voll gebleicht, zu, 


—— = enuiue Gold bes 
s s Duzend..... 


2 — — ſeßie vBohmiſche 
No. 9 Eiſenblech Feuerfeſte Bohnen-Töpfe. Wein-⸗Sets, 8150 


Heiz⸗ 82.49 inwendig glazirt, 5e werth, 


ofen. 25c werth — 


6 fanch gravirte 
Trinfalaier, 


351 m 
erthe.. 1 ot 


2c für ein hüb⸗ 
sches einfaches 
MWeinalas, © 
werth öt... 2% 


Turfeys, Anftern, Chidens und 
Shrimp. 


. — 
Groceries. 
Faney verzuckerte Zitronat-, Zitrouen⸗ 
PR oder Drange:-Schalen, Das Pid 10€ 
J Armaur's Mince-Meat, Vacket 
FE SFancn Cape God Preißelbeeren, die Ot 
BE Koie Miusfatell-Rofinen, das Pid 
A Fancy gereinigte Korintben, das Pfd........ 
J Faney Cluſter Tafel-Rojinen, das Pfund .... 12c 
Fl SFanch gemtichte Nüle, Tas Piund 
F Meſſina-Zitronen, das Dutz .............2* 
JFaney ſüße Apfelſinen, per Dutzend 
J Eigensgezogene Celery, per Bundel 
J Jerſey Süßkartoffel, per Pfund ............ 2*e 
Ben Davis Aepfel, 155 buſhel Körbe 
Ganz friſche Eier, per Dutzend .... 
Frei⸗5 Pid. granulirten Zucker mit jedem 
Eiakauf von 4Pfd. Oriental Java u. Mocha 
Kaffee, für 
Roftim Gereal, 10 Unzen-Padete ..... ...... Bee | 
Blanfe's „Kofelo", der Original Malt Grain — garantırt echtes Yleifh, Quart..... | 
2 DE. 2 —J5 — Große, friſche. und feiner 
Kaffee, 2 Bid.-Patete nenne nnneen nen 250 Bulk Hr mp — * >] 
J Van Dyke's holländ. Cocoa, A Pfd. Tins.. 1560. vbertrefflich, Quart..“ . -_ 
Faucn hochfeiner Thee, alle Sorten, das Pfund | 28 Sorten von friihem Fleıih —Waare gut, Preise 
35, 3 Bfund für nenne BE 1 DE 
Fancy gemischter Muiter-Thee, das Pid ' 
Reg. 30° Mocha- und Javasfaffee, d. Pid.... 26e 
Reg. 256 Peaberrn-Ktaffee, das PFd.......--- 19c 
Morris’ Supreme Lard, das Pfd............ Ge 
Morleys fanch ungefärbte Butterine, 


5 
6€ Schwere natürlihe graue Merino Hem- K 
den und Hofen für Männer, 

Franzöſiſcher Hals, 


Seide garnirt, 

werth 7õe 

Schwere mit Sleece gefütterte Hemden 
für Männer. alle Größen, na 29€ 4 
turliger Werth Töc ........... ® v 
Sehr feine euglishe Eafhinere ganzwol- ha 
fene Hemden und eiuikleider für Män- I 
ner, Vebr weich und warın, unier 98€ : 
Spezial, überall vertauft für $2.00e 

Edit (diwarze 1-1 gerippte baummwollene 
Strümpfe für Kinder, doppelte Haden 


und Sehen, Grögen 7 bis 9— 
l5c Werthe 


H 
x 
N 
N 


Wein und Liköre. 
| Große Dankiagungs. Bargains. 

f . Y% PB. Wiler & Soud Gas 
| Canadian Rye nadian Government Stem⸗ 
pel 1888 bejler wie irgend erme Sorte, in 750 | 

unierem Laden zu haben, die ylaihe...... 6. 

I ct Feiue californiſche Tiſch Weine, 
Claret 3 Jahre alt, ver Quart l dc | 
Wein — ?iivine Wine Eo’3 Port oder Sheren, 

8 Jahre alt, Gallone $1.41, 41 c 

Br N | 

a seiner alter Kentudy Bourbon, | 
Nhıskey 3 Jahre alt, Gallone $1.69, 45c | 
Ed a5 ee re » 
Woisk Sudenheimer Rye oder Old Grow 
yB eu) Sour Maid, 6 Jahre alt, um c | 
@allone 82.10, per Ouart......... ...... 197 | 
ich Berühmter 3:Star Ariib Malt, 

Pech 2 >> SU aa Whiskey werth 81.35, für deeien RE | 

Senf, Gallonen-Kru U REITER nenn angsannneanee 

Sent, Baonen-trug ' Whiske Sharwood reiner Rogaen oder | 

re )'S D—gerington Elub Sour Waih, 9 
Jahre alt, anderswo zu 81.25 verfauft, für 8Ic | 
diejen Verkauf. volles Quart........... 


| GSanzwollene gerippie Kinder- Strümpfe, 
| echt ihwarz, alle Größen, ganz Er: 


natblos, werth 250 

Schwere 2-Thread Bicnele- Strümpfe für 
Knaben, doppelte Kniee und Sohlen, 
die nie auszutragende Sorte, 

25c Werth 


I Neufchatel Käſe, das Stück 
J Reiner ſüßer Cider, Gallonen-Krug 
IJ. Reine Frucht-Jams, Pfd. Glas Jar zu 
„Supreme“ Tomatoes, Solid Meats, 3 Pfd.⸗ 
Büchſen 
Tomato-Gatiup mit Schraubentop, vol. Pint L5e 
Franzdfiiches Bad- Pulver, Zufriedenheit ga 
3 rantirt, Bfund-Büchie i 
; Fancn große weiße Burbanf-Kartoffel, 
per Buibel.......... 
Franzöfiich präparirte 
F 48c, volles Pınnt...........0 0... 
ZH Gallonen-Krug Salat-Oel, jeder 
BR Alden & Aticholion’s Gelery Salat oder Bor: ——— — Pi 
eaur Sauce, I pfündige jelbjt:ihließende I — 
— Stuck das Bea. en RR 69 
SFancy Feigen, per Pfund | din— ohn de Kuyper & Son reiner Geneva | 


Hollandıicher Gin, groB, 8 BÚ—— 
“Supreme” ZTiih Syrup, Gallon Kanneı, volle8 Quart 1.03 
per Kanne 


| Whiske ___ Gudenheimer Rye, Cid Oscar Pep- 
J Supreme" New Orleans Mollafjes, 1 Halb- SRED— per Sour Mash oder Monougahela 
„Supr I ; ⸗ 
Gallone, zu 40c 


Rye, 10 Jahre olt, Gallune $3.19, dc 
RB Sranz. Lanndry-Seife. 10 Sfüde für... .... 250 


bolle3 Quart 
Wiskey— „Gupid‘ — Rye, in Flaſchen 
dlor⸗ 2 Dup.C i | efüllt von@liag Hyman & Son, | 
r Jo) — ——— erg —— 10€ Eincinnati, O,, 12 Jahre ati, regul. Preis 81.69, 
Ertra jtarfes Ammonia oder Waichblau, 4: a. 
GSallouen, jede-....... +-+- 


für dieien Verfauf, 25 | 
— eo 


echt ihwarz, ganz nabtlos, geripp f ‘c 
tes Obertbeil, voll werth 3öc.... ‘ x 
Schwer gerippte Bells u. Holen für Kin- # 
der— Seidenbänder, Berlmutter 1 2 
JE 


fnöpfe, fliengef. wirfl. 35c werth. 

Schwere naturwoll. semden n. Anier- 
dofen für Suaden — ieiden:appretziit — BE > 
Größen 24 bis 34, gut Töc er 


3 Jahre alt, 


Ehtfhwarze Equeftrian Tights für Da- G 
wien, \erien gerippt? tadellos \ 
pajiend, werden immer fiir 98c 4 —* 
dertauft 456 

Extra Qualität Caſhmere wollene Aalon 
Suits für Damen, weid) wie Zei 8 2 


J de, gewöhnliche 31.75 Sorte... „ 


! 

nanz zur Schaffung einer jtaatlichen | gelebt. Tsernerhbin wurde das eins Geiſtig-⸗gemüthlich. 
Polizei⸗Kommiſſion einreichte. Alder- ſchlägige Komite angewieſen, Ordinan— 
man Kent griff dieſelbe auf's heftigſte zen zur Hochlegung der Grand Trunk— 
an und meinte im Laufe ſeiner Rede, und Union Stock Yards de Tranſit Co. 
daß die Vorlage ſchon dadurch genü- zu entwerfen. 

gend gerichtet ſei, daß ſie „jenem er- Nach dem Gutachten, das Korpora— 
habenen Staatsmanne, dem Gouvber⸗ tionsanwalt Thornton geſtern Abend 
neur Tanner,“ die Ernennung der dem Gemeinderath unterbreitete, beſitzt 
Kommiſſion überlaſſe. Bei dieſen | die Stadt Chicago nicht das Recht, der 
Morten erhob fich ein lautes und ans | Jlinois Central-Bahn zum Bau eines 
baltendes Zifchen auf der Gallerie, alle | Lofomotivfhuppens die Auffüllung 
Verſuche, die Ordnung wieder herzuftel= | des Geeufers am Zube der 27. Straße 
len, waren erfolglos und Alderm. Kent | unter der Bedingung zu geftatten, daß 
fonnte einfach nicht meiterfprechen. | die Bahn das zur Durchlegung der 26. 
Math’3 Vorlage wurde Ihließlich mit | Straße benöthigte Land hergibt. Nur 
55 gegen 6 Stimmen zu den Akten ges | dann fei die Auffüllung zu geftatten, 
legt, was auch genügend für fich jelbft | wenn fie im Sintereffe der Schifffahrt 
ſpricht. ſei oder ſonſiwie der Stadt Nutzen 

Auf die Tagesordnung der nächſten bringe. 

Sitzung wurde als Spezialgegenſtand Anläßlich des Ablebens von Alderm. 
die Geleifeerhöhungs = Ordinanz der | Ludolph Hält der Stabtrath morgen 
Chicago & Northweitern » Bahn (zwis | Nachmittag um 3 Uhr eine Trauer: 
{hen Chicago und Diverfey Upe,) ans | feier ab. . 


anftaltet der „IJurnverein Garfield 


tung für diefe Satfon. Fyür diefelberift 
ein recht intereflantes 
fammengeftellt worden. Diegazpinuma 
mer deflelben wird ein Vortrag ei 3 
neral Hermann Lieb über diedemegungS 
zur Einführung der Initiative und 087 
Referendums bilden. An diefen Vor#Z 
trag wird fich eine Debatte nüpfans 
Nach Erledigung des offiziellen Pr 
gramms wird ein Ianzfränzchen a 
rangirt. 


* Mer beutjche Arbeiter, Haus und 
Küchenmädchen, deutfche Mietber, oben’ 
deutjche Kundihaft wünjdt, erreihe 
feinen Zwed am beiten durch eine Ans 
zeige in der „Abendpoit”, Ben 


Morgen, am Mittwoch, Abend BE 
jeine erfte geiftig-gernüthliche Unterbab 3 


zrogramm z 


Artikel. 4° 


45c#: 


Si 


3 


Ganzwollene Ihwere Pamen-Strämpie, } 7 





3 Gamuigse: THE ABENDPOST COMPANY. 


En 


bie 


> wiederholt werben, 
ſtändlich. Das amerikaniſche Volk kann 


Wendnoſta⸗ —— — 203 Fiftt Ave, 
Stoiider : Monroe und Adam? Sir 
CHICAGO. 
Zelepyhon No. 1498 un? 4046. 


x En der Gommtansbeilage.. — 2 Cents 
ee Tr Träger * in's Bu — un 
Yabrlich, im Arraus Degabit, in ven Der 

Etanten, v — ..83.00 
Häprlic * wu — portofrei... ..85.00 


—— — nn m IL 


Splitter uud Balken, 
Denn Großbritannien über Deutjch- 


- land unfreundlich urtheilt, fo ift Daß 
= leicht zu verjtehen, warum aber in den 
Ber. Staaten von Amerifa die üoS- 


bafteften Bemerkungen der britifchen 
Prefie über den „verrüdten Kaifjer“, 
„deutiche Frechheit” und - bie 
„Raubjucht der Deutjchen” zuftimmend 
ift weniger vers 


Doc wahrlich nicht wünjchen, daß Die 
ganze Welt nur zwifchen Rußland und 


; " England aufgetheilt wird und hat ja 
auch. ganz rückhaltlos Beifall geklatſcht, 


‘als der deutſche Kaiſer der Buren— 


epublik ſeine moraliſche Unterſtützung 


ngedeihen ließ und die großmäuligen 


Engländer verſcheuchte. Es hat ferner 
ets bereitwillig — ————— daß 
Deutſchland nach ſeinen glänzenden 
Siegen über die Franzoſen eine vun— 
ebeae Selbftbeſhräntung und Frie— 
ensliebe bekundete und den Vorwurf 
"der Vergrößerungsfucht nie auffommen 
Tieh. Warum fallen aljo jebt fo viele 
> ameritanijche Blätter über die deutjche 
Regierung her, weil fie fie} von den 


EN 


© berlumpten Negern in Haytt nichts ge- 


> fallen laſſen will und in China ebenfo 
uß zu faffen verfucht, wie Rußland, 
E Srohbritannien und Frankreich? Was 


© Derehtigt fie zu der Annahıne, daß der 


beutfche Kaijer, der doch bisher jede 
Kriegsgefahr aus dem Wege räumte, 


‚eine Veritärfung der deutfchen Kriegs» 


© förmlich darauf brennt, 
— britannien Händel anzufangen? 


* werfen fönnen? 


e flotte nur deshalb begehrt, meil 
mit Groß= 
Die 
Ber. Staaten, die fih nicht einmal 
gegen gefährliche Nachbarn zu chügen 
Bann. haben fich doch auch eine recht 
anfehnliche Sriegsflotte angefchafft, 
um „ihr nationales Anfehen zu wah- 
zen”. Sie können alfo füglich dem deut— 


— Volke das Recht einräumen, ſelbſt 
= Darüber: zu entjcheiden, 


ob e3 mehr 
Banzerjchiffe haben will oder nicht. 
An den öffentliden Zuſtänden 


F — iſt gewiß viel zu tadeln, 


> aber find vielleicht die unfrigen jo voll» 
" Hommen, daß wir und zu Richtern aufs 

Ehe die ameritanifche 
BVrefje über die Brutalität im deutjchen, 
‚Deere loszieht, ſollte ſie zuvörderſt die 
Verhältniſſe in dem kleinen, aber nied— 
lichen amerikaniſchen Heere beleuchten. 
Wenn ſie die Luſt anwandelt, die 
„Hintertreppemiirthichaft“ im deut—⸗ 
ichen Reiche zu verhöhnen, mag fie jic) 
"die Bokwitthichaft und die ganze efel- 
hafte Beutepolitik in den Ver. Staaten 
ergegenwärtigen. Erſcheinen ihr die 


aeſtätsbeleidigungsprozeſſe und die 


e politifchen Verfolgungen in Deutjc- 
"land geradezu 


mittelalterlih,, jo 
braucht fie nur an die verfmöcherte 


= ameritanifche Nechtöpflege zu denfen. 


© Der friebliche und anftändigg deutiche 


© Bürger wird wenigjtens ni 
* jeder geringfügigen Uebertretung gleich 
"verhaftet, und in Deutichland gibt e3 


wegen 


zum Mindeiten feine „riedensrichter”, 


Rie mit ihren Konftablern zufarnmen 
gewerbsmäßige Erpreflung üben. 


Bor allen Dingen jollte die. amerifa= 
nifhe Brefie aufhören, ihre Anfichten 
über Deutjchland aus England zu be> 


; ziehen. Außerdem könnte es ihr nichts 
schaden, wenn fie zumeilen in fich gi age 


x und ihren Pharifäerton ablegte. i 


Durch 
ihre MUeberhebung und Gelbitüder- 
ſchützung macht ſie ſich nur lächerlich. 


Die —— ———— — 


Die Unterſcheidung zwiſchen „Ge⸗— 


lemann“ und Farmer“ iſt heut— 


olg hoffen wollen. 


zutage im Allgemeinen völlig unzu— 
treffend, denn fait ohne Ausnahme 
müflen die Farmer zugleich qute 
Gejhhäftsleute jein, wenn fie auf Er- 
Der neuzeitliche 


Farmer iſt ebenſogut Geſchäftsmann, 


vie der Bankier, ja er muß erjt Ge- 
 Ihäftsmann fein und dann MWearbeiter 
Des Landes. In ihm müffen viele 
alente vereinigt jein. Er muß als 
apitalift vorjichtig fein und genau 
zehnen, er muß bis zu einem gewiffen 
zade Spefulant und als folcher wag= 
ulhig und erfinderijch jein, und er 
— mit Geduld und Be— 
heidenheit die körperliche Arbeit ver— 
chlen. Der Farmer, der 50 oder 80 
Meder Land bepflanzt, muß mindejteng 
1 ebenjoguter Gejchäftsmanı fein, 
wie ber Beſiher eines Kramladens 
ſ. w. und je größer die Farm 
ex bewirthſchaftet, um ſo mehr — 
—* inem$topf arbeiten, umfo tüch- 
finer mlıß er als Seigäftsmann fein, 
MB er als iaenthümer einer 
Jonanza“-yarın fait nur Gejchäfts- 
ann ift, aber einer, der fich fühn den 
ößten Fabrifanten des Landes zur 
te ftellen fann. Er ilt Tozufagen 
enfabritant geworden. 
Die Bonanza“-Farm, die zumeiſt, 
n nicht immer, MWeizenfarm ift, hat 
E geim fozufagen im Reb Riper- 
ale in Nord- Dakota, mo fie durch: 
hn mittlich. 7000 Ader umfaßt. E3 ift 
leicht, fich eine Vorjtelung von 
t@olden Farm zu machen. Gie 
eiet jih dem Auge dar als eine 
6, ununterbrochene Trläche, und 
— zwiſchen Punkten 
* der Farm ſind ſo groß, daß 
Br Berkehr zu: Pferde zu zeit- 
mb wird und die an entgegen- 
E Yontien des Farmgebiets 
Leute —— oft die 
Seifen ‚hindurch nicht zu Ge- 
men. Entipredend groß ift 
emeng Bei einem Ertrage 
u Hl Weizen kom Ader 


> 


er: 


ftelt fich die Ernte einer 7000 Ader 
großen „Bonanza“-yarın auf 140,000 
Bufhel; verladet man 500 Bufhel auf 
einen Eijenbahn - Fradtiwagen und 
jegt man die Länge eines jeden Wagens 
zu 40 Zuß an, jo mürbe es eines 
bolle zmei Meilen langen Zuges be- 
dürfen, Die Ernte megzufchaffen. 

n Are Magagine“ gibt 
Kiliom bite eine Außerft 
intereffante Befchreibung einer folchen 
großen Weizenfarm und der Ber: 
maltung derjelben, der die nachfolgen= 
den Angaben entnommen find: 

Die großen „Bonanza“ = Farmen 
befinden fi) zumeift im Befig von 
einzelnen Perfonen, die vielfach im 
DOften wohnen und die Farm von 
einem Betriebsleiter bearbeiten laflen. 
Das Land wurde zumeift fehr Hillig 
erworben, und man fann den Une 
faufswertd des „jungfräulichen“ 
Bodens’ — 7000 Ader — auf $175,- 
000. anjeken; dazu fommen Ber: 
beiferungen, die etwa $35,000 foften. 
Die Farm wird in drei Abtheilungen 
bewirthichaftet, davon jede einem Abe 
theilungs = Superintendenten unter= 
jteht. Jede Mbtheilung hat ihre eigene 
weißgetündte „Speifehalle“ und ihr 
„Schlafhaus“ für die Leute, ſowie 
Ställe und Werkzeug: und Mafchinen= 
Schuppen. Etma 100 Pferde jtehen in 
den Ställen einer jeden Sektion; im 
Mafchinenfchuppen einer jeden Ab— 
theilung finden wir zehn vierpferdige 
Pflüge, acht vierpferdigeSäemaidinen, 
jeh& Eggen und fieben Getreidemäh- 
mafchinen de3 neuelten Mufters. Auf 
der ganzen Farm befinden fich jerner 
drei Drefehmafchinen mit Dampfbe- 
trieb, die, wenn fie nicht in Gebraud) 
jind, in der Nähe des Mohnhaufes Des 
Betriebsleiters untergebracht merben, 
wo ji) aud eine Schmiede und eine 
Stellmader = Wertitatt befinden, 
Zwei Getreide - Speicher mit einem 
raflungsvermögen von 40,000, bezw. 
60,000 YBufhel ftehen dicht am Geleije 
ver -Bahn, melcdhe das große Weizen— 
feld Durchfchneidet, in entgegengeleßten 
Eden de Feldes. In der Nähe der 
bübjchen Wohnhäufer des Betriebs- 
feiterd und des WBuchhalters befindet 
fih ein großes Gebäude, welches die 
„Dffice“ der Farm, die Vorrathstane 
mern u. f. mw. enthält und das mit 
den Wohnungen der Wbtheilungs- 
Superintendenten und mit der-nächiten 
Bahnftation telephontich verbunden 
iſt. 
befinden ſich auch die Ställe und Ge— 
hege für die dreißig Milchkühe * die 
fünfzig Schweine, welche behuf® Lie- 
ferung von Milch, Butter und Säle 


und Fleifh für die Arbeiter auf der- 


arm gehalten merben. 

Der Arbeiter auf einer folchen 
Farm ift mehr Mafchinenarbeiter, als 
Landarbeiter im gebräuchlichen Sinne 
des Wortes. Wer die Mafchinen am 
beiten zu behandeln verjteht, der ilt 
heute im Red River = Thale in Nord- 
Dakota und auf den „Bonanza“: 
armen Californien: Die gejuchtejte 
„Farmhand“. 

Abgeſehen von den Beamten, den 
Handwerkern, wie Schmiede, Stell— 
macher u. ſ. w., den Pferdeknechten 
u. ſ. w. finden nur zehn Arbeiter das 
ganze Jahr hindurch auf der Farm 
Beſchäftigung; aber ſo wie das Früh— 
jahr ſich meldet, manchmal Anfangs 
März, mitunter erſt Mitte Mai, 
ziehen die Wanderarbeiter vom Süden 
heran. Während der Zeit des Pflügens 
finden etwa weitere 40 Mann Beſchäf— 
tigung gegen einen Lohn von 820 bis 
825 den Monat. Die Koſt iſt gut und 
reichlich, die Betten ſind rein und im 
Allgemeinen beſſer als bei den kleineren 
Farmermn der Oſt- und Mittelſtaaten. 
Es „bezahlt ſich“, die Leute gut zu der— 
pflegen und ihnen gute Nachtruhe zu 
ſichern. Es koftet etwa 65 Cents, den 
Acker einer großen Farm umzupflügen, 
und 70 bis 95 Cents, den Acker zu 
eggen und zu beſäen. Iſt der Samen 
im Grund, dann verlaſſen die Wan— 
derarbeiter did Farm wieder, und die 
„regulären Hände“ pflanzen Welſch— 
korn, Hafer und ſäen „ungariſches 
Gras“ für Viehfutter. 

Im Spätſommer ziehen die Wan— 
derarbeiter wieder zur Ernte von Sü— 
den heran. Oft werden die Leute den 
Beamten der Farm gut bekannt, wenn 
ſie auch vielleicht ſauſend und mehr 
Meilen entfernt wohnen. Dieſe Leute 
ſind richtige Erntearbeiter. Sie begin— 
nen Anfangs, Juni in Dflahoma und 
ziehen mit dem Sommer — 
bis ſie ſchließlich im Red River-Thale 
angelangen. Viele von ihnen wohnen 
im Winter in den größeren Städten 
des Meftens, in St. Louis, Omaha, 


St. Paul, aud) in Chicago und Mil- 
Bon einem fchweren Fall von. Aithna 
in ſechs Wochen geheilt. 

Frau Marie Holpert, wohnhaft 50 W. 20. Str., 
jagt, ſie wurde durch den Wiener Spezialiſten des 
New Era Medical Inſtitut, 5. Stockwert des New 
Era Gebäudes, Ede Harriſon, Halſted und Blue 
Island, Ave., geheilt. Sie drüdt fi wie folgt aus 
Weihnachten legten Jahres wurde ich plößlich von 
einen jchiweren Drud auf meiner Brut bejallen, Der 
Shlimmer zu werden jehien. Sch konnte nicht athmen 
und mandımal konnte ich gar feine Luft kriegen. Ich 
wandte mih an meinen Hausarzt und er half mir 
etwas, jodaß ich leichter athmen Fonnte, Nach Kurs 
zer Beit war ic jedoch wieder ebenjo jchlimm dva= 
ran wie zuvor, Ich hatte Schmerzen in meiner lins 
tenSeite, war furzathınig und glaubte mandmal ers 
ftiden zu müffen. Die, Nächte waren lange Stunden 
des Lerdens, denn e5 jchien mir, daß ich DenMorgen 
nicpt erleben würde, da ich nicht genug Luft krie⸗ 
gen konnte. Gleichzeitig verging mir der Appetit 
und ich wurde ſchwaͤcher und ſchwächer, bis ich fei= 
ne Arbeit mehr verrichten kbonnte. Ich wußte nicht, 
was ich beginnen ſollte, bis ich auf den Wiener 
Spezialiſten auimerlſam gemacht wurde. Ich ſprach 
bei ihm vor und er nahm mich in Behandlung. 
Nah der eriten Einathmung präparirter Yuft m 
meine Lungen mittelft jeines berühmten Dautjchen 
Einatdnrungs-Apparates, befand ich mich bedeutend 
befier und verbeflerig.fih mein Zuftand bis ich jegt 
nad ſechs wöchentlichtt Behandlung vollſtändig yes 
iund bin. Keine Athemnotb mehr, mein Appetit ıft 

m und ich fühle mich ftark. 

Ich möchte allen Leidenden rathen, feine Zeit mit 
irgend etwas amderem zu verlieren, jondern jofort 
den Wiener Spezialtft zu Toni — 

93 
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Achtu 
Mes. Marie Solpert, 80 Welt 2. Str. 


Schwindſucht, 


dieſe ſchrechliche Krankheit, wird von dem Wiener 
Br nah der’ neueften Methode von Profejs 
vor 3. DO. Hirffelder, M. D., au San Francisco, 
Gal., behandelt, und ift derjelbe, geftügt auf längere 
der; Sönliche Erfahrung, tbatijächlich jo feit von jener 
Macht, diejelbe zu heilen, überzeugt, dab eu während 
der nädjiten 10 Tage Jedermann, der an Dieier 
ihreflihen Kranfheit leidet, ımd im feiner Office 
— 9 und 2, 2 bi3 5 und 6 bis 8 Abenps, 
kittwoch pwiſchen 9 und 12 oder Sonntags zwı= 
‘den 10 und 3 Nadhin., 
Konäultation gewähren w 


NEw Era MEDICAL „INSTITUTE. - 


. New Era 
“ae Sereiten. Sarnen un = Bu Rölaud Ave. 


um 


— unentgeltliche 


> 


Sn der Nähe diefer Zentraljtelle. 


= 


maufee, und man here ne ba biefe 
Leute alljährlich ar — 
Dollars aus dem „Bonanza“⸗ Farm⸗ 
Gebiet des Red River mit nach Hauſe 
nehmen. Der Lohn 'der Erntearbeiter 
Ihmwantt ziwifchen $9 und $12 die 
Woche. E3 foftet dort etma 45 Cents 
den Ader (einjchlieglich ber Mafchinen- 
Abnugung u. j. m.), Die Ernte ein- 
aubtingen. Die Dreichtoften und das 
Einbringen in die Speicher ftellen ſich 
auf etwa $1.60 den Ader, fo daß nian 
die Gefammttfoften auf etwa $3,75 ven 
Ader berechnen fann. Das jchließt die 
Arbeitskoften, den Werth des Sameng 
und die Abnubung der Mafchinen ein. 
Dazu müffen jedoch nod) gerechnet iver- 
den die Unfoften der Verfiherung, ver 
Snitanbhaltung der Gebäude, des Un- 
terhalt3 der Zugtbiere u, f. w der 
Verluſt an Vieh und die — Ver⸗ 
zinſung des Kapitals u. ſ. w., ſo daß 
es etwa $7.95 foftet, im Ned River: 
Thale einen Ader Land mit Weizen zu 
beitellen. Der Ertrag eines Aders 
dürfte jich auf durchfchnittlich neungzehn 
Bufhels Weizen jtellen. 





Lokalbericht. 


Bewegliche Stiegen. 


Sekretär Charles D. Seeberger 
vom „Chicago Club“ hat ſich eine 
Uebertragung des Syſtems der beweg— 
lichen Trottoirs auf Treppen paten— 
tiren laſſen. Er hofft, daß die Union 


Elevated Loop Co. ſich dazu verſtehen 


wird, die Vorkehrung in den Treppen— 
häuſern ihrer Hochbahn-Stationen an— 
zubringen. Eine Station will er zur 
Probe ſelber mit beweglichen Stiegen 
verſehen laſſen, um zu zeigen, welche 
Bequemlichkeiten dieſelben dem Publi— 
kum bieten. Der Paſſagier, welcher 
auf die unterſte Stufe der Stiege tritt, 
wird mit dieſer durch eine endloſe Kette 
nach oben befördert, ohne einen Schritt 
thun zu brauchen. Das Geländer be— 
wegt ſich mit der Treppe und ermög— 
licht es dem Fahrgaſt, ohne Mühe das 
Gleichgewicht zu bewahren. — Da in— 
deß ſolche Anlagen und ihr Betrieb er— 
hebliche Koſten verurſachen würden, iſt 
auf ihre Einführung kaum au rechnen. 


Gule & Blodi, 44 Monroe Str. und 34 Waihington 
Etr, find Agenten für Cimer& Amend’S Mezept 
Io. 2851, welches ein jiheres Mittel gegen Rheumatigs 
mus ift. Eine Flajche wird dies beweijen. 


— — 


Verließ ihre Kinder. 


In der Wohnung des auf einer Ge— 
ſchäftstour „befindlichen Handlungßrei= 
fenden WU. 3. Todd, Nr. 5415 Coitage 
Grove Avenue, wurden geftern Abend 
* 11 Uhr deffen beide Kinder, 5, bew. 

6 Jahre alt, von Nachbarn frant, hun⸗ 
gernd und verlaſſen vorgefunden. Die 
armen Kleinen gaben an, daß' ihre 
Mutter geſtern Morgen von Hauſe 
Fi und. nicht zurüdgetehrt 
ei. 


um ein glüctiches Heim zu haben 
Sebraucht „Sarland“ Defen und Ranges. 
— — eo — — 
(Eingeſandt.) 
Am Dankſagungstage 


iſt die geeignete Zeit, der leidenden 
Menſchheit zu gedenken! Alle Dieje— 
nigen, welche ſich der beſten Geſundheit 
erfreuen und mit irdiſchen Gütern 
reichlich geſegnet ſind, werden an ſol— 
chem Tage geneigter denn je ſein, ſich 
derjenigen ihrer Mitmenſchen zu erin— 
nern, denen das Schickſal arg mitge— 
ſpielt hat und die arm und krank 
darniederliegen. Das Deutſche Ho— 
ſpital hat viele der Letzteren aufzuwei— 
ſen; es iſt eine unumſtößliche That— 
ſache, daß dieſes Inſtitut im Verhält— 
niß zu ſeiner Größe mehr für die 
armen Kranken thut, als irgend ein 
Hoſpital in der Stadt. Durch den 
geräumigen Anbau, welcher in kurzer 
Zeit fertig geſtellt ſein wird, wird dieſe 
wohlthätige Anſtalt bald in den Stand 
geſetzt ſein, noch mehr auf dieſem Ge— 
biete zu leiſten. Es bedarf natürlich 
der opferfreudigen Hilfe der bemittelten 
Klaſſe, um das gute Werk durchzufüh— 
ven und möalichft im größeren Maß: 
ftabe fortzufeken. Viele mönen mohl 
faaen: Das Nahr hat ung nicht viel 
gebracht, wofür wir danken fönnten, 
Doc ift das ein großes Unrecht; hat die 
Borfehung fie und ihre Familien nicht 
bet quter Gefundheit erhalten, haben 
fie fich nicht zu jeder Mahlzeit an einen 
Tiſch voll ſchmackhafter Speifen fegen 
können, haben ſie ſich nicht im Kreiſe 
ihrer lieben Angehörigen glücklich ge— 
fühlt? Und wenn ſie dann bedenken, 
daß Tauſende von Unglücklichen in 
Noth und Elend ihr Leben friſten und 
an Krankheiten aller Art zu leiden ha— 
ben, ſollte ihnen dann nicht unwill— 
kürlich ein inniges Dankgefühl in's 
Herz dringen! Da nun das Geben ein 


untrennbarer Theil des Dankens iſt, 


ſo gebet denen reichlich, die mühſelig 
und beladen ſind und von denen fin— 
det Ihr im Deutſchen Hoſpital eine 
große Anzahl. 
Die Hoſpital-Verwaltung wird 
große und kleine Gaben dankbar ent— 
aegennehmen und darüber im nächſten 
Monatsbericht quittiren. 


Fidelia Männerdor. 


— 


Der 25. Geburtstag des Dereins foll heute 
Abend feftlich begangen werden. 

Am Samitag, den 4. Dezember, wer- 
den fünfundzwanzig Jahre verfloffen 
fein, feit der Fidelia-Männerchor ein 
befcheiveneg Dafein begann, melches 
fich aber, nachdem der Verein feine Ju= 
gendjahre überftanden hatte, jo präch- 
tig entwidelte, daß der Chor, Schulter 
an Schulter ftehend mit den ftrebfam= 
ften deutfchen Männerhören von Ehi- 
cago, oft mit Freuden für bie Ehre 
und für die Erhaltung des deutfchen 
Liedes in unferer neuen Heimath auf 
den Plan treten fonnte. Unter den 
mechfelreichiten Verhältniffen, bei har- 
ten Zeiten und Kämpfen, aber auch in 
foldhen Jahren, in denen deutjches Le= 
ben und Treiben hier mächtig empor= 
blübten, hat die „Fidelia“ jich bewährt 
in ber treuen, forgfamen Pflege des 
deutfchen Männerhorgefange®, und 
aus diefem Grunde joll der 25, Ge- 


eiwa eine Millton- 


m—— — — —ñ— —ñ U nn 


Surtstag des — als Yubel- uns 


Freudentag in würbiger MWeife began- 
gen werben. Umftände halber tann 
die Feltlichkeit jedoch nicht am Grün- 
dungstage jelbit ftattfinden; das Au- 
biläums⸗Konzert nebſt valffeſi mußte 
vielmehr auf Sonntag, den 5. Dezem⸗ 
ber, verlegt werden, während bereits 
—* Abend ein ſolenner Kommers 
veranſtaltet werden ſoll. Beide Feier⸗ 
lichkeiten werden in der Nordſeite— 
Turnhalle von Statten gehen. Für 
den Kommers iſt das nachſtehende 
Programm aufgeſtellt worden: 

Vorſtellung des Kommersleiters 
Herrn Hachmeiſter und ſeines Aſſiſten— 
ten Herrn Dr. Carl Wagner durch den 
Vereinspräſidenten Herrn A. Joſetti; 
Begrüßungsrede des Kommers-Präſi-— 
denten; Inſtruktionen des Herrn Dr. 
Carl Magnet an die Kommerstheilneh- 
mer; erjtes gemeinjchaftliches Lieb: 
„Stimmt an mit hellem, hohemflang“; 
Begrüßungschor, gefungen von den 
Aktiven der „Fidelia“; Feſtrede des 
Herrn Heinrih Merker; Salamander; 
zweites gemeinſchaftliches Lied „Fide⸗ 
lia-Hymne“; Verleſung von Glück— 
wünfchen und Telegrammen; drittes 
gemeinſchaftliches Lied „Sängerluſt in 
der neuen Heimath“; Liedervorträge 
der eingeladenen Geſangvbereine; kurze 
Anſprachen und ſonſtige Vorträge; ge— 
müthlicher Theil. 

An achtzehn mit den Fidelianern be— 
freundete Geſangvereine und an über 
hundert bekannte Vertreter des Chica— 
gor Deutſchthums ſind Einladungen 
ergangen, ſo daß der feſtgebende Ver— 
ein auf etwa 600 Theilnehmer mit Be— 
——— on darf. 


—— ⸗ 


Spielte mit Feuer. ® 


Als ein Opfer ihres Uebermuthes 
fam gejtern die Yährige Fannie Bruß 
im Haufe ihrer Eltern, Nr. 170 Cleve⸗ 
land Ave., auf gräßliche Weiſe um's 
Leben. Das Kind hatte in der Küche 
eine Schachtel mit Streichhölzern ge— 
funden, leerte dieſelbe auf den Boden 
aus und brachte die Hölzchen zumBren— 
nen, indem ſie mit den Füßen darauf 
trat. Dabei haben die Kleider der 
Kleinen Feuer gefangen, und dasKind 
empfing ſo ſchwere Brandwunden, daß 
es nach einigen Stunden unter gro— 
Ben Qualen — iſt. 

* Beſonders feine Rhein- und Moſel⸗ 
Weine, franzöſiſche Clarets, einheimi— 
ſche Roth- und Weißweine — worunter 
der berühmte Miſſouri Black Roſe — 
ſowie die beſte Auswahl feiner Liköre 
und Whiskies empfehlen zu mäßigen 
Preifen: Kirchhoff & Neubarth 59—61 
Late Straße. 

* Rabt Euch nicht? Anderes in die 
Hand fteden anſtatt Fleiſher's Deutſche 
Strickwolle. Jeder Strang enthält das 
Wort Fleiſher's. Keiner iſt echt ohne 
dasſelbe. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendvoſt 





Verſtändige Heilung. 


Pyramid Pile Eure Kurirt Hämorrhoiden 
dauernd durch Seilung der Arfadien. 


Bemerfenswerthes Heilmittel, welches tau= 
jenden von Keidenden Erlöfung bringt. 
MWahrjcheinlich die Hälfte der Leute, 

die diefe Zeilen Iejen, leiden an Hä- 

morrhoiden. E3 ijt eine der qemohn- 
lichften und eine der hartnädiaften 

Krankheiten. Yeute find jahrelang da- 

mit behaftet, aber meil fie nicht fofort 

tödtlich ift, vernachläfjigemfie fie. Nach- 
läfligfeit verurfacht endlojes Leiden, 

Nachläffigkeit einer fo einfachen Sahe 

gegenüber wie Hämorrhoiden verur— 

facıt oft venTod. Hämorrhoiden entite= 
ben oft ohne irgend welche Urfache und 
haben Blutungen und den Tod im Ge- 
folge. Hämorrhoiden Blutungen ent- 
jtehen während einer wundärztlichen 

Dperation und haben oft den Tod zur 

Folge. 

Hämorrhoiden ſind im Anfang ein— 
fach und leicht heilbar. Sie können ſo— 
gar im ſchlimmſten Zuſtand geheilt 
werden, ohne Schmerz und Blutver— 
luſt, ſchnell, ſicher und vollſtändig. Es 
gibt nur ein Mittel, das dieſes er— 
reicht — Pyramid Pile Cure. 

Es beſeitigt die Entzündung ſofort, 
heilt die angegriffene Oberfläche und 
bei fortgeſetztem Gebrauch vermindert 
es die Anſchwellungen und ſetzt die 
Membrane in guten, geſunden Zu— 
ſtand. Die Heilung iſt dauernd und 
vollſtändig. 

Hier find einige freiwillige "-* uns 
geſuchte Zeugniffe, die wir fürzlich er- 
halten haben. 

Frau M. E. Hinkliy, 601 Mill Wip- 
pi Str., Yndianapolis, Ind., ſagt: 
Habe fünfzehn Jahre an Hämorrhoi- 
den gelitten, die Pyramid Pile Eure 
und PByramid Pillen haben mir 'ofor= 
tige Hinderung gegeben und in kurzer 
Zeit-vollitändige Heilung. 

Mr. M. Griffin, Eigenthümer des 
Griffin Houfe, Detroit, Michigan, 
fagt: Ych litt an Hämorrhoiden bis 
bor 3 Jahren. Ich kaufte eine Schadh- 
tel Poramid Pile Cur und feit der 
Zeit babe ich feine Hämorrhoiden 
mehr. SH habe fie meinen Freunden 
empfoh!en, ebenfo den Gäjten im Ho- 
tel, und jeder Einzelne wurde geheilt. 

Das Obige ijt wahr, wie meine Er=- 
fahrung bemeift, und ich hoffe, daß an 
dere eidende dadurd veranlaßt werden, 
Pyramid zu verfuchen. 

Ein Eleines Buch über Urfache und 
Heilung von Hämorrhoiden wird por= 
tofrei an jede Adreffe verfandt, wenn 
man fi an die Pyramid Drug Eo., 
Marihal, Mich., wendet. 

Apotheker verkaufen. volle Padete 
bon PBhramid Eure zu 50c. diſa 


Todes⸗Auzeige. 


Allen Freunden und Bekaunten die traurige Nach- 
richt. daß meine liebe Gattin und unſere liebe Mutter 
Alice Forlanger, im Alter von 67 Jahren und 7 
Monaten nad langen Leiden, am Sonntag Abend ne 
ftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am Mittinodh, 
den 24. November, um 11 Uhr Morgens, vom Trauer: 
ger, 5153 Morgan Straße, mit Autichen nad Grace 

nd. Um jtille Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen. 

geul —8* n Bu 
Barbara Freu 
Sharies Kreuberg, —— 

Eouiſe hihau Enke 


forderungs— 
Derkauf. 


Bank 
ſagungs⸗ 


STATE, Berkauf. 


Es 


Bargains jeden Tag, ausgenommen Donnerftag, an welchem m Enge der er Jrofe Laden gefchloffen bleibk. 


Die modische Damenwelt von Chicago 


reduzirten Preifen jtets im Grohen Laden zu finden jind. 
Tas Reiultat it ein Hefferes Eloat für Daffelbe Geld oder dajjelbe Kleidungsitüd für weniger Geld al in irgend 


Qualität. 
einem anderen Dauje der Stadt. 
Serausjorderung— Neue rujfiihe Bloujen Goatd — 


gemacht von reinwollenem Beaver, die Kan— 
ten uni das Kleidungsſtück mit perſiſch. Tuch 84. 75 
beſetzt u.neu puntt. Yoke v. derſelben Garn. 
Herausſorderung — Seide gefütterte (ausgenommen 
Eleeres) iranzöfiiche ſchwere Curl, Gute Luiter 
Boucle Jadct, und Seiden:gefütterte reinwollene 


Govert elsth Sadet, hoher Sturm-⸗Kra⸗ ¶ 
gen, faucy geſtrerſtes Seiden Futter von gut 85. 90 
fragbardr Cual., nur ihwaız. Herausford 
Tasspepeume- 825 Kleidu ugeitüde 812.50 — 
u 812.50 offeriven wir jeidengefütterte ganz neue, Lohfarb. 
serien SJadets, 22 bis 25 Zou fang, aus den feinsten im 
port. Kerieys, in den neuen Dorie Show Club Tan Schatti— 


rungen — jene kurzen enaliichen Bor Ef: 
fefte, Tailor Straps, neue Rüden = 12. > 
J 

Serausforderung- -Damen: Nleider- Sehr merkwürdi⸗ 
ger Verkauf von DamensKleidern--Uniere gebrochenen Sor: 
ten u. arben von unseren jchmerdergemachten KHleidern—ieis 


degefüt. Jacket⸗ Anzüge—jeidengei. dur: 

aus hochfeine Pariier Beiuhs 80 wis 8 1 0.00 

ale herabgeiegt auf 833.75, 1.50 und. 

u sole Gelegenheit — Breis enthält Den Doppelten 
erth. 

Belz: Herausforderung. 


XXXX Electric Seal Zadetd, I 
werth 855.0. .... 2.20... — 535. 00 


Cluſter Hals-Tücher, — Heraus forderung ⸗ 
Echte ſchwarze Marten Halstücher, 
- | 
55.75 


Sihwanzig,, Prima= 
Qualität 
Echöne volle Stin Aftrahan Pelz; Gollareite, 
Fancy jeidenes Futter 
Pelj:Gollarettes-Serausiorderung — Schöne Seal oder s2.7 
Perfian Lamb Coliarette, fanch jeidenes Futter 

—* 


breit. — Herausforderung 


Beite ten u 
werth 850,00 


Sie $18,00 bezableıt, 


Schwarze Coney Mt, vr Dvalität, —— =. 
Herausforderung . 


Seniationcher 
Heraus forderungs⸗ 
Berfauf von 

Für Madden und Mifies von 6 bis 14 Jahreır. 
Mädcden:Reeiers mit braidcd Kragen, gemant aus ganztwollenen 2-töni- 
gen Bonecles, Eheviotd, fancy wolenen Ichottiichen PMiiyungen, beießt mit fon= 


traitireuden Schattirungen von einfachen Keriey Tucden und mit Schalten und | 


fancy Band ver;iert, der neue ertae und Doppelie Entpire NRitken Alter 6 vi? 14, 
in 2 Bartion eingetheilt, deren iwirfli u Werth ift ” und Mn 

zu 82.75 und. ö 84, = 
2:Stüde Detadable Gaihmere Regenmantel, Paid a ges 82,7 
fürtert— Herausforderung 


Edte Stone Marten Elufter Salsbinden, 
Prima Cnafität. 5 ihwanzig, die Sorte, für welche 


Jackets und langen Coats. 


Weiß aus Erfahrung, daß die 
allerneueſten Novitäten zu 
Wir geben niemand Rabatt — ſondern ſtatt deſſen erhöhte 


Herausſorderung-Eine große Partie von 200 Seal 
Gades, einfach, einzeln und doppelt gefticte, ‚braided‘ umd 
„jetted‘, Fancy und eınfach mit Seide gefüttert—Längen von 
20 bi® 33 Zod—jowie ein großer Werth von durchweg gefütt. 


franzöfiichen Boucle Capes—die richrigeu 

Werthe rangiren von $12.50 bıs $U.W— 59, 75 
Herausforderung 

Beite Sorte jhneidersgemadte engliige Whipcord 
Jackets, von jehr quter Qualität Whipcord, rn von 


eriter Klaffe KAunden-Schneider für Ser: ‘ 
ren-⸗Waare gebraucht, durchweg fancy mit = 1 2,5 eo) 
Seide gefüttert + 
Grohe Herausforderung in fertigen Fleider:Möden 
für Damen—gemadht von Poplins, Elotd, Ela Plaid 3, 


Boucles. Bouxettes, ſchillernde Jacquards. Novitäte n⸗ 
Miſchungen, ſeidene und wollene Noditäten Eloth3. Kamel 3» 


Haar Whipcords, Erepons, Ched3, Cheviots, ‘ 
— Chedrons, Sicilians —werth 85.00 82 7 5 
bis 87.50 

Serausjorderung— Seidegei. Seiden: Drei: Stirtö— 
zu einen Preiie, der Aufehen erregen wird—wir werden jeis 
dengefütterte SatinsBrocades, seidengefütterte Gros Graiu, 


brafadirte und feidengefütterte Seide Brocade-Morreitoffe ss r 
.75 
Schönfter Electrie Seal Cape, 


verkaufen —aus einer Quatität Seidenſtoffe gemacht, — 
253ll., werth $18.75 Si 1 0.00 


Eure Kleidermaderen-Rehnung ficher verdoppel u würde. 
Freuh Stone Marten, 6 jhwängzig. Glujter 
Halsbinden, 


Eyons Seide Groß Brain Brocade Dreh Stirt, mitsSilfaline gefüttert, über 4 2 


Saxen 


8 2 9.50 


zwei 


8.98 Köpfe 
Ertra: Spezialität in Herausforderung 150 im Sanjen — Schöue 


Alasfa Seal Collarettes, Ibis 11 gol lang, voller Sweep, Kragen oder Front 
rundherum mrit ihönern Perfian X — eingetantet. fanch oder 
35. 75 


einfaches ſeidenes a werth $12,00 
% 


Herausforderung . 
River Mint Sale :Scari, S-ihwänzige Garnitur — 

Herausforderung 

Wlannelette, Bercale oder Eiderdown Wrappers—ein zegu- BBe 
ER EST FETTE 
Thee-Gown:Berfauf zu Derausforderungs : Breifen— Eine Partie 
von leicht-beſchmutzten Thee-Gowns (dom TFenjter-Auglagen) beitehend aus 
gauzwollene Challies, Caſhmere und Flanells ãdurchweg gefüttert, garnirt 
mit Spitzen⸗ —— oder — um 
aufzuraumen. 


Eine ganzwollene Flanell Waiſt, —* 
Waiſt oder Blouje, lojer Kragen, wene® 
Dofe, volle Front, $2.45 wtb., Derausforderung 
PBercale Wrappers tür Demn dunkle — -alle — — a 
} Herausforderung. y 


o⁊ 


Herausforderungs⸗ — von — 


Herausforderungs-Preiſe, meint ſpecielle 
ſchäft gleichſtellen kann, 


V. Cor's Rocheſter 53.00 Schuhe für 
Kid Skins— Herausforderungs-Preis 


J 8 Cor's Rocheſter 84.00 und 85.00 Schuhe.— in 
Kid und Patent Tips Turns und Welts— 


Veſting Tops, 
Herausforderungspreis 


P. Cor's 82. 


Hera bſetzung, welche kein anderes 


und find pojitiv miedrige v als Ihr Euch vorſtellt. 


Damen — gemacht von feinen 


81.47 4 
in Kids, Cloth und Y 
ine 


Tatentleder, 


} 50 Mäddhenfhuhe—in Vor Golf und Kalbleder— 
HEXrausforderumgspreis zunceeeeneeenenennnnnn 


PB. Eor’s 82.00 Kinderfhuhe—in Bor Galf und Kalbleder— 


Herausforderungspreis 


PB. Cor’ Noheiter 83 Kalbleder, Batentleder, Enamel u. Bes 


Galf Scythe für Knaben, Goodyear 2 


82.00 Orford- Schuhe für Damen 
Herausforderungs ‘reis 


Welt -Heraus⸗ sforderungs-Preis... 


Robſon Kalbleder-Schuhe für Männer, doppelte und einfache Sohle, 


korrekte neue Formen, Con: greß und Schnur, 82. 


Brodton: yabritat Männer- Schuhe, TE 
Kalbieder Kutter, dreifache und einfache Soblen, 


Xondon=Zehe, 5.00 und 34.00 Schuhe „Herausforderung: Preis........ — 


50 Schuhe —Herauusf.Preis.... 


Boarded Calf, 
Bulldog und 


zatent-Kalbleder. 
Lu dgate. Coin, 


— Tans, 


“in 


Der grode Michaels-Stern-Sleidereinfanf. 


n 


Partie befindet Jich jekt auf unieren 


Dollar hat jich als ein Segen für Yeute erwieien, „Die gutpaiiende Kleider zu einem billigen Preiie wünjcdhen — die ganze 
Bargain-Tiihen umd bietet T 


Danfjagungs-Werthe, die alle Angebote der 


ercelujiven Kleiderhändler, welche über unjer’breis- Zerichmettern in Entiegen gerathen, übertreffen und verdunfeln. 


Ghinchillastteberzicher für Männer, alle Größen, Michaels, Stern & Eo.’3 Wholeiale-Preis 24.50, requlärer 


Retail-PBreis 86.00— 
UNE na ans ea ae a eret eee aee 


Melton:Ueberzicher für Mäuner, einfache und 


$2. 95 


doppelbrüjtige, fchtwarze, 


Futterftoff. Michuels, Stern K Co.'s Wholefale- Preis 86.50 


requlärer Retail-Preis 88.50—unfer Preis 


Beaver-Ueberröcke EN, Ihwarz, blau und braun, Michrels, Stern & Eo.’S Wholejale:-Preis 87.00, 


regulärer Retail:Preis 89 
unser Preis.. 


Ganzwollene KRerfen-Weberröde für Männer, einfach oder dopve elrei eibig, Blau nd Hötwarz, für Sewöhnfide u 
Starke, — Stern & Co.'s Wholeſale-Preis 89.00, — Retail⸗Preis $12. 


unſer Preis. 


Gauzwollene Kerien: und 7 Iatent Beaver: Ueberröde für Männer, Ihwary, 
Steru & Eo.’s Wholelale- Preis . 2.0, — Retail⸗ DE 15.60, 


unter Preis 


Melton: winter“ für v Männer, Seal. — Miſcuagen. 
KRCo 


86.9 


chaels, Steru Wholeſale-Preis $7.50, 
reanlärer Retat l⸗ Preis 5 $10.00— 


unier Preis 


+ 


Baujwollene Anzüge für Männer, Micpaels, Stern & Co.’ 


Mholeiale- Preis 86.50, regitlärer 
Retail-Preis $3.00— 
unfer Preis 


Ganzwollene Anzüge für Männer, einfach und doppel-brüs 


57.50: 


ftig, Michaels, Steru & Eo.’s Wholeſale⸗ 
Preis 89.00, regulärer Preis 
‚212.50—unier 

Brei 3. — 


.$6. 95 
"$7.50 
blau und braun, Veichaels, 510. 00 


Rein: wollne, Irie Jriege niners tür Männer, pın 
check Kamme garn Nefüttert— Michaels, Stern — 
510.00 
Neinzwollne Kleider, 
Stern & 60.3 yrra 56. 30 
810.0. Unier Preis...... ® 
Stern & Eo.’s Wholeiale- Preis 811.50, 


& 60.3 engro3 Preis $11, reaulärer detail 

Preis 816 Unier Preis,...... + 
sahen Homelbun, für Männer, 

in allen Gräßen. Wicaels 

enaros reis $7.50, requlärer detail — 

Ganzwoll. Männer— Anzüge, einfas und doppefreibig, Sad, 

und Gutawan Frock Fagons Michaels. 

requlärer Retailpreis $15.00. 

unier ‘Kreis 


Pie 


> 
55.00 


Kombinations: Anzüge für Knaben, wollene Homeipung, mit zwei Paar Aiehoien. 


Aıter 4 bis 15 Jah — 
unjer Preis 
Blaue Chinchilla Reefers für Knaben, braided, Alter 
8 bi3 8 Jahre, werth $2,50— 
unser Preis 
Blaue Chindhilla Neefers für Anaben, jedes Alter, 


J 3 bı5 15 Sahren, Matrofen Aragen jowie Sturm Kragen. ss. FIR 
Fancy Satlintere aefüttert 


Sandihuh:SHerausforderung. 


Unfer lehtwöcdentliher Serausjordrungs: Preis räumte völig 
auf mit ımjeren 39 und 5 9c Sandidyuhen, aber morgen jtelleu wir 
zum Verkauf unfere $1.00 und 81.25 Glace-Handihube für Damen, in Folter 
Echnür- und Clasp-Hand'hube, Nückeite mit 3 Reihen Stidereien, für 69 

den aroßen Herausforderungs-Verfauf zu herabgeiegten Preiien von. 
Fleece 


Manner-Handſchuhe, in Kid, Dogſtin und Undreſſed Moda, 


gefüttert, Ciaip. Anövfe, Dent Eut in engliihem Roth, lohfarbig.und > 5e 
braun, werth 81.25 —SHerausforderungs- Preis 

Wollene Sandichuhe Für Damen und Kinder, extra Qualität, edjtes 
vos volles Yager in allen mr. — bis — a c 
Herafisforderungs- Preis ....... RE Tee 
Shrunft Arbeits Fanſihand ſchuhe für Männer, £ Leder „‚faced‘‘ 15c 
wafferdicht, werth 35c—Herausforderungs- Preis 

Schwere XKeder Arbeitschandidiuhe Für Männer, Wolle gefüt- 35€ 
tert und wäflerdicht, werth 50c— Derausforderungsg:Preis 

Kedersandichuhe und Faufiyandicuhe jür Knaben, fließ⸗ge— 1 5e 
füttert, nn —— we BR -Herausforderungs-Preis e 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nadhricht, daß 
mern geliebter Gatte und Bruder, Frant nuhl, an 
Sonntag Nachmittag 3 Uhr nad langen Leiden im 
Alter von 34 Jahren geitorben ift. Die Beerdigung 
findet Mittwod) Nachmittag 1 Uhr dom Zranerhaufe, 
No. 706 Homan Arenue (frühere Wohnung 31 Barber 
Str., nach Waldheim tat. Um ftılles Beileid bitten 
die traneruden Dinterblicbenen: 

Blatgaseite Anuhl, geb. Steiner, Wittwe, 
Lalli Anuhl, Kınd. 

Louiſe Buhler, Schweiter. 
Zuiy Ruuhl, nebit Berwandteır. 


Todes: Anzeige. 
Stern Koge No. 1497, 8. auıd 2.08. 

Den Beamten und Mitgliedern obiger Loge jur 
Nachricht, das Br. Frank Knähl geitorben ift. Die 
Veetdigung A ndet am Mittivod, den 24. d. M., Nach | 
mittags 1 Uhr, vom Zrauerhaufe, 708 S. Homan Ave., 
aus nah Waldheim itatt. Die Be ımten verjammeln 
fi in der Kogenhalle präcife 12 Uhr Wtittags. 

* Audrew Drefſel, Prot. 


mo,di 


6. Schwabe, Sefr. 


| 
. Zodes- Anzeige. Tel.: 
Gegenfeitiger Unterftügungs:Berein. 
Die Mitglieder werden hierdurch benachrichtigt, daß 
Karl Lunte 


un ter 21. Seftion wo: eftorben fit. Die Beerbdi- 
a findet Dtittiwo. den November, Vormittags 
br, von 1072 Weit 20. Strafe aus nad Eoncordia 


* 
Joſeph Sieben, Sekretär. 


3. großer Preis-Naskendall 
— veranftaltet von den — difr 
Pocahontas-Töchtern 
des Nordſeite Stamm No. T. U. O. N. M.— 


m Samſtag, d. 27. Nov. 1897 in Hondorf 
Haue, Ecke North Ade. u. Halſted Str. 
Tietd 25c die Perjon. 


fazius Friedhöfen 


Anfang 8 Uhr. 


ne Bm 
Kutſchen nach 


Waldheim, Calvary und Roſe Hill 
St. Bonifazius und Graceland 


A. MEYER, 
„Leichenbeitatter.. 


930--32 W. VAN BUREN STR. 
W. 387. 
Särge und Caskets zu niedrigfien Breiien. 


E. Muelhoefer, 


„Leichenbestatter.. 


112 & 114 Ciybourn Ave. 
TELEPHONE: NORTH 41. 
Kutihennad GBracelaud und Boni: 


— Roſe und 


Treies Auskunfts-Bureau. 


Löhne u 4 tollettirt; 
pronpt au 


a Sale Str., Zimmer 41. 4m 


Ganzwollene lange Bojen:Uuzüge für Suaben, 4 
= 20 Jahre, wertb 85.00, 


$3.50 
5.00 


Strumpfe: und Unterzeug- Herausforderung. 


Rahmfarbige mwollene gefältelte Beitö und Beintleider für 29€ 
Damen—uniere 50c Qualität Herausforderung, das Stra 


Geru geflichte VBeits und Beinkleider für Kinder — Größen 10€ 
2, 3 — Herausforderung, das Stürd 
19e 


Sanweltene lange ——— Auzüge für Knaben, 14 
bis 20 Jahre, werth 868.5 
zu 


Schwere setliente Beits und Beinkleider für Kinder — alle 
Größen Herausforderung, das Stücd 

Schwarze baumtwollene Srampie für Damen ** —— 5e 
Herausforderung, das Paar.. 

Schwarze geflicehte baumwollenene Damen: Strüm e, gan 

nahtlos, gutes Gewicht— Herausforderung, das Paar or r i . 10e 
Speziel Shwarze, Tan u. Balbriggan gefliehte Damen: 4% 
St-umpfe -jehr jene Bartie—werth 35c— Ss Paar.. 15c 
1-1 gerippte jhwere fließgefütterte Shwarze —— 10 
Kinder: Strüämpfe— nahtlos--Derausforderung. - . c 
1-1 gerippte Ihwarze baummwolleue Kinder: Sträm e — 1% 
die —— ‚Died Cat‘ Sorte- ——————— er 15€ 


Charles Burmeister, 
Leichenbeftatter, 


301 und 303 Larrabee Str. Tel.: North 185 
Alle Aufträge gyantına und biligit 


Kutihen nad) Graceland und Bonifaziuss 
Friechdien, 83.00; WBaldheim, u Bil 
und Gaivarn, $4. ©. 9otddl; 


* U, Schuknecht & Son, 
„Leichenbestatter.. 


869 N. Halsted Str. 
Zelephon North 407. Zelephon Lake View 314. 
Sutihen nad —— * 
St. Bonifacius.. 
Roie gu: ER un» 
Baldhei 


... 82.50 
53.50 


Yot, jadd, 3m 


-......... 


25ip, jdbb-Ima 


KINSLEY’S 


105-107 ADAMS STR. 


HANDS ORCHESTER 
Abend3 von 6 bıö 12 im 


BIRAREN Reſtaurant. 


Ro jam. mis 
voſddgm 


83.00 
84.00 


Aurora Halle, Milwaufcee Ave. u. Suren Str. 
Tie Aurora-Halle ift unter 

* Abhaltung von Büllen,, 
ochzeiten VBerjammlungen x. zu vernftetben. 

tage zu bejonders billigen Preiten. Au Glubarnmer 

und Logenhalle. Näheres beim Berwalt. L. Schindler. 

Spyivefterabeud und Neujahrätag bıllig zu — 


Fer Bedin naungen 
beater-Borite: weh. 


* oſachen aller 


ar 





Wir find dankbar, mehr Sranen, Männer und Kinder-in zwei Jahren gefleidet zu haben, als irgend 
ein anderes Geichäft bon unjerem Alter auf der Welt. Sa Nie ine wenn aaa deu in um be 


größte Preitige zu erringen. Jeder Artitel, der morgen zum Vertauf fommt, jpart Euch von 24 bis 40 Prozent. 
AM J | Ä J % O 


STATE & VAN BUREN STR. Geld bereitwilligft zurüderftaitet. 


$25 Belour Capes. 

Elegant mit Beilenbeiag und Rorten b:- 
jeßt. Po rollenden Kragen. Mit Schnal- 
le und Seidenbaud garniet. Gefüttert in 
höchſter Facon mit geprekien Atlas. 


ewig ein hod) elegantes 514 “Ha m 
»14.(9 


Gape. Für Morgen blos 
‘ 


$7.50 Jadets für Kiuder 


don Boucle, Cheviot und Kerjen—- Strap 
bejett — Gmpire oder enganfchliependen 
Rüden — bübjcher Sailor Kragen, navy, 


(tom fe sastenten 1 DD 
Beſtmöglichſte Bargains in Coats, Capes, Furs 


und Anzügen die beweiſen, wie weit dieſer Laden allen voraus iſt. Morgen ſtellen wir alle Konturrenz in den Schatten. 


Ein Waiſt-Verkauf, 


der mindeſtens wunderbar ift, der Eud 

Gelegenheit bietet, hochfeine Wailts zu 

einem billigen Preije zu Faufen. 
Flanell-Waiſts für 
Damen volleFront, 
Straight u. Poin— 
ted Doke, anzu— 
knöpfende Stulpen 

a mit KRuöpfe garz 

SI niet, ohne Zweifel 
U 


LO E 
* 32.50 werth, —Xa 
ap morgen nur 

aid Tarjeta Silf 

Raijt für Damen, 

Satin » Streifen: 

Effekte, Blouſe— 

Fronts, Straight 
Notes, 86. 00 Sorte — 
morgen nur 
88.50 Seiden-Waiits—- von feinjter Tua= 
lität Satins u. Tafleta, in neuen Plaids 
und Brocades- Blouſe Fronts —Plaited 
und Tucked Yokes—mit Schnallen und 
und Knöpfen beſeßt—neueſte 
Mode, neueſte Efſeete —morgen 84. 98 
Satin Kleider-Waiſt für Frauen -Square 
Plaited Blouſe Front und Bor Plaited 
Rücken — feinite Sorte Satins — alles 
neue Farben—gemacht in einer hochſ 
nen Weiſe bei Herren-Schnei 
dern —morgen nur 


Putzwagten-Ruf 
| vergrößert 


morgen mit diefen großen, Werthen 

und ftaunenätverthen Preilen. 
(sanzes Yager von 
garnirten Hüten 
zum Verkauf morgen 
su} u. % des vegul. 
Treiles, Nite, ver: 
fauft Bis 830 zu 815 
Mitte, verfauft bis 
$1S, zu 810, Güte 
für 812 zu $6.50— 
Hüte für 86.50 zu 
3.50 u. Hüte ver- 
fauft für 
84 ;ju.... $1.95 

„Engl. Filz-Hüte u. 

STurbans, ebenſo 
großes Aſſoriment 
von Kinder 

hüten im alten Karben, werth bis 60c 10c 

Mit Veder garnirte Sailors und mit Band 

FR garıirte jedoras in jchwarz und far- 

h bia, requlärer Preis bis zu $1 19c 

J Beſte Qualität Pelz-Filz-Turban, flache, 

N Short-Back und Dreß-Facons — all die 

J neueſten Facons und Farben 

reguläre Preiſe bis zu $1.25 

J \mportirte Satin ausgeſtattete Turbans, 

m Zhortbad- und Dreß-Kacons - * 

J früherer Preis $1.50 
Straußen-Federn, volle Größe, in 


ſchwarz u. farbig, werth bis zu 85.. $2 ern 8 
Fanecy Federn und Vögel, unſer vollſtän— Dieſes 7 mw ( 
Jacket 3 ..) *1 Wrappers. = 
Wir beweifen unfere Führerfchaft 


diges Yager—werth bis zu $3— Aus 
% 
die zu diejen reiien in feinem Yaden des Yandes zu haben find. 


E wahl zu 81.29, 99c, 49c, 29 umd.... 

290 import. 22:Dunce ihwarzje Glay Worited Anzüge 
für Männer— Sads oder-Sutawans —mit Ihweren, echten Sfinner 
Satin gefüttert—Doppeltgenähte Ranten— nah der neueſten Mode ge 
ichnitten, elegant geichneidert und pakt ausgezeichnet— niemals - 10 | 

. 


„Der Große Blod von Läden.‘ 


— 


un 


D 
— 


ieſes 
42 er 


Dankjagungs-Hüte, zu 40-pro- 
zeutiger Erſparniß. 
Se 5300 Dußend Relz- Filz 
Derby und Kedora 
Hite für Männer, in 
ſchwarz, braun, Pearl 
und Otter — in allen 
Formen — mit Seide 
gefüttert — perfekt in 
jeder Beziehung und 
von jedem Huthänd 
ler 82.50 
langt, für 


*15. Coats für Frauenaus feiner Qualität Covert-Stoff gemacht, in allen 814.50 Seal Plüfh Gapes, für Frawen—3ozöllige Fänge, große 
I + ’ US q x gi, & } 
— —— re Moden, ——— — elegant mit Perlen und Borte garnirt, gefüttert mit feiner 
genäht und mit übergelegten Nähten, in ausgezeichneter Art Seide. Kann iun Chiecago nicht unter 814.50 gekauft werden 
wi 4 9 J * 
Jaunty Jackets für Mädchen — gemacht von neuem Gewebe Cheviots — DENE —— 
* u — * En E 28 rt — Arbheit rar 
mit Bor Aront u. Sturmfragen— 24 Zoll lang-—- jehen gut aus ır. tragen jich jehr | a use — — nach ſchndiderar 
—* . ’ 4 
I—Coat Back, velvet piped Aront, Kufis und Kragen—unvergleichbar zu $7....und | u. Gürtel von feinem Sammet mit Unique Budle—Anzü 9 98 
Mädchen Jackets von faney Cheviots — in Tan und grau — 98 ge, welche in Kacon, Sitte u. Qualität jeden Gent von 820. * 
*8 werth. . Ihre ungekürzte Auswahl der obigen Lot für nur.. au 
fragen—bdiele Sollarette iji gemacht von der beiten, feiniten NNN Tualität 
x — 2 z — en are ..., von sedern, Jorgrältig gefüttert und bochfein jiniihed . 
Birosgrain Seide die neueſten, fascinirendſten Muſter — in künſtleriſcher Weiſe * 
gefüttert u. zwiſchengefüttert—nach der neueſten Mode geſchnitten u. gearbeitet — kann md jeder einzelne ilt $25 werthH—der morgige @! o 
Be ne * es 
53.50 werthb — es it Die größte Nod-Dfterte zu Dem morgigen 
Wunder-Preiſe von plaited Rücken gemacht. riemenförmig und mit 
8 x Schnur garnirt. Populäre Farben, blau braun und 
rappers.... .$1.25 $2.50 Wrappers. $1 .48 . 5 
in Rlei r Bargai Männer-Ausfaltungs-Bargai 
in Rleidern durdy unfere Dankfagungs-Bargains, Männer-Ausflatlungs:Baraains masen uns wahren. 
Ties it wirklich Kleider- Hauptquartier, wie Ihon oft bewieient. = Bolfa: Dot jeidene Mufflers, 
R # 
’ —*8 
nv) 2 


correcten und vielver Nacons T - Rr | E = ist : * 
r nd vielverlangten Façgons von Tan,- Frankltn — breite, hohen Sturm Kragen, mit Thibet Pelz beſetzt, 
7 50 
und höchſt faſhionable gemacht—Morgen " = — a * 
Für morgen offeriren wir dieſelben für 
gut—werth 89.50 ... Mädchen: \adets von Ariih Kriege — boch gefnöpft am Hals | 1. modiichen fancy Mifch volle Braided Kront— Kragen 
“> x — * er i — M J 3— 
hochgeknöpfte Front — Sturm-Kragen—24 Zoll Länge—jedes werth ſind EUR 
Griebe Golarettes für Franen—volle Ripple Shape- mit Sturm 
Seiden:Nöde für Damen — in jeltenen Qualitäten von Brofat Satins md 
— die allermodiichiten Keder-Gollarettes die man haben 
durchwegs mit echtfarbiger Zeide genäht — feine weniger als 8 m | reis it die Salfte.... R 
/ b ; : en ; . u 
A Gute Kerſey Kapes für Jrauen, heutige Marktpreis 86.00. 
Io e) Rn e pes für Frauen, heutige Marktpreis 86 $; wo 4 ) 
Je . 
* e ..) > ä 
ichwarz. Auswahl für .n\ 
Qualität werth 750 


Soeben für den Dank 
angekom 
engliſche 
in all 


ſagungstag 
men, hübſche 
Atlas Streifen, 
den neueſten Schatti 
rungen, 3 Breiten in 
Streifen, die richtige 
Mode, alle Facçons 
Tecks, Pufſs, Fourin 
Hands, Imperials, 


509 ſtarke importirte Clay Worſted und Tricot-Auzüge für 
Knunaben — Alter F bis 15 Jahren ᷑durchaus ganzwollene Waare—gefütt. 
mit ſehr feine Italian Cloths—doppeltgeſteppte Kanten—genäht durchweg 
mir Seide—elegant paſſend und fein gearbeitet, niemals 84 45 
unter 53.00 verfauit— Spezial: Preis edH+” e) 


1100 Knaben: Anzüge mit langen Beinfleidern— Alter 14 bis — 
19 -Schwarze importirte Clay Worſted —20 Unz.-Waare—gefüttert mit 4 ı% J 
feine importirte Italian Cloths, durchweg mit Seide genäht—elegante — — vers | 

Bi: : SH Band Rows, Ddielelben 
aaren, tiv welche er 


Arbiit und perfektes Pallen—ırgend ein Kleiderbändler ver 56 4) 
langt $10.00— Spezieller Danfiagungs= Verkaufs: Preis 8* + o) { 

flufive Austtatter Tde und 81 
befommen, mir 


6709 ihwere biane franzöfiihe Boucle Recfers für Knaben 

— Alter 3 bis S— gemacht mit breitem Matrojenfragen, bejeßt mit Hercules > - 00 

Ten: SER, 2 5 — E— * v E Sehr b1 OR eiße Tecks 1 
Braid—grope Ihwarze Klfenbeintnöpfe — jchweres Double eo) 45 ee 
Warp Autter— niemals verfauft unter $5— Spesial- Kreis... Day“ ») 


350 Sturmfragen:Recjers für inaben — Rorumbo Yanmmwolle 
Khindpila—biau und braun—gemacht mit einem fancn Worited Body Kurt 
ter und vollem Satın \oc u. Aermeln— Kante Doppelt genäht und dur 
weg nit Seide genäht — ausichliekliche Kleiderhandler ver- gu 09 
langen $5— Spezielle Dankiagungs-Verfaufs- Preis... =). 


400 Feine Franzöliihe Laron Bloujen für Knaben Alter 3 bis 10 — gemacht 
mit hübſch geſtickter Ruffle sront und tiefer dazu pallender WKragen—voll geichnitten 
69€ 


und ausgezeichnet gemacht— nie verfauft für weniger als 81.25 — 
ea ee ee ne ee 

Herren: und Damen-Handichuhe — Speziell für 
morgen— Wirklic) eine Dankjagung. 


Creſpi's weltbekannte Kid Handichube — überall verkauft zu 
81.50— nehmt Kure Auswahl morgen in den 2-6lasp und 4 
Knöpfe Sorten—bübich geitieter Ritfen in al den tonangeden 
den taihionablen Karben, einichlieglich neues blau, neues grün 
und weiß-— Rearls und Butters für Abendgebrauch— jedes Faar 
pajlend rt. zufriedenitellendes Ivagen garant.--Feine bellerg» 4 | 
in Shicago für $1.50 oder $2.— Speziell für morgen. .... ed! 


Ueber 100 sehr bübiche importirte ſchwere 
Brocade-Miunters, feine beiieren mr 
Qualitäten, wertb 82.50 bis $4... $1. id) 
Weite Trek: Demden—beribmte Monard) 
Hemden, oitener Rüden, offene Front, of 
tener Rüden und Aront, „Sommon Senie“ 
lange u. furze Duien, jede Nermel: „ 

Yange, pallend für \edermann... 51.00 


unter $18 markirt— Spezieller Tantjagungs:Berfaufs- Kreis... 24 


600 import. ſchwarze Clay Worſted Geſellſchafts-Auzüge 
für Mäunereinfache und doppelbrüitige Sads—20-Unzen Storie— 
poſitiv ganzwolleneStoffe —mit feinem Italian Eloth gefüttert—durchweg 
mit Seide genäht—gut gemacht u. ausgezeichnet paſſend — —* 2 95 
fojten bei erct. Slothiers 812.50 Spez. Danti.:Derf.- Pr. I) ++ 0) 
400 elegante gasızwoll. Waihington Kerjeyslleberjicher, 
ichwarz, blau und braun — die Stoffe jind feit und haben einen Slanz 
Finiſh —der Ueberzieher iſt mit breitem WBorjtoß gemacht — bat jeidenen 
Sammetkragen und iſt durchaus tadellos geſchneidert — ausſchließliche 
Kleiderhändler berechnen denſelben als Bargain zu 812.50 86 9, 
-Spezial-‘Prei3 bier ur 8* +. e) 
1,500 ihwere Zriih Frieze Niiters für Männer — Größen 
34 bis 46—abjolıt reinwou. 36:Unz. Stoffe—gei. mit Ichwerem Yedertuch 
Durhaus rauhe Kauten-Nähte — langer Schnitt mit breit. Matroien= | 
Kragen—durhaus mit Seide genäht—Ffoiten nie unter 07 40 
& 312.50 — morgen el ‘ + | 
750 Dundce Eheviot Sad Anzüge für Männer — Abjolut ganzwollene—eintad) 
und doppelbrüjtig—gemacht mit breiten franzöfiichen gacings— durchweg mit Seide genäht 
—prachtvolles Pajjen und elegante Arbeit—alle Gröpen—ausichliegliche Klei 86 79 | 
«DVDs 


derhändler verlangen nie weniger als $IO—hier morgen 
Große Taidentücer = Offerten. - 
Spezielle Dantfagungs = Batgains. . 
3 tem, Die nirgends in Chicago lberboten werden fönnen. 


Spezieller 5c VBerfauf--1000 Tut. prachtvolle jpiken: 
geränderte für Damen—JIriſche handgeſtickte hohlgeſäumte 
mexikaniſche gezeichnete und gearbeitete—durchweg geſtickte 
u. gezackte — große Sorten Linen finiſhed für Männer— 
hohlgeſäumte Taschentücher mit farbigem Rand— Wer: „ 

the bis zu 20c in der Bartie--ipeziell morgen 


Sur 

Rerübntte neue Monard weite a 
Seidene Hüte für volle Trep-Hemden, alle Größen... 91.20 

4 Mänster, ilı den aller: 
neueiten Knor: und 
QTunlap Blods, beite 
Qualität Plifch und 
Suttter, jo gut mie 
irgend eim 85 Hut in 


der Stadt, za nr 
| morgen ar $2.95 ul, 


“ Fin 
Winter Tam O’Shanters 
für Hinder,in blau, braun, 

rün und rothem NWtovelty 
Zud und Enihemeres, in 
neuen Fornten.faft immer 


für $1 verfauft,. ift ö 
—* ſo viel ne BI 


Sehr bübiche jeidene Hoienträger, ertra 
feine, nichtelajtiiche I8ebs und \ebr feine 
ſeidene elaſtiſche Enden, vergoldete 

— 


Buckles, feine Verzierungen 
Das größte Sager von’ Kragen und 
Manfdhetten in der Stadt. 
Unser jpeziellev Kragen, 4 ‘lv, daijelbe 
Muster wie umniere bejjer gemachten, 
\ alles neu 10c 
| Ebenfalls Karl & Rilion, Gluett & Koon 
und Arrow Yrand. 


48 


Sehr feine Partie ungewöhnlich hüb- 
icher Atlas Rrowes, Fübihes Noth.. DOC 
Schöne weiße japan. jeidene Pufis, 9% 
und Ascots, neueſte Farbeun ZI 
Die neuejten Sacyen in weikenYarn Mbend 
Nalsbinden, Bow, neueiten Moden, Ir 
fükGeſellſchaften, Ze bis .. . . . . A] 
Seidene Muifflers, hübſche Brocades, in 
weiß, ſchwarz und Farben, neue ( 
Plaids, eine große Partie, ot. 31.50 980 


24 


—* og . AN a; 
Spezial-Berfauf von Blumen und Pflanzen. 

Wir offeriven Morgen, gerade vor Danfjagungstag, die größte 
Auswahl in friſchen Blumen und Pflanzeu, die je zu den nach 
ſtehenden Preiſen geboten wurden. 

Ariich geichnittene Noien, im | Grake Chryſanthemums, grade das 
alten Karben, Morgen, ar Richtige für den Danfiags 

das Dutzend 350 unastag, Morgen. jede 
srüchgeichnittene Pinfs—in allen } UnprellaPflanzen—itart 


‚garben— morgen, das RT und aroß 
DRBERB ass aennennnene a u 


Moderne Dankjagungs-Halstradhten für Damen. 
Unjer Damen-Halstradhten-Depariemeyt ijt vollitändig—Die 
neuejten und allermoderniten Efjefte in$leganten Dalstrachten 
hier zu den niedrigiten Breiten. 

GShifton für srauen—Yiberty Seide und Muslin de Soi Lies- 
die neuen, geichnadvollen Rariler Giiefte in alien hübichen Kar 
ben, hübjch bei. m. Sream u. jehwarze Seiden-Spigen, Applique 
Spitzen Covered Ends od. Kanten m. feine pleated Ends, no 
andere Gejchäfte verl. $1.50—8$2 f. diej., fpeziell morgen, IS 


sußballen-Band Für. Dantjagungstag. 


Volle Auswahl aller&okege- Fußbal- Karben zu niedr. Preiſen. 
Kombination College Farben-- in to. 7 beite 
Roth und weıh, Orange und purpur, | Suatiätenns 
Burpur und weiß, Maroon und weit, \ Srains 15c 

Blau und weiß, Märddn, Yard..." 
Alle College-Farben —Feinſtes Atlas.Band — 
No. 5 No.7 No.9 No. 12 


be 8 10c 12c 


No. 16 


15c 106] 


Geftrige Raubüberfälte. 
Die Kifte wird täglich länger. 


Mit dem Einbruch des Winters ver- 
mebrt fich auch die Thätigkeit der Käu- 
berzunft, und Polizeichef Kipley erhält 
jo Unterftügung Für fein dringliches 
Gefuh um Vermehrung feiner Wann: 


| 


Ihaften. Wie aus 'Aachjtehender Xiite | 
der geitrigen Raubisberfälle hervorgeht, | 
Ichenfen die Verbrecher befonders den | 
Vertretern der medizinifchen Wijen= | 
Ichaft große Aufmerffamteit, ohne ta= | 


bei aber immer gute Geſchäfte zu ma— 


chen. 


Dr. James P. Quirk erhielt geſtern 


nes Straße und John Bolanden von 
Nr. 1085 Fulton Straße liefen an der 
Clinton Straße Räubern in die Arme 
und büßten dabei je $5 ein. E. M. 
Devin aus Harvard Junction, Ill., 
wurde an der Ecke von Clark und 
Locuſt Straßke um feine aoldene Uhr 
und $10 in Baar beraubt. 

C. W. Wilſon, Nr. 394 Wafhinaton 
Boulevard wohnhaft, wurde 


an der | 


Ede von Madifon Straße und Genter | . 
! Loge.” 


Avenue von jechs Männern umringt, 
die ihm im Handumdrehen feine $22 


betragende Baarfchaft abnahmen und + 


| Tich nach allen vier Winden zerftreuten, 
‚ ehe er jich von feiner Verblüffung er- 


Abend um 7 Uhr in feiner Offizin, | 


Nr. 1012 Weit Lake Straße, von zwei 


jungen Leuten Befuch. Als er jie hof: | e 
mehr ſicher. Frau J. E. MeCabe, bon 


lich fragte, womit er ihnen dienen kön— 


ne, ſagten ſie ihm ebenſo höflich, daß 


fie ein Jchmerzlicher Mangel an baarem 


Revolver zeigten, händigte der Arzt 
ihnen jchleunigft $60 ein. — Tine, 
Viertelftunde jpäter machten viejeiben | 


Schäder dem Dr. E. T. Koch un der 


tung. Diejer konnte ihnen beim beiten 
Willen nur 13 Cents geben 


und | 


au ‚feiner eigenen großen Verwundes | 
rung begnügten fie fich damit. Seine | 


werthvolle goldene Uhr wollten jie gar ;-geitern Nachmittag und Abend einem 


"nicht haben. 


Um 10 Uhr. Abende murben der 


Provifor James Edward und ein! 


Kunde im Bierce’3 Apotbete an der Ede 
von Doden Avenue und 13. Straße 
von zwei Strolchen um zufanımen $20 
erleichtert. Gerade gegenüber der Ylpo= 
theke ſtand währenddeſſen ein Poliziſt 
des Reviers an dem Alarmkaſten und 
berichtete nach der Station, daß „Alles 


ruhig“ fei. Die Räuber in der Apothefe | 


nabınen fich nad) Verrichtung ihres Ge- | nit lehheften Bezeigungen feiner Ans | 


ichäftes gemüthlich Zeit dazu, je eine 
importirte Havanna zu anneftiren, die 
fie in aller Aube anzündeten, ehe fie 
ihren Rüdzug antraten. 

Frau Reitie Bernhart wurde geitern 
Abend um 9 Uhr vor ihrem Haufe, 
Nr. 473 Wafhington Boulevard, von 
vier jungen Burjchen angefallen. Die: 
jelben haben ihr eine Handtajche ent- 
riffen, in der fih $65 in Baar und 
ein mwertbvoller Ring befanden. 

Mayer Golden, wohnhaft Nr. 127 
Henry.Straße, wurde in der Nähe fei- 
ner Wohnung von vier Unholden um= 
zingelt, die ihn mwürgten, fchlugen und 
plünderten. Er berlor dabert $20 in 
Baar, eine goldene Uhr und einen Dia- 
manttnopf. Boliziften der Marmell 
Str.-Station Haben den 15jährigen 
Mite Walfh und den 20jährigen Harry 
Burke unter dem Verdachte verhaftet, 
daß fie an diefem Ueberfall betheiligt 
waren. 

Der Landmann J. C. Ebean aus 
Green Valley, Ill. iſt im „Levee“⸗ 

Bezirk ſtreitbaren Weibern in die Hän—⸗ 
de gefallen, die ihm 880 in Baar und 
eine Bankanweifung auf $150 abnah- 
men. 

Jacob Innan von Nr. 47 Desplai- 


\ 


| 
| 
I 
| 
} 
| 
| 


I 
| 
} 
/ 


| 


| rend, %. Koſyzuski, 


| 
| 


| (Wegen Raummangels a3 der geitrigen 


Wood und Late Straße ihre Aufwarz | 


holt hatte. 
Selbit in dem ftillen Evanfton it 
man jeines Leibes und Lebens nicht 


Nr. 1931 Orrington Avenue, wurde 
dort gejtern Abgad an der 


Chicago Avenue, von einem MWegelage- 
rer niedergeichlagen und um ihre Börfe 
beraubt. 


— — — — 


zurückbehalten.) 
Feſte und Vergnügungen. 


Bernetts Orcheſter. 


In der Lincoln-Turnhalle wurde 


Ausgabe | 


| or 
‚ tüchtige 


+ 


ermüdlich der Göttin des Tanzes. Arıh | 
fürforglide Komite | 


owit hatte das 
nicht3 überfehen, um den Gajten einen 
genußreichen Ballabend 
fen: , ein pidfeines Iröpfchen wurde 
fredenzt; Er-Obergroß-Barde PBhii. 
Koehler und Stadt-SchaßmeifterYuni- 
mel hielten der Yyeier angemefjene An- 
fpradhen und an frober Tafelrunde 
langen hell die Gläjer auf das Wohl 
und das fernere Gedeihen der „Heins- 

N, 


Bie 


daß ein Jeder vollauf Gelegenheit 


fand, ſein Können in's beſte Licht zu 


| 


‚ftellen. Mit der Wiedergabe diefes | 


zu vericufs 


Singjpiels hat der Verein einen glän— 


| zenden Beweis feiner Leiftungsfähig- 
teit abgelegt . Herr Carl Wolfskeel, 


Morgendämmerung brach fchon | 


an, als die letten Feitaälte ven Heim= | 


weg antraten. 


belebten 


Gelde drücke. Da ſie ihm zugleich zwei Davis Straße, zwiſchen Sherman und 


Geſangverein „Edelweiß“. 


Ein außerordentlich 


Publifum hatte jich gejtern Nachmittag | 
in Schoenhofens Halle, Ede Milwaufee | 


und Albland Upe., eingefunden, um 


dem daſelbſt vom Geſangverein „Edel- 
weiß“ veranſtalteten großen Herbſt- 


konzerte beizuwohnen. 


Gelegenheit aufgeſtellte 


Das für dieſe 
Programm 


war ſehr reichhaltig, da außer dem feſt- 
gebenden Verein noch die Liedertafel 


| als 


zahlreichen Publitum bon dem befannz | 
ten Bernett’fchen Zither- una Mlandos | 


Iinen-Orchefter eine lange Reihe von 
muftfalifchen Genüflen geboten. Der 


; „Einigfeit“ und der „Arion“-Männer- 
mehrere | 
und Snftrumentals | 


der Güpdfeite,“ 
Lokal 


ſowie 


Soliſten ihre Mitwirkung zugeſagt 
hatten. Die Durchführung der einzel-⸗ 
nen SKonzertnummern muß diesmal 


geradezu muftergiltig bezeichnet 
werden. E3 war wirklich ein Triumph 


des deutfchen Volfälieves in des Wor- | 


tes vollfter Bedeutung. Die prächtigen 


' Stimmittel, über welche der Gefang- 
verein „Edelweiß“ verfügt, famen in! 


tüchtige Direktor des DOrchefters hat es | 


veritanden, feine Schüler auf 


einen | 


hohen Grad der Leiftungsfähigfeit zu | ) 
| zur. beiten Geltung. Ganz befonders | 


bringen. Sowohl im Zuſammen— 


jpiel wie bei den Einzelvorträgen was | 
ren die Mitwirkenden vollfommen ft= | 
und „Mein Schaterl ijt-wandern,“ Die | 


er, und das Publitum aeizte nicht 


erfennung. Nah Beendigung des 


| Beifallafturm berborriefen. 


Konzertes wurde ein Tängchen arrans | 
girt, an welchem fich alle Anwefenven | 
 Sahm in fo vortrefflicher Weife zum 

Nachitehend folgt die Lifte der ae 
genwärtigen Mitglieder des Orcheſters: 


mit fröhlichem Eifer betheiliaten. 


Damen. — U. Weiland, %. Bucweib, 
8. Staffeld, 9. Kube, U. Huetimann, 


M. Koſyznki, M. Weiland, M. Beh: | 


9. Knorr, U. 
Knapp, ©. Schwarz, M. Hendle, 2. 
Bank und M. Janffon. — Serren: — 
D. Rohr, WM, Kobr, R. Zeh ir., ©. 
Meiland, DO. Madrholz, E. Barthel, 
HB. Edert, €. Edert, W. Kumert, ©. 
Schoenberg, ©. Shinvhnte, E. Bouf- 
fard, Sonnenburg, T. Knapp, C. 
Gottſchall, A. Kohr jr, W. Häuslein, 
E. Seek, F. Struck, O. Reger, Jos. 
Pohl und F. Suſebach. 


Heine Loge, D. O. h. 


In der „Freiheit“-Turnhalle, Nr. 
3417—3421 ©. Halfted Str., hielt 
am Samjtag Abend die „Heine Loze 
Nr. 298 D. D. 9." ihren dreizehnten 
Jahresball ab. Derfelbe Hatte fich ei- 
nes ‚recht zahlreichen Befuches zu ei- 
freuen, und bis in den frühen Mor- 


| 
| 
| 


| 


den berjchiedenen, mit vielem Kunſt— 
veritändniß vorgebrachten Chorliedern 
beifällig aufgenommen wurden die 
Lieder „Santa Lucia“ 
einen jchier nicht 
Liedertafel „Einigteit“ 
„Sommernadts -» Ständehen“ 


Bortrag gebracht, daß fick die madere 
Sängejchaar gu einer Zugabe ent- 
Ichließen mußte. Au der 


; auf die Reife. 


‚ „Der Käger“ | 


endenmwollenden | 
Bon der | 
wurde Das ! 
von | 


| zu balten. 


„Arion-⸗ 


Männerchor der Südſeite errang, mit 
der Wiedergabe des ſchönen Hedes | 
„Sruß an die Heimath” einen mohl- | 


berdienten Applaus. Als  vielver- 


Iprechende Künjtler ermwiefen fich ferner | 
die Gebrüder Harıy, Willy und’ Wr: | 


thur Linden (Violine, Piano und 


Kornett), deren prächtige Leiftungen | 
nicht unmefentlih zum Erfolge des | 
aeftern Abend der „Sranfen-Unters 


Ganzen beitrugen. Den Hauptglanz- 
punft des Konzertes bildete die Auf- 
fübrung des fomifchen Singfpiels 
„Der Liederfer“ von E. Mengemwein, 
mobei Herr KarlGaebel, ein bemährtes 
Mitalied des feitgebenden Vereins, ala 
Regiffeur fungirte. Die einzelnen 
Rollen des intereffanten Stüdes, def- 
fen Einftudirung die größte Sorafalt 
erfordert hatte, waren mit den Damen 
Frl. Trieb, Frl. M. Engel, fowie mit 
ten Herren Kalbhen, R. Urbad, 9. 
Skrzydlensti, F. Neufranz und A. 


gen hinein huldigten die Harugari un- | Plath höchſt vortheilhaft beſetzt, ſo 


| 
| 
| 


„Edelweiß“ aber, fann mit dem Erz | 


folge des geitrigen Tages wohl zufrie- 


den jein. Er hat wieder einmal ges | 
‚ eigt, daß er feiner ſchwierigen Aufgabe 


in jeder Beziehung gemachten ift. Um 
die Arrangements des ſo ſchön ver— 


laufenen Feſtes, das mit einem flotten 
Tanzkränzchen ſeinen Abſchluß fand, 


haben ſich beſonders die folgenden Her— 


Neukranz, R. Urbach, R. Bödicker, H. 
Strzydlenski, F. Laube, H. Winnen, 
C. Oswald, C. Dreihſigacker und S. 
Hard. 

Fridtjof Nauſen. 

Dr. Nanſen kommt allgemach zur 
Erkenntniß, daß ſeine Vortragstour 
dureh die Vereinigten Siaaten mit 
faft noch größeren Strapazen ver: 
fnüpft ilt, als felbjt die 


| Gettion der 
| feiert am Danfjaqungastage, den 25. 


: ı ren verdient gemacht: A. P | 
zahlreiches | gemacht: U. PBlath, $. 





geforgt, und fo war denn die „Stim= | 


mung“ von Anfang bis zu Ende eine 
ganz famofe. 

Als Arrangements:Komite der fo 
erfolgreich verlaufenen Feier fungirten 
die Herren: H. Schols, H. Braun, Alb. 


der tüchtige und firebfame Dirigent des | Kleift, M. Ballmann und %. Pauler. 


Der Verein felbjt zählt zur Zeit 200 
Mitglieder und verfügt über ein Baar- 
vermögen von $2000. 


— — — 


Erſtes Stiftungsfeſt. 


Die rührige und ſtrebſame Damen— 
Südſeite Turnerſchaft 


November, ihr erſtesStiftungsfeſt, ver— 
bunden mit Konzert und Ball. Daß 
die noch nicht ein Jahr alte Damen— 


Sektion es auf's Beſte verſteht, ge— 
nußreiche Feſte zu veranſtalten, davon 


iſt ein Jeder, der ihren letzten großen 
Ball und ihre ſo erfolgreich verlaufene 


„Fair“ beſucht hat, feſt überzeugt. Das 
aus den Damen Frau Schneider, Frau 
Hodrach und Frau Hoffmann beſte— 


| bende 
beſchwerliche 


Suche nach dem vereiſten Nordpol. Wo 


immer er hinkommt, werden zu ſeinen * 
en i enthalt fo angenehm wie nur irgend 


denen er fich nicht gut entziehen Tann. | möglich zu aejtalten. Für eih folennes 


Ehren große Ovationen veranftaltet, 


Dom Banketifaal muß er auf die Vor= | 
‚ Magsbühne und von der VBortragsbühs | 
ne entweder zurüd in den Bantettfaal | 
| oder direft zum Bahnhof und mieber | 


Seit Herr Nanfen am | 


letten Mittwoch hier zum eriten Male | 
' aufgetreten ift, war er in Milmaufee, | 


in St. Paul, in Minneapölis und in 


Madifon, Wis. nn Minneapolis hat 


er auf injtändiass Drängen 


feiner | 


dortigen Candaleute außer dem pro= | 


grammmäßigen engliſchen 


auch noch 


einen Vortrag in norwegiſcher Sprache 
halten müſſen. Heute trifft der For- 


ſcher wieder in Chicago ein, um 


hier 


ſeinen zweiten Vortrag im Auditorium 


Nachmittags 


veranſtaltet 


der Fortnightly Club ihm zu Ehren 


einen Empfang und nach dem Vor— 
trag wird er ein Bankett des „Univerſt— 
ty Club“ beſuchen müſſen. Um Mitter— 
nacht reiſt er dann nach St. Louis, wo 
man zu ſeinem Empfange ebenfalls 


Antı- N 


ichon allerlei feftliche Vorkehrungen ge | 


troffen hat. 


Fidele Muſici. 


In der Nordſeite Turnhalle feierte 


| ſtützungsverein deutſcher Muſiker von 


Chicago“ ſeinen ſiebenten „Geburts⸗ 
tag,“ wobei Präſident H. Schols in 
ſchwungvoller Feſtrede die zahlreichen 
Sratulanten willkommen hieß, die 
dann begeiſtert in das Hoch auf den 
feſtgebenden Verein einſtimmten. Nach 
den Klängen eines aus den beiten Mus 
filtern der Stadt zufammengefeßten 
Drchefterd wurde der Göttin de& Tanıs 
3e8 bis zum frühen Morgen bin ges 
huldigt; für ein erquifites Tröpfchen 
hatte Herbergspater Bertes ebenfalls 


Arrangements = Komite wird 
auch diesmal alles in feinen Kräften 
Stehende thun, um den zahlreich zu er= 
wartenden Fejttbeilnehinern den Auf— 


Turkey-Feſteſſen wird geſorgt ſein. 


aber lange genug 
um 


Neuralgie 


zu furıren, wenn 


hr das Mittel 
x 


ift Der Lame Dieles 


30 Minuten: 


Nenralgie :Mittels 


Thompjon Burton von Youngstomn, D., jagt in ei 
nem Briefe an und: „Nach wochenlangen Schmerzen 
bon Nenralgie erhielt ih jofortige Linderung.” 


Solite der Apothefer dieje8 Mittel nicht haben, 
ſchictt uns einen Dollar, und wır jenden Eud) eine 
Blaiche ohne weiteren Untoiten.“ 


FRENCH CHEMICAL C0., 


CHICACO. R 


Mrs. M. KIEFER, 
469 9. Glart Straße, nahe Divifion Strafe, 
empfiehlt den geehrten Herridaiten ıbr ** 
Deulſches Rachweiſungs · Romploit 


Keine Borausbezahlung. 16n,ddfa, Im 


! 


' werden darf, bis die lebten Feitaäfte | 


Damenverein der Chicago Turn: 


gemeinde. 


Wie alljährlich, Jo wird auch heuer 
der Damenperein der Chicago-Turnge— 
meinde aus Anlaß des Dantjaaungs 
tages eine qroße Yeltlichteit veranftal- 
ten, für die diesmal ganz bejonders 
weitgehende Vorbereitungen getroffen 
werden. Die vielverfprechende Treier 
findet in diefeinahre bereits amldend 
vor dem Danffaazınastage, alfo mor 
aen, am Mittwoch, den 24. d. M., ftatt, 
und zwar im großen Saale der Nord: 
feite- Turnhalle, der für diefe Gelegen 
beit auf's Prächtiafte gefchmüdt fein 
wird. Der Neimerirag des Treltes jol 
für die Weihnachtsbeicheerung der 
Iurnfchiiller verwendet werden, \ves 
hald eine rege Betheiligung von Seiten 
der Mitglieder der Iurngemeinde und 
ihrer Spreunde dringend zu wünſchen 
iſt. Für quite Yanzmufif, fiir ein vor 
treffliches Dankfaqungseilen und für 
einen erfrifchenden Ixunt wird auf’s 
Beite aejorat fein. Als Arrangements- 
Koinite funairen die Damen Ju 
Grimme, Frl. Kranz, rau Langer, 
Frau Noebeling und Frau Schnuß. 
Zu erwähnen ilt noch, daß Die 
Ball = FFeitlihtet Diesmal nicht, 
wie es jonft wohl üblich war, be— 
reits um Mitternacht ihren Abfchluß 
findet, fondern daß folange aetanzt 


| aus eigenem Wlntriebe den Heimmeg 
‚ anzutreten wünjchen. 


l 
’ 
I 


eyralaique 


se Erbichaften 


| 


| 
| 


K.W. Kempf, 


84 La Salle Str. 
Billige Breite 


nah und bon 


Deutichland 


Weihnachts : Geldfendungen | 


— durch 
Deutſche Reichspoſt 


3 mal wöcdenttid. 


Beutfches Ronfulars 


und Rediöburcau. 


requlirt und 


Vollmachten 


— notaried und fonjularii beiorgt. 


— Konfultationen frei. 
Urkunden aller Art mit 
Tonfulariihen Beglaubigungen, 


Uotariats-Amt 


zur Anftigung von 
Bolmachten, Teitamenten und Urkunden, 
Unterfußung von Bbftraften, Austellung von 
Reijepäfien, Grbihaftsregulirungen, Bor 
mundihaitsiahen, jowie Melleftinuen und 
Rechts: iowie Militärfacgen beiorat. 
Bertreter: K, W. Kempf, 
Konfulent, 


SA4’LA SALLE STR. 


Difen bis 6 Ugr Abends und Sonntags bis 1 Uhr, 


Finanzielles. 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Eiidoft: Ede Pa Salle und Madilon Str. 
Sapitel . . . S500,000 
Ueberſchuße. 5500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Praſident. 
OSCAR @ FOREMAN, Bize:Prälident 
GEORGE N. NEISE, Kaſſirer. 


Allgemeines Bant : Geihäft, 


Konto mit Firmen und Brivats 
perjonen erwinidht. 


Geld auf Grundeigenthunm 
zu verleihen. 


E. G. Pauling, 
132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erite Sypothelen 

zu verfaufen. s 


TEMPEL, SCHILLER &Co., 
Anleihen 


' gemacht auf gute Grundeigenthums · Sicherheit 
Erſte Hypotheken zu verkaufen. 


: Zimmer 2-3. 36 N. Clark Str. 
J. F. W. BRUENING, 472 Cleveland Ave. 6flj 


A. Holinger, Eugene Hildebrand, 
Echweizer Koninl. Rechtsauwalt. 


A. Holinger & Co., 


früher Engers, Cook & Holi.ger, 


Hupothekenbank 


165 Washington Str. 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


Erite Mortgages in beliebigen Beträgen ftetö zum 
Berfauf an Hand. 25ip, jadd,6m 


| Befitstisel (Abitracte) aufdasGew:fienhaitejte geprüft 


Befte Baustellen in Xeit Bırkmanı zu außeror⸗ 
denilich billigen PBreijen zu verkaufen. 


- Der — 


Aftıland Belikatefen - Paden 


uud Reitaurant, 
1754 Ashland Ave, 
Ede Weltoie Str, 
Volle Auswahl feiner Bäderei:Baaren— Be: 
säuderte Fleiihiorten, falte Braten, 
Fiidhe, Eier, ihöne Butter und einge 
madte Zaden aller Art. Feiner Pr pH 
und ımportirter Häle. Wlle Sorten Salat 
auf Beitelung. — Beite Bahlzeiten auf 
Beitchung. 
A. LIESE, Eigentbümer. 

Dies iit ein Zweiggeichäft des woblrenommirten 


New York PDelikateflen- Sadens, 
445 Wells Str. 4ubdiim 


ABS# 


Pabſt's Select er: 
wirbt jich ale Tage 
mehr Rreunde; es iſt von dor⸗ 
züglichen: Woblgeihmad und 
ucht ſeines Gleichen. 





— — 


„Avendpoft“, Chicags, Dienſtag, den 23. Rovember 1897, _ 


Berlaugt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter Biejer Rubrik, 1 Gent dad Wort.) 


— - — 


Brieftaſten. 

.‚D. M. — Falls Sie mit der „gerichtlichen Note“ | 
ein Yablungsuriheil meinen, io lautet die Aut⸗ \ 
wort: Die Rehtsgiltigfeit eines Yahlungsurtheiles 
währt fieben Jahre und kann vor Ablauf Diejer Zeit | 
auf weitere vierzehn Jahre erneuert werden. 

AB. — Der SYuldigein, obgleid auf franzds } 
fiihen Boden und an einen „Erbjeind* ausgeitellt, ( 
ft auch bier reisgiltig, Der „Deutige Mann“ N 
Be gut thun, freiwillig zu zablen — wenu er 
aun. 

‚©. 9. — Falls Ahr Mann Bermnögen befist oder 
inen nalbiegs anftändigen Yohn verdient, fan er 
durch Ihren YUmalt gerichtlih gezwungen Ders 
den, Die Koiten des Scheidinigsverfahrens zu tragen. 
2. %. — Die Adiendung eines Konjtablerd an Die 
balsitarrigen Scyuldner würde nur ein Schrediduß 
kein; ob Derjelbe etwas nüßen wiirde, ift fraglich. 
Andererjeits find Sie berechtigt, ein reguläres las 
geverfahren gegen Die jraglihe Partei anzuftrene 
gen 

R. — 


STATE, 


( 
{ 
—— 


Zigarren: Rurgtis 


3 
— 


Ssausceraer 
an sa un S a ( Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Qansarbeit in 
Heiner Familie. 4225 Galumer Ave, 2. Flat. 


Wr RR 
J ir U 


IK R * 
N we 
> iM 12 * 
fj 
P — — 
Grundeigenthum und Hauſer. 
(Unzeigen unter dieſet Qubtit, 2 Geats das Voct.) 
Re 
$1400, bübiche moderne 4 Binimer Cottage, Rords 
ieite. OO Baar. Reft monatlid. Wer. 615 
Abenddoſt an 
Zu verfaufen: 8 Zimmer Haus und ot, an 
Mrigbtwood Ave., ale modernen Ginrihbungen Tr 
ER. Nur 880) Baar. Ferner habe id leese Yotten 
gegen bedautes Grumdeigentbum zu det tdauſcden: 
ebenfalls Geld zu verleihen von 800 und aufwärts. 
6%. Kleine erite oppotbelen zu vertaufen. Chas. 
Rafoth, VM Herndon Str., zwiſchen Otto und 
School Str. 
Häujer und Farmen, beftgelegene Häufer und Lot⸗ 
nahe Strakenbabn!,; ipottbillig. Kleine Wis 
a. GrundeigenthumssAnleihen.  Yarmen zum 
serfauf umd zum Umtawich aegen Stadteigentbirns 
itets an Hand. Nobn 9. Scherer, 1774 R. Qamils 
ton Ave, NordoitsCde School Str., Sale View. 
Inddjalm 
Leute, weile Käufer, Totten oder Farmen kaufen, 
; verfaufen oder vertauichen wollen, werden bei uns 
ichnell und veell bedient. ©. — & 8&o., 
ı 192 MW. Diviion Str. ‚zwilhenMilwautee und Abs 
| land Aves. Rot,didilm 


@eihäftsgelegenheiten. 
(UAngeigen unter diejer Rubrit, 2 Genis das Wort.) 
gu faufen geiuht: Saloon 
gegen Saloon zu vertaujcen. 
poit. 


oder Daus und Not, 
\ 


Ihre Anfrage betrefi Des „Loitenfreien Adr. R. 23 Abende 


EScheidungsverfahrens“ ift an anderer Stelle bes | — 
aniwortet. 


Dien wermimnungs Anſtalt, 
C. 8. — Faͤlls die betreffenden Angaben nicht Gerade angekommen: 


r a * 
KM 5.8. | 1 go | prompt beiftyt. 6 &. walited 
auf Wahrheit beruben, fünnen Eie die Berleumder > Z ? 
„ \ N i auf Schadenerjag verklagen. Reden Die Yeute ader ei 5 
It Pl 7 Bi fg die Wahrheit, jo beſſern Sie Ihren Yebenswandel. 20,000 Seidenberg & ? 
e \ P7 W — 
[Pl NY 8 —D ( 


Sertichaften werden 
Sır., Tachevsfo., Zu 
Ada 


verfanfen: Cine gutgebende Schmiede mit 
Werkzeug und Material, babe inner zwei Geiellen, 
Sade Durhichnittlich zmeibundert und fünfzig Bier» 
de zu beichlagen. Nebme ab Chicago Property in 
— — Tauſch. In der Nähe von Ebicago. Adr. F. 391 
es Mädchen Für | Wendpoft. Keine Ancıten. daufeia 
De er 


Verlangt: Fin Madden vor 
im aus. Gl W. Glarf 


bren zur Sülfe 


Die PVermögenssllebertragumg an ) 


+. ‚a m; —8E a ( 
die Gartin wird von dem Gatten amı  ficheriten So. 9 Figaros, 8 für 


durch zweite Hand vorgenommen. 2) Ein Teſta— S 


went fann bier auch im Deuticher Sprache abgefaßt ‘ I, Kiſte von 100 


= 9295 


2. 3. — Hebammen, beziw. Aerzte find verpfliche 


Rerlanat: 


zu verfaufen: Ausaegeichneter Dieat Market an 
| der Wordicite täg liche Einnahmen Ko. Billige Mies 
tbe. Rudowsty, AM Wibland Wiod. 


— 


u für gewöhnliche 
Hausarbeit. V a fochen, wachen und bügeln. 
85. Zeugnijie verlangt. 481 Ablaund Woulevard. 
Verfaugt: Ein 
allgemeine Hau 


Mädch 


‚.3u verfaufen: Meoat:Markfet, billig, gute Kunde 
ihait, | mit Property billig verfanft. Eigenthu—⸗ 
uier Rein Qutcher. Adr. M. 126 Abendpoit. 


— — — 
einfaches Ddeutihes Müdwen fin 
arbeit. 3115 NR. Llarf Str. dmi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine * — 
2142 Wabaſh Ave., 2. Flat. 25 kauft Figarren- und Tabakſtore, hübſche Oak 
* - * Tag. Nahe Union Depot. 
dmdo 
Zim⸗ 
Schnell 

une 


VBerlangt: Nordjeite, eine reinliche j 
ne Kinder fa e Deine Wohnur 
oder tbeilweiie 
Familie * 

316 Mohawk Str., 


inge, Geihäitimatler, 167 Dearborn Str., 
f Geſchäfte jeder Art. 


von 


Sweet Marie, hübſche leichte 
Zigarren, für Kiſte von 50 


2a Conjulta, 4 


Mortaryia 

SERIEN Zu verfaufen: Eht Euer DankjagungssMapl_ im 

| eigenen Sein. Nur KO für gutgebaute Brid:Eots 

| taır in verfeften Zuftande. Kleine Baarzablung u. 

| leichte monatliche Wbzahlungen. Sprebt vor 347 

| Ieving Nive., nehmt B. Str. oder Arher Uve. Gar. 
m di 


nat: Eine deu 


Rrivat:Famil Saloon, zwirdhen fünf 9 


I Kimball A 


aorıfen, 

blei mit Yızens 

nat: Mädchen für — — 

—A Ave Zu verkaufn: Futter-. 
= iD Moblengeichäf 


Farmen, Hänier und Lotten zu verlaufen oder 
zu vertaufchen. Geld zu verborgen. 4-5 %, theils 
ohre Kommilfion. 8. €. Ber, 349 N. Windeitee 
Ave, ei ber Alod nördlih von W. Chicago Ave. 

' Office-Stunden T—1O Uhr Moargend, 53 Ube 
| Abends, Day? 


N — — — 


zen: Alt etablirter Wü 


#eaı wart Ya 2 
franfheitsbalber. { 


w 


ö— NIT — 


Keine Kinder. 
das rechte 
Room Ol, 203 


für Kite von 50 
Key Weit Bictoria, lange Kinlage, 


Sumatra Dedblait, 98c 


für Kiite von 50...... 
; > — a: beit. 441 Milwaufee Ave 
Imperial Eaitle, Havana Ginlage, !| - — 
Verlangt: Ein gutes — 


EEE Nee 51 5 9 Hausarbeit. CM R. Irving. oe, Eite Botomac Ay and abrif k a. Ta ; —S— Gute vre 
a 4 ln Bi: — Tabak⸗ 


für Sılle 291 50. .u.000455 — - 
_HW faufen einen guten Ge von, paflend für . 
Denticben. 212 Milmwauflee Ave. 22nolw | 
gu verfaufen: Gin Reftaurant, 210 R. State 
r. Wno lw 
Zu verm eu oder zu verfaufen: Neal Ei mi 
8 uoder zu saufen: Meal Gitate mit 
Feuerverfiherung, wegen Todesfall. 670 Lincoln Aye. (Einzelgen unten biefer Rubsit, 3 € Genis dab ie dab Bet) 
19nol = , 
en He ae er 2 ARE Geld yuverlesiben 
du verkaufen: Grocery, Nordjeite, guter Stod, auf u‘ — —J Ir u. ſ. w. 
billige Miethe, wegen Krankheit der Frau. Ad — 
iiecden Krautheit Der dr I don 8% bis 8400 umiere Gpegialisät. 
— — | Wir nebinen Ihnen Die Möbel nit weg, wenn win 
Batente erwirkt. Patentanwalt Singer, 56 5.Ape.* die Anleipe machen, sondern laflen Diejelben ım 
Ibrem Beſitz. 
— Wir haben das 


Stellungen ſuchen: Männer. he FE A 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) Ale auten ebrlihen Deutien, fommt zu und, wenz 
EEE ö ı Ihr Geld borgen wollt. Ahr werdet e8 gu Eurem 
Geſucht: Kin guter | Bortbeil finden bei mir vorzuiprehen, ehe Nr 
W. Beethoven Place. ' auderwärt3 hingebt. Die fiherfte und zuverläfligite 
— Bedienung zugelichert. 


.......... 


‚195 
39c 


Srocerpitore 
inee 
Verlaugt: Gutes Mädchen für 

beit. 140 Potomae Ave 


Verlaugt: Ein Mädchen 


Ihr ſolltet dies nicht 
verſäumen. 


Schließt pofitiv Samflag, den 27. Xov., 
Unſer großer Herabſetzungs⸗Verkauf 


503 
—AX — — —— — 


Guido, ımiere beite Sc Zigarre, volle 


Havana Finlage, Sumatra 2 00 
* 


Deckblatt, für Kiſte von 50. 


— Army Bouquet, Tom Moore— 
in $ it } } 4 zwei hochfeine Seed Havana Zigarren die 
Ein Turkey frei mit jedem 810 Einkauf. Pianos zu halbem Preife. | van 273 
. + + Offen den ganzen Tag Dantfagungstag . - » —— | ?_nerfauft werden, Riite ». 30 . 
Seht die Bargains. 1 $ 
eu, aber ein wenig verfhenert 
- $140.00, $155.00, 
—— S83165.00, 8195. 00. 
Durchaus ganz neue — Aofend J. Vaug, Uſtöck. Frame Cottage, 5001 Ro⸗— 
$145.00, $175.00, 8185.00, oe — — 


. * . 
mit jedem $L0 Einkauf. | 
tet, Entbindungen, bei denen fie afliftiren, auf 
Das nene LohnbeichlannahmesGeiet iſt 
9 — a n 
in andern Täden zu ſuchen, Ihr findet den bis zum 1, Auli oder weiter zuritddatiren. 
notbhwendig find, muß ver Manıı jie bezahlen. Une 
mit Karmer-Öatin gefüttert, genäht mit Seide, elegant gejchneidert, MM. — Da Sie in dem Haufe wohnen | zöllige Perfecto, eine 
angenehme ZJigarıe, 
iomit dir Mietbezahlung nicht verweigern, anit der 
durchweg mit Seide gefüttert, dies ift ein Bargain für. ......... 
fontraft gebrochen habe, und ausziehen. gemacht, Connecticut Dedblatt, 75 
vandes direkt in, Ihrem Auftrage handelte und Sie 
Ueberzieher fü — 
— Knaben geſagt. handelte der Manu bei dem Ankauf als 
die reguläre 1.00 Sorte 


= 66 4 4 dem Geiundheitsamt anzumelden. Für die Eliern 
Bin Bargain mit jedem Anzug oder iſt die — nit. vorgeichen. 
a Fs iſ 81 sm 838 — 
Ueberzieher. Es iſt nutzlos, ſolche Werthe zur Vallſtreckuna aller gegen ſchlechte Schuldner er⸗ 
wirkten Zahlungsurtheile, ganz gleich ob die Schul⸗ 
BL a BR — Wenn die Frau Schu bei Einfäns 
leine. ien macht, weiche für den Unter Fanulie 
ch echter ganzwollener Kerſey⸗ oder Beaver⸗-Ueberzieher, gefebrt ift aud die Frau für äbulide Schulven 
> baftbar, welche vom Manne genmcht twerdei 
ier ä 5 Sor ben, ĩo iſt — für den Hausherrn — der Veweis er 228 
die veguläre $15 Sorte — nah dasielde noch bewohnt it. Sie könaen Rn > z 65e 
* für Kiſte von 50. 
Neguläre 518 Veberzieher, Rrgründung das das Haus unbewohnbar jei. Sie ee 
*önnen erklären, dab der SHausberr den Miethss After Dinmer, lange Sinlage, hand 
65 y - ; = n x 
Neefer tur Knaben — %. On. Hamiet, Starfe&o, Ind.— 
I ee — — e Falls Zwiſchenhändler bei dem Ankaufe des 
einſchließlich Chinchilla oder Aſtrachan, werth 84. 00....... ee ee 
dann über den Kawfpreis belog, jo haben Sie nas 
türlid Grund zu einer Klage. ES fragt fi, wie 
mil großem Reefer-Kragen, wertb 84. 00........................ Xhr "Agent over auf eigene Rıhnung und Gefahr. 
“._ . ” ” 
Tuch: nd Plüjh- Kappen für Männer, 
Kappen für Anaben....... u y — 
[a2 * ”. 2 2 ’ 
Feines auftraliiches wollenes fleece gefüttertes Uuterzeug, 
> ® 2 
— geripptes Unterzeug, 
—R .... 


... nn... nn... nn. re 


— — —— 


Bau—Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


r 
a ge 
OF —— 

* 3160.00, | 


euermann jucht Stelle. 10 


“or 
845 


dr 


Adams 


rend, 


Seiuht: Ein junger Mann juht Beihäftigung 
tr., Sinmer 


um Bierde zu beiorgen und ih Yonit nüglich zu 
machen. Adr. 9. B., 63 W. D. Str. din 


— —— ee 5 

Gefuht: Ein junger bi guter & 
Bankarbeiter, wiünjcht Scrieber, 52 
Goethe Str., hinten. 

Geiuht: Ein erfabrener Buchhalter ad Korte n 
ſpondent wünſcht während der Abendſtunden Be— verleiht Geld in 


ſchäftigung. Man adrejiire N. 7R Wells Str., 2. Sausbaltungsartifel, . 
Flat... e * ſowie Lagerhausſcheine, zu ſehr niedrigen Raten, 


17no,ufrdi : ne : ; 
auf irgend eine gewünichte Zeitdauer. Gin belies 
biger Xbeil des Darlebens tanıı zw jeder Zeit ze 
rüdgezahlt und dadurch: Die) Hinien verringert vers 
den, Kommi zu mir, wenn Ihr Weld nötbig babt. 
Chicago Morfgage Loan Co., 
Khicago Möartgage %oen Go, 


175 Dearborn GSir., Zimmer 18 und 19. 


— 


— 7 
es 


— lOapli 
Baſement 
Mann, Brorbäder, cn > 
einen Wlap. ST 
175 Dearborn Str., gi 
roßen oder kleinen Summen, auf 
Pianos, Pferde, Wagen, 


mer 18 und 19, 


Beraunügungsiwwegwweiier. 


Columbia—The Whirl of the Tomn. 
Hooleys.—Bum 9 Crane in „A Birginie 
Gourtihip.“ 
MeBider2— Thomas Kefferion-Baftipiel. 
Graud Opera Houje—A DBlaf Sheep. 
Sreat Northern —The Bohenian Girl. 
ES hiller Wan Down Enit. 
Yincoln.—Rorthern Xigbts.. 
Academy of Mujic—Blad PattiE Troubes 
dours. 
Albambra—gımanito. 


Was iſt gu vermiethen. 
a (Ungeigen unter diejer Rubeit, 2 Gents das Wort.) 
Schwindſucht? — 


Wodurch entſteht ſie und welches iſt die 
neueſte Behandlung. Seit hundert Jahren 
haben die Mediziner aller Länder Luͤngen 
krankheiten durch das Zuführen von Arznei 
———— in den Magen zu heilen verſucht, ohne 
Bijoam.—Aerop the Trail. _ zu bedenfen, dag Yungen = Medizin den 
* — nen ou je.—Naudevilte. Magen angreift, jie geht aber an den 

. J 3 er 2 M 

—— — — den Lungen vorbei, wird im Magen und den 

y | Sedärmen verdaut und die fleinen Quanti- 3 be W. Rottb Moe, 9. Bloor. T, Dit 
| sn es - * — 2 B. Ave, 2. Floor. T. Wit: 
täten, die die Zunge erreichen, jiud von jo Senn dmir 
geringem Werth, dap auch nıcht ein einziger > — —— wo 
Fall von Schwindſucht je dadurch geheilt Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 707 
See 27 — 19. dm 
wurde. Da nun diejer Art Behandlung 
Heiraths-Lizenſen. gegenüber Schwindſucht unheilbar iſt, iſt es 

Bd ua BER Ben nicht die höchite Zeit, einmal zu jagen, was 

Die folgenden Heiratbslizenien urden % iſt S EN > O zꝛiniſ 
Sifice des Gountyclerfs ausgeſtellt: rn Schwindjudt? Der gobe mediziniſche 

nn EN Ehilojopp Profejjor Koh ven Berlin 

a aerien 5 | hat Dieje frage nicht mur beantwortet, 

Cifar U. Grifjon, Hedda M. Jobanjon, 23, 3. | Jondern allen denfenden Aerzte der medi- 

Schu 9. Galmus, Catherine Bongreig, 24, 22. | ziniihen Welt ohne stage bewiejen, daß Die 

a. Der H, 4. Schwindjucht durch den giftigen Germ, Tu 

hen n Pr A bercle Bazillus genannt, in den Lungen der 
Diejer Ba: 


Florian Musta, Mary Kotlaba, A, W. 
zillus iſt mittelſt Vergrößerungsglas leicht 


Zu vermiethen: Nordſeite 
mer nebſt Badezimmer, az 
Die Miethe kann in Hausarbeit für 

Verſonen von der F 


einige freundliche Zims 
Familie obne Kinder, 
Familie von 
abverdient werden. 
316 Mobamt Str., 


Berlangt: Yruuen und Mädken., 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Sara Zıremwsti, Bitöd. un 
* 2jtöd. und Bajement Brid Flats, 
Die Auswahl ıft no eine vollftändige, aber 8. Xowel, 
1649 Filmore Str, RA 
Brick Flats, 
10 Prozent Rabatt für Baar. Str, 5.00 
— — © 3 VPaul 2 326. . Y j 9% z 
Unsere Garantıe mit jedem Snjtrument. 3. ©. Baulus, Zftöd. und Baſement Brid Apart 
Hälfte au dem Preis eines Pianos zu jparen — nicht, —— Wood Str., am North Branch, 8140,⸗ 
E. D Hugohes, Atock. und, Baſement Brick Flats, ners, 4G6E. North Avbe. uidi 
Fabrikanten, 239 Wabafh Ave., 


$205.00 $215.00. „Rats Drexel Ane., $7, 
2 J Miß K 
und 50 audkre. 98 T Bart Boulevard, $3,000. 
2 S veil, 2itöd. und Bajement Brid Ylats, 
fie gehen jchnell. : 2,00 
Leichte Bedingungen, wenn Ihr wünſcht, oder Donnliy, Bid, und 
Ein neuer Stuhl und hübjhe Dede frei mit | B. ', 3itöd, und Bajement Brid Flat, 1095 
jedem Piano. | „ Pagood Str, BMW. 
Offen Abends bis 9. Be Gebäude, 3197 und 3129 Dover Str., $6,: 
hr jolltet dieje Gelegenheit nicht verjäumen, die | Armour & Co., Iftöd. und Bajement Brid Grain 
wenn Ihr in Zahressrijt zu faufen gedenft, i a i Ta —— 
ee Ernſt Baverman, giwei 2itöf. und Baieınent Prid Be: a naincer. „bekannt Wit Dengineinine 
Flats, 1196 und 11% Perry 'Ste., 84,00. un elettriſchen Maſchinen. eugniſſe. dr. Weis 
HALLET & DAVIS GO. | ‘3 3: © #% — — — 
Etablirt 1839. Ecke Jackſon. 


llap® 


— 


zwei Frau 
Empfehlungen verlangt. Naberes ; 
—— * — Wozunah der&üpdjeite 
— — — Jdgehben«amenn hr billiges Geld haben könnt, auf 
Zu vermiethen: 5 Zimmer Brief Cottage und Bar | Möbel, Piauss, Pisıde uud Wagen, Lagethaus ſchei⸗ 
jement, billig. 843 Elſton Ave, Duni ne, von Der Nortbwefltern Mortg age 
a Te ee ee Meeres nneedeenen: EHRE OR 
gu vermiethen: Hübſche Cottage mit Bodenraum, cago Wve., über Schroeder3 Drugitore, Zimmer 59. 
nur 8. FH Yincoln Ave, nabe Cable Station. | Difen bi3 6 Ubr Abends. Nehmt Glenator. Gein 
tüdzablbar- in beliebigen Beträgen. Nmali 


2äden uno FZabriten. 


Verlangt: Erfahrene wällerinnen. 6. U. Nye & 
Co., 745 W. Madiien Str. 


Verlangt: Finiihers für Gebumpiht. 42 Mars 
fet Str., 6. Floor. Dreyer Bros. £ m 
— — — — — —— u vermieth : Schöne: rwodernes il 

erlangt: 3 eriter Klafle Maihinenmädden uud a a ee ——— = 
Baiiters an Beits. 74 N. Lincoln Str., (früher EI! B. Ro ., Barberibop. 2nol 


ic 
yu 
yn — 
i et h.Vaudeville. 
av oy.—Baudeville. 
perial.—Buudewillk 
spfin3.—Baudevill. 


$25 bis 85000 gu verleiben an Leute im befleren 
Etande, auf Möbel, Piauos u. j. w., ohne diejelben 
zu entfernen, zu den niedrigften Waten, in Sunıs 
men nah Wunjch. WUnleiben für lange oder kurze 
Zeit. Kleine UAnzablungen angenoinmen und Koiten 
| reduziert. Geichäfte verjchwiegen. GSpredt bei uns 
vor, DO. &. Voelder, Xeibsügent, 70 YaSalk 
Str., 3. Stod, Zimmer 34. Deutihes Beigäft. Yon 
Ipi 


Sir. 


VBVerlangdt Mm aſch nenmädchen a an i Hoien. 44 Elv: 
bourn ve. Duni 


Verlangt: Erfahrene "Handınädden, Näherinnen 
un Tajchen zu machen und Aermel einzunähen. 555 
WB. 1. Str. dinfr 

Berlangt: Nebrmädhen zum Kleidermacen bei 
vielbeihäftigter Mleiderunadherin. Mrs. Olga Golpd: 
zier, OD Wisconfin Str. 

Verlangt: Gute Wajbinenmädhen an Hoien. 102 


Aulion Str, ne’: Norty und Mihwaulee Une. 
md 


Stellungen juden: Frauen. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 1 Gent das Bor.) 


Geucht: Eine jaubere Wittive, 54 Jabre alt, juct 
Stelle als Haushälterin bei einem Wittiver, 3247 
Butler Str., unten, dini 


GSejubt: Eine anftändige ältliche Frau jucht eine 
Stelle al3 Haustälterin bei anjtändigen Maun 
oder Frau, nimmt auch Pläße an bei Kranken aujs 
zumwarten. Wdr. M. 125 Abendpoft. 


— 
x 
* 
— 
7 


Louis re u ibt.. Geld auf Hypotheken 
* masuberg ER 


bon ojent an, ohne Kommiſſion. — 
Zimmer 1614 Unity Building, 79 Dearborn Sir, 
Nahmittan? 3 Uhr. Hefidenz 42 Botomas Ape., 
| Bormittags. Bay* 


* 


THE TI aut Tr 
Geld zu aerleiüen auf Möbel, Piano und jonkigs 
gute Sicherheit. Niedrigfte Raten, ehriihe Behands 
lung. 534 Lincoln Ytve., Zimmer 1, Safe View. 
Wnı;® 


ne 


Ibenber‘ 6 1 = _Gefucht: Pläge zum Waihen und gausreinig q 
Konſtantz Filowicz, Satarzyna Faliszek, 4, 17. Leidenden hervorgerufen wird. 155 Southport Une. 
sans Von gewe. Minnie Urban, 27, „> Gefuht: Aunges Mädchen juht SteNe in leiner Alngigen ze. — — Sort.) — 
eorge N. ° ord, M . Betrie, 2, 16. : 7 ; it a a > - ‚ ni3 . .n a 
rg Fa Fr HM. ” zu erfennen, auch wie er jid) vermehrt, Berlangt: Männer und Knaben. Lincoln Ave MOM | Familie. 732 Hinman Str. — — — Geld ohne Kommiſſion. Eine großze Summe * 
James 9. Dattin, Zuſſe Welar. 2 als die Krankheit fortſchreitet auf ihrem nzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent des Wert. Berlangt: Gin Mädchen, meldes_das Sfeidermas | Gefuct Meltere Deutiche MAMittwe jucht einige Yu vermietben: Schöne Frontzimmer mit oder 7 
Sohn 3. Domwns, Maggie Stroehlein, 21, 21. Wege der Zerjtörung. Diejer große :Bro- — —— —— hen erlernen will. T5I N. Halited Str. md | Stunden des Tages Arbeit. 1% E. North Une. 9 | ohne Rofı an anftändigen Deren. 77 Gatalva Place, u 
Mathias Beruhofen, Mary Keifer, U, M. 5 tded übrend ſei iahrel Verlangt: 500 Arbeiter für Levee-Arbeit im | = — ee —— m € “= 2. Haus jüdlih von Wullerton Mve,, nabe Eicvae — 
Senrht Teptianowsti, Dora &. Parken, 18, 18, | |eOr, entdedte währen jeiner jahrelangen Mififfivpi, Lohn $1.50 und $1.75 per Tag. Wine Verlangt: Erjahrene Tajhennäher an Hojen. 78 Sejuht: Eine junge Frau juht Wajchpläge. 6905 | ted Station und Gamverbindung. 
Kohn M. Corning, Ellen Tanner, X, ®. Studien eine Medizin, Lymph genannt, die ter-Mrheit pub billige Fapıt Rob Labor Agench, Brigham Str., nahe Milwaufee Ave. und Lincoln Sincennes Noad. re — 
Sohn 9. Seaman, Marh IJ. Weiten, 20, M. er anwandte um diejen Bazillus zu zeritören. | 8 Martet Str. moin | SH een " Gesaer Make: — Zu vermietben: Dreumdlice, beizbare möblirte 
Sibert ©. Barker, Qouiie © : a b — — 0” d ° Geiuht: Mehrere gute Mädchen juchen Arbeit. 180 | Rettzimı mit Bad, iet er Gi u 
Al 5. Varker, Louiſe M. Kintßz, 4, 19. A F > -9) — — — — —— — — ettzimmer, mi ad, ſeparater Eingang, billig. 
uch hat er einen Einathmungs-Apparat Serlangt: — Oaus arvean N. Clark Str. 394 Garfield Ave 
f ittelf * = s terlangt: Eine‘ dritte Sand an Brot. — — — Rn — 
erfunden mittelſt welchem heilende Dele jo tage Grove Ave. Berlangt: Frauen und Mäpdden für irgendwelche Gefucht: Ein junges Mädchen, furze Zeit im 
verdunitet werden tönen, daß Arbeit, Köchinnen, Waiterinnen, iogleih. 180 %. | Lande, jucht Stelfung als zweites Mädden oder bei 
der Luft mijchen und leicht einzuathmen — — Clark Str. Kindern, ift tüchtig im Nähen. Apr. M. 116 Abend: 
i . Str. und Wallace Str. = 


Berlangt: Lebrinädchen für Kleidermaderin. 207 





— 6 Prozent zu verleihen. Ebenfalls Geld 
Brozent. Bau⸗Auleihen zu gangobaren 


OÖ. Stone & Co., W6 LaſSalle Str 


Geld zu verleihen auf Chicago Grundeitenthum, 
zu 5, 5 und 6 Prozent. Erſte Hypothelen zu ver⸗ 
iaufen. Sattler & Stave, Zimmer 412, 145 daSſal⸗ 
Str. du 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent Binien. 9. F. 
Ulrich, Grundeigenthums- und Geſchäfts makler, 
Room 1407, 100 Waſhington Str., Steuerjabler 
Schutz-BVerein. 17je® 


Zu miethen und Board geludht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 6eutö das Wort.) 


Arbeiter, RordoitsGde 


dm 


auf Ab: 
Rnolw 


Henry E. D’Brien, Ora B. Kenderfon, 8, 2. 
Winsirw SDunt, Sufie E. Raler, 50, 36. 
a Be u Holm, 3, 31. 
Bincenzo Yelardo, Francis Borcia, %, 16. Verlangt: Mehrere gute 
Nobert A, Shapiro, Annie Xaoobjon, WM, 3. 5 Ten 0.0: 2 i > Tuer? oft. 
parıy 8. Varker, Iennie MM. Widersham, 2, %. find durch die Luftröhre, bis die Run: | 9 Berlangt: Aelteres Mädhen für Hausarbeit, Muß r Fa 
Sojeph Somfa, Annie Davert, WB, 19. gen volljtändig von diejen heilenden PVerlangt: Agenten für GuitarsBitbern, felbititändig Focden können. Keine Rinder in der was 
Wlappslam Warpnezal, Geneva Gapinsta, 3, 2. | Delen angefüllt jind, Iettere beitehen | sahlung. 12 G. Erie Str., Bajement. milie. Store, 999 R. Beltern We > 

aus antiſeptics, disinfectants und' die groß⸗ 5 Verlangt: Gin gutes fräitiges Mädchen für all 

tige Kodiche 8 o ie F if gemeine Hausarbeit, braucht niet zu wachen, muß | — i i — 

338 ——— und bie Folge iſt .aber bügeln fünnen, guter Sohn. Süpdjeite Turner: $15 Tauft flottes Pferd mit Topbuggy, Peddier: 

ap die franfheits erregende Sermö getödtet halle. 3145 State Str. dmi | Lizens, 2 Werde, Erprekmwagen, Geihirr, billig. 

und entfernt werden. Ihatjächlich vermag er : 
fein Germ zu leben wenn unter den Einflup 


Diontey PBrindiville, Ginma Stafjord, 8, 4. 
—— * er 55 Eiybouru Ave. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
diejer Kodhichen Ginathmung. Unglücli- 


Edward Blafla, Annie Divaral, %, 3. 
50 Burling Sir. 
cher Weije Fann dieje Kochiche Behandlung 


The Equitable Truft Co., 185 Dearborn Str. 

Seldyupverleihen auf verbeilertei Grunds 
eigentbum zu gewöhnlichen Raten. The Gquitabie 
Truft Company, 15 Dearbern Sir. 151.li 
Zu miethen geſucht: 2 leere Zimmer für allein⸗; — — nennen 
ftehenden Mann in Nahbarihaft von E. North Vrivatgelder zu verleihen, jede Summe, auf 
Ave. Mor. M. 120 Abendpoft. dm | Grumdeigenthum und zum Bauen. Zu 5 und 6 Bro: 
zent. ©. Freudenberg & Co., 192 W. Divifion Sır. 
Dag,idn* 


gu miethen gejucht: Zwei möblirte Zimmer mit 
Bad, zwiihen Erie und Divifion Str., uabe Wells 
Str. War. M. 124 Abendpofit. 


Bierde, Wagen, Hunde, Bögel ı« 
(Anzeigen unter dieier Nubrid, 2 Gent! das Wort) 


Verlangt: FoundryeBormann für Building und 
Machinery. Adr. M. 123 Abendpoft. danfr 


Verlangt: Ein ftarfer Junge an Brot zu arbeis 
ten. 169 Mwaufee Ave. 

Kaufs: und Berfaufs:Augebote, 

(Anzeigen unter dreier Rubrik, 2 Cents das Wor:.) 





Verlangt: Schneider für Damenjaden. 583 N. 


—— Braudt Ihe Geld? 

Mir haben Geld zu verleihen in Summen von 
! 8500 aufwärts auf Grundeigentbum, gu billigiten 
ı Raten, Wir verfaufen und vertaujhen Häujer ud 
Zotten jchnell und zu Eurem Vortheil. Win. Freus 
denderg & Go., 167 Dearborn Gir., Zimmer Sl0.. 
l3nsjddlın 


Mastenanyziige zu verfaufen, bilfig.. 86 Sans 
fen Uve., Yale View. 


erlangt: Gute Rofmaher für Inſide⸗-Arbeit, 
tommt fertig zur Arbeit. Berlin & Mark, Zimmer 
1106-1106, 112—114 Dearborn Str. 


Pianos, muflifaliihe JZnitrumente, 
(Anzeigen unter diejer Nırbrif, 2 Gents das Wort.) 


"Ohne Kommijfton Geld an Grundeigentbum zu 
| verleihen, von 4 Prozent an. Zimmer 4 9 R. 
Glart Str., Charles Stiller. Wnolw 


Sausarbeit. 


Marktbericht. 


Chicago, den MW. November 1897. 
Mreife gelten nur für von Gropdpdendel, 


Semäife 
Kohl, $1.50-—33.@ per Yuudert. 
Sellerie, S—50c ver Rifte. 
Salat, bicfiger, 40—50e per Yubcı 
Sioteveln, &1.00--81.25 per Bak 
Rüben, rotbe, —4öc per frah. 
Radieschen, 81.00 per Hundert. 
Biumentohl, 15c per Dugend. 
Rartofjelu, 346 per Buibel. 
Viobrrüben, T5c—$1.09 ver Fak. 
Surfen, 60-85 ver % 
Tomatset, 15—Mc per Buibel. 
Spinat, 50-60 ver Korb. 


Pianos zu Wholejalepreiien. 


Perſonliches. 
ſaueis en unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Aleranders Geheimpolizei⸗Agden—⸗ 
tur, 9 und 9 Fifth Ade. Zimmer 9, bringt ir⸗ 
gend etwas in Erfahrung auf privatem Wege, uns 
terjacht alle unglüdlihen Yamilienverhältnifte, Ehe: Einziehung don Erbſchaften; 
ſtands fälle u. j. w. und jammelt Beweiſe. Diebftäbs ben auf Grundeigentpum. 
ie, Räubereien und Schwindeleien werden unterjuct Pa ae er 
und die Schuldigen zur Redenihait gezogen. ae Fred Blottfe, Rebt3anwalt. 
iprücpe auf Schadenerjas für Verlegungen, Unglüdds | guy. Mectsiahen prompt beiorgt. — Suite BI4—B48, 
fälle u. dal, mit Grfoig geltend gemacht. Freier | Unity Building, 79 Dearborn ir, Wohnung 105 
Rath in Rehtsiahen. Wir find_die einzige deutiche Dsgood Str. Buoli 
- BolizeisAgentur in Chicago. Sountags vffen bis rs 
Zu verfaufen: Wegen Mangel an Raum, eine 12 Uhr Mittags. E re — 
prachtvolle große Beitftelle mit Drahtnaitaꝛe. 3... an: 
effield be 9 q 5 Löhne, Noten, Mietbe und Shuls 
an en = — — | den aller Art jhnell und fiher kolleffirt. Keine Ges 
Zu verkaufen: Guter Kocdhofen und Möbel, bils 


bitbr, wenn erfolglos. Offen bis 6 Upr Abends und 
lig, wenn gleih genommen, wegen Wbreiie, 1233 | Sonntags bis 12 Uhr Mittags. Deusih und Engs 
Diverjey Boulevard, hinten, 2, Stod. 


Henry Bode, 
Rebtsanwalt und Notar. 
95 Dearborn Str. 


Nahlaplahen; Unleis 
llagli 


Zu verlaufen: Eine Dame, die Geld braucht, vers 
tauft ihe jchönes Upright Piano, nur wenig ges 
braucht, für $135. 3827 Wabajh Ave, 1. flat. 

MNno lw 

Nur 885 fur ein ſchönes Cabinet Grand Upright 

Viano an leihten Ubzahlungen. 62 Well! Str. 
Vnolw 


Verlangt: ECin Mann 
4. Place, Baſement. 





John H. Skooglund, Auna A. Norman, W, 26. 
Harrh A. Maxwell, Maud Tripp, N, 2. 
William E. Burke, Ida Hutchins, A, W. 
Johnny Lachapelle, Lillie —— 3, 19. 
Oscar Ryden, Nella M. Smward, 37, 3. 
Berkangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit im Sas 
nit angewandt werden ohn i ren pn 
Alfred 9. Burnie, Etta Adley, 91, 2. - PR — — e _ een Perlangt: Mädchen fü ine Sausarbei nn 
ojeph G. Grady, Nora E. Bully, 4, A. gründliden Kurjus ſeines Gebrauchs nneriengt: Märden für allgemeine Hausarbeit. 75 
Jace 2. — —— Beasley, 5, 58. beim Prof. Koh in Deutichland; in nn 
Sogn. Gromb, Ora ©. Bradfield, 28, 20. der That wird viel Unheil angerichtet durch 
— Zee, die e8 anzumenden verjuchten, ohne —— — 
arın aründlich unterrichtet in. — — — — ——— — bben TUE BOREIBE 
8 9 ch zu ein. Im Verlungt: Ein tühtiger Mann, um Bäderwagen | 30 Dayton Str a Br 
Karen auf nr rm, Bub smas Sure |, Serianet: Gin Minden zu einem Ainse un für 
fragen bei %. Odenfeld, 456 Orchard Str. dini —* 300 — vr — — - $135, Werth das Doppelte, djährige Garantie. — 
Klafjen zwedö Unterweijung a — — 
es E — —— Verlangt: Preſſer an fſeinen Röcken. 10 Fry Str., 
ginnend am erſten Montag jeden Monats. a * rn 
Berjuhs-Behandlungen werden hiet frei ge: ) u de” — 
geben, um den unbe Werth der ch SSERURE: —— — 
Lymphe zu beweiſen, die Prof. Koch voriges Verlangt: Ein gutes Mädchen für leihte Hausare 
xrühjahr entdedte. u IE nd EEE — — 
* Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit und zum 
Berlangt: Guter Iediger Ehuhmader, fofert, fer | „in: : 37. & MWabai 
tig. 66 MWebfter Moe, Gde Gipbourn . a en 757, 3. Str., Ede Wabajh Ude,, 
1 Eibert 8. gegen Mary M. Morgan Eddy, megen 
Grüne Gröfen. Tenneflee. 81.00-81.25 dv. Miße. | graujamer Behandlung; Sanny % gegen 34 
Kohlrabi, 10—18c per Bund. Yurd, wegen Verlaflung. 
| —F —— 
Rebende 6 Geflügel. | 8 
| erlangt: Guter Rodichneider, ſofort ſtetige Ar⸗ 
Hühner, 56 per Pfund. Todesfälle beit. 477 Sarrabee Str. 


Ssear B. Spielmann, Anna M. Schrer, 2, 19. 
Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
Koh'ihen Hauptquartier, 84 Dearborn Str., 
ni. erh 43 Er Academy of Mufic, MI Milmaufee Ave. Ro— ld Nedhtsanwälte 
EEE ee — b 
2. Floor. 
— — —— — — 
Verlangt: 2 qute Mobelichreiner, jofort. 157 Hud⸗ ‚„Derlaugt: Mädden für gewöhnliche Hausarbeit. 
Truthühner, like per Piund —— — —ñ — — 
Verlangt: Ein gm Schuhmacher, an Tuhicus 


Möbel, Dausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter dieier Rubrıf, 2 Gents das Wort.) 


Berlangt: Gin junger Mann an Gates. 1249 Bel⸗ 
mont ve, Abe. 


Verlandt Gin gutes Mädchen für Gaußarbeit. 
Gutes Heim. 169% Nincoln Ave. 


 Verlangt: Aeltere Yausbälterin für 
Unzufragen Abends. 163 Dayton Str. 


Verfangt: Ein ſartes Mädchen für Hausarbeit. 
137 Chicago Ade. 


Verlangt: Deutihe Wittwe, um den Haushalt zu 
bejorgen, von 7 Uhr früh bi 6 Uhr Abends, Bett: | — 
zimmer wenn gewünjcht, oder fann um 6 Uhr nad 
Qauje gehen. 240 Bine Str., Hinterhaus, 2. Floor. 

bini 


— Henry Leif, Rebtiaumalt. — 


Wittwer. Früher deuticher Richter. 


Zimmer 1007 AihlandBlod, 59 S.Clart Str. 


Louis Levd, Pauline Wolff, 8, 19, 
Verlangt: Ein Karfer Inge, um in der Bäderei Rashzufragen Mittwoch. 778 Larrabee Str. 
wo Taujende täglich in Behandlung jind, 
Berlangt: Mädchen für Rinder und mitzudelfen. a Br — 
Io. Nur 85 für ein jchönes Cabinet Grand Upright (Anzeigen unter diejer Runrif, 2 Gents dad Wort.) 
Berlangt: Bäderwagentreiber. 766 W. North Une. 
heidungstlagen 
fon Ave. 1568 Dil Wr. dmi 
Gıtten, S—I per Pfund. 
ben zu arbeiten. Elybourn Ave. 133m 


Alfred Arımftead, Eva Garter, 7, 21. 
zu arbeiten. 585 N. California Wpe. — — 
werden die Aerzte Chicagos eingeladen, den 
15 Jahre. 3605 5. Halſted Str. 
— ————- | Riano, an leichten Ubzahkıngen. 682 Wells Str. 
s ZnfidesArbeit. 476, 
wurden eingereiht von: 
8 Verlanat: Madchen fur Hausarbeit. 304 Garfieid 
Bänje, T—1% per Pfund. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der Deut⸗ 
ichen, über beren Tod dein Geſundheitsamte zwi⸗ 
icen geitern und heute Meldung zuging: 


Butter. Aujeph Asian 5804. Biibon Str., & 2. 
ER ranz Fiſcher, 2 vurn Rve., 9 M, 
5 BDeite Nahmbutter, Zle per Pfund. * Uteg, 541 N. Park Moe, 8 AS. 
J Selma Eveleward, 1015, . Sir. 8 J. 
Friſche Eier, 18e per Dutzend. Jacob Blum, 59 Balmer Une, 8 3. 
Schmalm. 


Elſie Wienke, 1014 Girard Str, 7 I 
Schmalz, 84.274—81.30 per 100 Blund. 
Ehladıvieh. 
Befte Stiere, 1300-1700 Pfund, 84.75-45.40, 
FKübe, von 400-300 Pfund, Per, 
Bali von 100-400 Pijund, 83.00-36.50 
Stall, 8.754.600. 
Schweine, 33.35-83.52. 
Srüädte. 
Bunauen, 75c—$1.00 per Buud. 
Apjelfinen, 33.75—$1.25 per Stifte 
Wepiel, 31.75.50 ver Fah. 
Birnen, $2.00-—$3.35 ver Fahı 
Sitronen, 83.00-44.50 per Kiite. 
Birfihe, B—t0r ver Kifie. 
Waflermelouen, 86.00—$15.08 per Quudett. 


Bommer- Weisen. 





Arie 


Waltnüffe, 8S-10c per Bund. Verlangt: StrippersJunge. 9 Blorimond Str., 


tommt zwiichen 5 und 6 Uhr Abends. 


Albert A. Rraft, 
Deutiher Advolat. — Erbihaiten. 
| Suite 49 Reaper Blod. — Wohnung FlatDd, IM 
| Evaniton Ave., Chicago. 12otli 


liih geiprochen. 21jp® 
Bureau of Saw and Eollection, 

Zimmer 15, 167—19 BWaidington Str., nahe 5. Joe. 
9. BVeterjon, Mor. — Wm. Schmitt, Advofat. 


‚Verlangt: Ein guter Junge von 16-17 Jahren, 
einer der jhon im Market gearbeitet hat, wird vors 
gezogen. 1022 Lincoln Uve, 


Verlangt: Iunger Mann als Bartender im Gas 
foon und für PortersArbeit. DI Wels Str. 


Bieycles, Nähmaſchinen 1c. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Centsa das Wort.) 


Geld ſchnell kolleltirt auf Gure alten Noten, 
Judoments, Lohnanſprüche undichlechte Schulden; 
Ahr braucht fein Geld für Gerichtsloſten oder Ge⸗ 
bühren; alle Geſchäfte von tüchtigen Advokaten be⸗ 
jorgt; durchaus geheim; Auskunft und Rath be— 
reitwilligſt gegeben. 18 LaſSalle Str., Zimmer 6, 
ſKonſtabſer Keets. 4nolm 


Jadionz EHftem, Kleider ‚zuguihneiden, 
findet jest in den eleganteiten Etabliffement? in Gbis 
cago Unenäuns und verdrängt Karten, Maihinen 
und veraltete Spfteme; Gewinner des Weltausftels 
fungs=Breijes jür Ginfahheit und Genauigkeit. 
Leicht zu Iernen. Unjere Schüler erlangen babe Preis 
fe oder gutzahlende Stellungen. Schüler machen wäh⸗ 


Aulius Goldzier. John 2. Rodgers, 
Gvld;ier & Rodgers, KTechtsanwälte 
Suite 820 Chamber of Gontmerce. 
Eiüdoit:Gde Wajhington und LaSalle Str. 
Telepbon 3100. 


Verlangt: Mädchen tür gewöhnliche — in 
einer Beinen Yan 1463 Newport Ave., 2. Flat. 

Verlangt: Ein Sihenmäpden, das etwas vom 
Kochen verftebt. 115 &. Mapdiion Str. 

Verlangt: Ein Müpdcen fe allgemeine Sausars 
beit. Guter Lohn. 1832 Arlington Place, nahe N. 
Clarf Str. indi 

Verlangt: Mädchen für algemeine Hausarbeit. 564 | Mönlejale Breiten bei Afam, 12 Adams Str. Reue 
BER BE > _ <> 2. 02, wdi | filberplattirte Einger $I0. SHigb Arm $l2. 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine Biljon $10. Spreht vor, ebe Ihr tauft. 
Hausarbeit. Eines das fochen kann. 3236 Bernon 
Ave. zudimi 


— — 
amilie , als zwei⸗ 


Zu verkaufen: Bicyele, billig. WFremont Str. 

So laufen gute neue „Higharm“⸗-Nähmaſchine mit 
fünf ‚Schubladen? jüuf Jahre Garantie. Domeftic 
$25. New Home $. Singer $10. Wheeler & Wilion 
$10, Elpridge $l5, White $15. Domeftic Office, 178 
VW. Van-Buren Str., 5 Thüren öftlih von Halited 
Str., Ubends offen. 1jı® 


Verlangt: Junger deutiher Mann für Kühe m. 
Qausarbeit. 16 W. Late Str. 


Verlangt: Tüchtige Agenten füür Feuer-Ver ſiche⸗ 
rung. Nadyufvagen 8-10 Uhr Bormittags, 157 
Waihington Str., Simme 8. 

Verlangt: Gin aufgewedter junger Mann, Der 
etwas vom, Wufwarten und Bartenden veriteht. 111 
€. Madijon Str. 


Verlangt: Agenten, um ven Quftigen Bote Ralen 
der von 1898 zu verlaufen. 9. Krauje, 8 Fiftp 
Ude. l4ag,jdd* 


" Berlangt: Node und Hofenmaher aufs Land. 
Gute Bezahlung. 1% Dearborn Str., Simmer 2. 


— Die Ihönfte Partie. — Freun- 
din: „Welcher Partie aibft Du den 
Vorzug, der Land» oderWafferpartie?“ 
— Dame: „Der Partie, die zu einer 
Partie führt.” 


— — 


Unterricht. x 
Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Geuts das Wort) 


Engliide Sprade für Herren und Das 
men in Kleinflaflen und privat, jomie Yuchbalten 
und Handelsjächer, bekanntlich am beiten gelehrt ius 
der der Qehrzeit SMleider, Zaplor Gomwus u. f. m. | R. W. Bufineh College, R2 Milmwantee Ave, nahe 
Neuefte franzöftiche Mufter nah Maak zugeihnitten, | Paulina Str. Tags und Abends. Breiie mäßig. 
209 State Str. Bagij | Teginns jegt. Prof. George Jenflen. u . 
16u,ddja 


Ihr könnt ale Arten Nähmaihinen- kaufen zu 


 Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents das Wort) 


Berlangt: Blatimith als Gejchäftstheilhaber. Bus 
ter PBlak. 65 W. Volt Ra — 





Verlangt; Mädchen in Meiner 5 
tes Mädchen. 1540 Wrightwood WUve., mahe Lincoln 
Bart. mdmi 


Echte deutihe Filsihube und Bantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und bält vortäfhig, aub empfehle 


Prof. A. 3. Okmwald, hervorragender Geh» 
rer an Bioline, Piano, Zitder, Mandoline, Gurs 


November Mic; Dezember Be. 
Wiuter-Weisen. 


Mr. 2, hart, O0; Nr. 
Nr. 3, roth, BR. 


rotb, 4—96e. 


Ei 


e 


Ri.3, weib, 2Llic. 


ee 


Der Name 
AUGUSTUS BARTH, 
IMPORTER,. 
auf jedem Padet, 
PREIS 25 CTS. 
in allen Apotheten, 


2nolw 


Virfangt: Ein ilbrmacersLehrling. Bei B. Kons 
felit, 321 Ruſh Ste. mdmi 
Geiucht:Ein guter Grocerpeleet, welcher mit Piers 
Imaufee 2 


den umgehen fann. 100 Mi Ant. mdi 


Berlangt: Leute, um Kalender zu verkaufen. Gröbs 
teß Lager, billigfte Breiie. 76 Fiitb pe. a 
2m 


——üüü——— 
Berlangt: Männer uud Frauen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 1 Gent dad Wort.) 


Berlangt: Ehepaar zur U t der Spreditunde 
Moon rate, Ye elt von * itter 


i den 
ri 


Hausarbeit und eines 


Berlangt: Zwei Mädchen, eine? für Küchen⸗ uud 
ür zweite Urbeit. uud zur 
elegentlichen Beauffichtigung größerer Kinder. Mir: 
en .etwas Engliich verftcehen. 2532 Kenmore Wne., 


nahe Bryn Mawr Ude. Evanfton Electric Gar. 


Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit, Kindermädcen erhalten jofort 
gute Stellen mit bobem Lohn in den jeinften Pris 
vatfamilien der Rord» und Süpjeite ss das Erjte 
deutihe. Bermistlungs-Inftitut, 86 N. Clark Etr., 
— 5465. Sonntags offen bis 12 Uhr. Tel.: 

orth. 3 


Verlangt: Sofort: Köhinnen, Mädden für Haus: 


Arbeit, Kindermädchen und eins 
ere Sage in den feins 
bei bobem Lohn, 


fi der Süpdjeite, 


ah OB, is. Bin. 


Heirathsgeſuche. 
ede Anzeige unter dieſer Rubrik toſtet 
8 5 Einſchaltung ee 


Seiratbsgejuh: Gin Wittwer ohne SKinder, 35 
Jahre alt, Schreiner, von netten Anjehen, evanges 
id, mit einem jchönen eigenen Heim in einem 
Sandftädthen in Jllinois wünjcht die Belanntichait 
einer Dame von gutem Charakter im Witer von 
25 di 5 Yabren, von nettem WUnijehen, bäuslich 
gefinnt und willen ift, eine treue Lebensgejährti® 
zu Sein, zu maden. Etwas Vermögen erwiünjcht, 
jedoh nicht Bien Hierauf refleftirende Damen 


a e neuft us abe der ne 
Bine mi Be en lea Tape cn 


ich bilfigit meine importirten Filzeinlage-Sohlen. A. 
Zimmermann, 148 Eiybourn Ave. —d} 


Kleider gereinigt, gefärbt umd reparirt. Hoien 4e, 
Saudichuhe 5c, Drefies $1.00. Nicht abgebolte Ans 
jüge und WintersUeberzieher zu verlaufen. Spotts 
bilia — Fürberei, 110 E. Monroe Eir., Bolmms 
bia Theater Gebäude. @nolyıo 


a ————— ——— 

Da mich meine Frau Minna Göting böswillig 
verlaffen ‚hat. werde ich feine Schulden für fie bes 
zahlen, die fie maden wird. Wilhelm Göring. \ 

Wo ift Urthur Kehne? Herr Gharked Mope, 
wohnhaft in Saginaw, Michigan, wünſcht deſſen ges 
uaue Mdreffie zu erfahren, um ihm Wichtige don 
feinen Eltern mitzutheilen. di 


. Watente emwistt. ——— Einger, 56 5.U0,® 


tarre. Lektion Sr; Inftrumente geliehen. MI Mile 
mwaufee Une. Dipdın 


Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Cents das Wort) 


Dtr. Ida v. Schulz wohnt 104 Wells * 


Am 
Rueivps Wahler-Iuftitut aller Krankheiten ohne 

Medizin. 246 Cheitnut GStr., Gde SaSalle Use. 
Wöno,ddjahr 


Geſchlechts · Haut und Blutkrankgei joe 
alle anderen dKrani 


NE 


\ Ai’ — 





I MORRIS & GOLDSCHMIDT, 


.731, 733, 735, 737 So. Halsted Str., 


WI BIENEN 18. und 19. Str. 


Spgjiell« Danfi Dankſagungstag! 


Werthe in. * 


Anzügen und Ueberziehern 


wie ſie größer nie geboten wurden. 


Der intelligente Käufer, der Umſchau hält, wo er das Beſte für 


J wenigſte Geld erhält, wird ſchnell entſcheiden, daß, da wir 


ı Sabrifanten find und ihm des Zwifchenhändlers Profit erjparen, den 


; andere Händler an die Wholeſale⸗Geſchäfte bezahlen, wir uns im D 


or: 


theil befinden über fämmtliche Andere und in der Sage find, alle Ron- 
furrenten zu unterbieten. 


Uniere Breije beweijen dieje Thatjache über allen Zweifel. 
Die hier feitgefetzten Breije find für Hodfjeine, gutgemadjte tadellos paflende 
Kleider. Waaren, die volie Zufriedenheit gewähren u. Dem Träger gefallen, 


Weberzicher für Männer, *, garantirt abjolut | Männerslieberzicher aus feinem Kerien, in 


ganz Wolle und .echtfarbig, in Ihwarz, blau und | 
einfach oder doppelfnöpfige 
Facons; andere Gejchäfte verlangen 
88.00 bis 810.00 für Diele 


braun, 


von 
Qualität 


Meberzicher für Männer, 
portirten Beavers und Kerjeys, in dunflen und hellen | 
Schattirungen—trimmed mit Yeatherine 
Futter und Stinners Satin Nermelfutter; ein jehr 


Ihöner eleganter lleber- 
zieher; andere Geichäfte 
faufen diefen Rod für 
&15.00... 


Anzüge für Männer, 


dafür, 


dafür in Anrehnung zu 
bringen; ein guter 
Werth für 

812.00 


10% 


aus 18 Unzen jehwar= 
zem Clay, in einfady- und doppelfnöpfigen Sad- 
und dreitnöpfigen Frod-Anzügen; wir garantiren 
daß dieje Mleider fich zwei Jahre lang gut 
tragen und übernehmen jede Reparatur während 
diejer Zeit, ohne irgendwelche Koiten E 


Futter 


00 


von $11 bis 


aus feinen im= 


Tuch⸗ 


00 


Uliter .... 


00 


nur. 


Ihwarz, blau, braun und lohfarbig, 
gemacht und ausgeitattet, 
und Atlas Nermelfutter, 
jowohl in einfach wie doppelreihi- 
reihiger Facon, gewöhnlid) verkauft 
$13.50 


ausgezeichnet 
qutes- italienifches Body 


Sturm:Uliters für Männer, gemacht aus R 
durchaus ganzwollenem Srifh Frieze, 
in Schwarzen Orford und 
ausgeitattet mit wollenem 
Futter und Luſterine Aermelfutter, 
ein ausgezeichneter H10.00 


55 Zoll lang, 
Cnuff braunen Farben, 


Body 30 
..) 


Treine blaue und Ichwarze Worijted 
Anzüge für Männer, 
eaves, Male: und Seide-Miihungen — gemacht 
in einreihigen u. doppelreihigen Sad- u ; 
Anzügen, Arbeit und Qualität der Zuthaten als 
das Beite garantirt, 
andere Gejchäfte mwiirden die 
jelben nicht unter $15.00 
bis 816.50 verlaufen, 


in Diagonal 


3 Rnopf- 


50| 


Neberröcke für Knaben und Kinder 


in allen nur Dentbaren ION RN den niedrigiten Fabritanten-Breiien. 


Morris & Goldschmidt, 
731, 733, 735, 737, S. Haistedt Str., 


Der Iergeifl des Scöfofes. 


Noman von R. von Efhftruth. 
(Fortjegung.) 
IX 
orbildern, 


Sie ngen don Para | 
i "Beitein 


von Särten, die über'm 


w dänmernden Yanben verwildern, ; 


| Augen auf. 


Mondenſchein 
(WW endorff.) 


aläten im 


Sräfin Mutter promenirte 
Dagmar und Lothar in den Furzge- 
ſchorenen Taxusgängen 
welche ſich am ſüdlichen Bergabhang 
hinzogen und durch die oft bogenartig | 
ausgeichnittenen ; Fenſterkouliſſen die 
Ausſicht auf das ana desFlach⸗ 


Sonnennebel weit geſtreckt zu Füßen 
Casgamalas lag. 
„Hier alſo wirſt Du die Lampions 
anbringen laſſen, Lothar?“ fragte Er- 
cellenz, den ſchwarzen Spitzenſhawl et- 
"was tiefer von den Schultern ſinken 


wird ſicherlich viel von den Herrſchaf— 
ten frequentirt werden!“ 

„Wenn das Wetter morgen Abend 
anhält und unſer 
verregnen läßt!“ nickte der junge Of- 
fizier, „bis jetzt hat ſich alles faſt be— 
ängſtigend günſtig arrangirt, 
einzige Abjage, feine einzige verjpätete 
Ktiite aus der Nefidenz, der Stoch weder 
frank noch verhindert, ein jürmlich 
feudales- Trompeterforp® im blauen 
Hufarenröden, nun noch die hohe Ge: 
nehmigung des Jupiter pluvius und 
die Fadeln Casgamalas fünnen ent- 
zündet werden!“ 

Einen Augenblid herrſchte Schwei— 
aen, Zrau Leontine lächelte in ange: 
nehmijten Gedanten, und Dagmar 
ichrieb mit ihrem Sonnenfchirm” me= 
hanifch Figurem in den Sand, plöß: 
lich blickte ſie auf. 

„Wird Graf Deſider auch erſchei— 
nen?“ fragte fie kurz. 

Lothar ſah jie eritaunt an. „Deli: 
der? Bei meinem Gott, ich hoffe doc) 
nein! Eingeladen habe ih ihn nicht, 
aus dem einfachen Grunde, weil er jeit 
jenem Abend auf der Zerraffe völlig 
wie bom Erdboden verjchwunden 
fcheint, ich joll doch dem eigenfinnigen 
Patron nicht noch nachlaufen, um mir 
eine gnäbige Abfage zu holen?“ 

„Denno fürchte ich, wird es ein 
Gerede geben, wenn fich der Majorats- 
herr von unſerm Feſte ausſchließt.“ 


zwiſchen 18. und 19. Straße. 


ſagt er Ben und ihn in dem giost auf- | * ih m meinen Willen nicht durchſeb⸗ 


zuſuchen, hat ja der galante Herr 


Sohn ſelbſt ſeiner Mutter verboten!” | 


| Die Gräfin zucdt 
„3 jcheint, al3 wolle er jich 'un | 
verzauberten | 
; aufgert 

glänzenden | 
Niemand in | 


| fein, 


| 


| 
| 


mit | Jant das Klingt! 


mißmuthig die Ach— 
das Renommee eines 
Prinzen bringen!“ 
Dagmar ſchaute mit 
darf 


den Kiosk? Mein Gott, wie intereſ— 


Verbot reizt, ihm entgegen zu han— 


| der Eintritt Nhres 


I 
I 
| 
l 
i 


te! Sie wollen wetten, Graf Echters— 
loh? Wohlan, wetten wir; was 
Bruders in den 
Ballſaal?“ 

Mit zurückgeworfenem Haupt, 
chtet, ſtand Fräulein von 
Ropp vor dem jungen Offizier, 
faſt leichtfertiges Lächeln zuckte 


ein 
um 


den ſchönen Mund. 


ſo intereſſant, daß 
es mich noch mehr wie jedes 


andere | 
des Parkes, 


| dein! MWiffen Sie etwas Neues, liebe | 


Tante Leontine? Ych lade Graf Dei: 


„Zwölf Flaichen Sekt!" rief 
thar frivol, „mehr gilt mir jelbit 
Mette über den beiten Gaul nicht!” 

„Zwölf Flafchen Sect!” wiederholte 


die 
ik 


| Dagmar mit ftarrem Blid des Trium- 


| der perjünlich ein! Sch gehe Jelber in ı 


| 


! 


Ihönes Felt nicht | 


der Märchenprinz für Blaubartkünite 


t m⸗ N | den Kiosf und fehe einmal nach, was | 
landes gewährten, welches in duftigem 


darin treibt, vielleicht entdeden wir eis | 


nen zweiten Gebaftian Fauft in ihm , 


; und für Geld und gute Worte aiebt er 
und womöglich ein paar ITafjchenfpies | 
— — morgen Abend zum | 
beiten!“ 
Der | 
übermüthige ITroß Stand dem Kleinen | 
Mund ganz allerliebft. 


Kehle bei. „Sie wollen in den Kiost, 


| 
| 


Dagmar lachte hell auf und | 
faffend, „der Pla ift gut gewählt und | warf die Haare in En Naden, 


phes, „aut, fo wetten wir um zwölf 
Flafchen Sect! Und nun Mdieu, ich 
werde nach dem Kiosf gehen!” 
„Apropos, mein gnädiges Fräulein, 
der Sect muß setbftverftändlich fre- 
denzt merden!“ lachte Lothar, 


Göttern für meinen Sieg!“ 
Dagmar maß ihn [chmeigend 

kurzem Blick, und ihre Hand faſt hef⸗ 

tig aus den Fingern der Gräfin rei— 


ßend, welche ſie kopfſchüttelnd zurück— 
Auch Lothar ſtimmte ihr aus voller 
den Wangen den Taxusgang hinab, 


Fräulein Dagmar? Bitte taufendmal | 


| 
| 


| 


| ſchenfreſſer, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
! 
| 
| 
| 


4 um Vergebung, ich traue Ihnen viel 
eine 


Kourage zu, aber eine ſolche Miſſion 


geſtatten keine Damennerven! Kennen 


Sie nicht die Gefchichte von dem Mens | 


dejlen größte 


Ihöne Mädcenaugen waren? Mer 


Delikateſſe 


weiß ob jener unheimliche Geſell da 


drüben nicht einer 
huldigt?“ 

Dagmar biß ſich auf die Lippen. 
„Ich werde Ihnen zeigen, wie viel 
Muth ich habe, Graf Lothar, denn nun | 
gehe ich erjt recht!” Tagte fie kurz. 

Lothar verneigte ſich chevaleresk. 
„Eine Gelegenheit mehr Sie zu be— 
wundern, meine Gnädigſte! Aber ge— 
ftatten Sie nod) eine Bemerkung, wels 
che vielleicht recht wenig galant klingen 
mag: Olauben Sie vielleiht, mein 
Bruder müßte fol’ ein Opfer zu würs 
digen und litt am berjelben Schwäde 
wie andere Männer, ſolch' —— 
Boten gegenüber machtlos zu ſein? Ich 


fürchte, ſelbſt Ihre dunkeln Blicke glei— 


| 


ten fraftlos an diefem Sohn derWild- 
niß ab, und ich würde jegliche Weite 
eingehen, daß Jhre Einladung ebenjo 


gleichen Paſſion 


| 


| 


halten wollte, jtürmte jie mit alühen- 


direft durch den Kleinen 
nad der Gitterthüre des alten Gar | 
tentheils. 

Die Sonne Stand Schon Hinter den 
hohen Eichenfronen und warf flim> 


mwurzeln 


Waldglöckchen 
nickten; 


die bunte 
Dagmar St 


gen getrieben. 


derlich verfchnörfelten Thüre, in deren 
Mitte zwei grünfpanige 
grimmig die Zähne fletfchten und die 
beiden mächtigen Niegel bewachten, 
melche jich an riefigen Ketten quer über 
die breiten Flügel legten. Diefes 
Ihor Hatte früher den Eulentburm 
bon dem alten Schloßbau getrennt, 
war jedod von Graf Defider aus der 
zerfallenen Mauer gelöft und hierher 
in den Park verfeßt worden. 

Dagmar zog mit beiden Händen die 
Ichwere Metallftange zurüd und öffne: 


erfolglos jein wird, mie die unfere, jeiı | te beherzt da3 Thor, welches kreiſchend 
Haß iſt größer ai⸗ ſeine Galanterie!“ auf dem Kiesſand in ſeinen Angeln 


Dagmar war tiefer in den Schatten ! 


marf Gräfin Mutter nachdentlich ein, des Tarı zurüdgetreten, ihr -Geficht 


„um der Leute willen follte eö mir lieb | 
fein, wenn er ich in umnferm Streife 
zeigte!” 

Willſt Du es übernehmen, ihn ein- 
zuladen, liebe Mama?“ 
„Auf eine ee 


Einladung | 


war jäh erbleicht und namenloje Ge- 
teiztheit fprühte aus den ſchwarzen 
Augen, „Er fol und wird fommen!“ 
tief fie mit bebenden Lippen, „ich habe 
es mir jeßt in ben Kopf gefegt und es 
würde, bei Gott, das erfte Mal fein, 


zurüdwid. Sie lehnte e3 hinter fich 
wieder an, und fehritt .nach Kurzem 
Umblid auf die hohe Fichtengruppe 
zu, hinter welcher die grünlich ſchil— 
lernde Kioskkuppel ſichtbar wurde. 
Mit großen, erſtaunten Augen blick⸗ 
te das junge Mädchen umher, wie eine 
fremde Zauberwelt dehnte ſich derGar⸗ 


E | chen der Sturm 


drunten im Moos liegen 


ſtört 








—3 te zu den Fenſtern empor. 


| dichter zu ihr neigend. „Ich opfere den | Purpurborbang ing läffig zurlidges 


mit | Ichlagen über das bröckelnde Geſims 


dann ein furzes Poltern, und 


- Eihenhain | mals ein Biden und Hämmern, jo klar 


| hen. 


; r 5 ı beimntgpollen Töne an, Schrit 
mernde Lichter auf den moofigen Bo= | heimntpbollen 2 * 


den, zwiſchen deſſen knorrigen Baum— 


einen Augen- 
blick ſtehen, und preßte die Hand auf 
das klopfende Herz, der eilige Gang 
hatte ihr glühende Röthe in die Wan— mM: 
| 9 r 
Bor ihr erhob ſich ſchwarz und ernſt länner. 
das hohe Eiſengitter mit ſeiner wun- 


Löwenköpfe 


ten. um fie ber, feltfam und "nie ge= 
Ihaut in halb verfunfener Pracht. 

Da lagen im hellen Sonnenjihein 
die gejtürzten weißen Marmorb!lder, 
überfluthet von einer Laſt wild wu— 
chernder Roſen, welche ſich mit faſt be— 
täubendem Duft um die zerſplitterten 
Sockel wanden und in üppigſtem Ge— 
rant weit über die ſchneeigen Blöcke 
hingen, aus welchen hier und da noch 
ein verwittertes Steinhaupt oder zer— 
brochene Glieder und gemeißelte Ge— 
wänder tauchten. Mit ſchillerndem 
Flügel ſummten die Libellen und Flie— 
gen darüber hin, gaufelten duftbe— 
täubt die Schmetterlinge um Knospen 
und fallende Blätter, hufchten vie gol- 
digen Käfer über das Gluth athmende 
Geftein. 

Dort ragt ein wunderlih frenider 
Straud) empor, alathrotfe Blüthen 
hängen bis tief «uf den vermilderien 
Boden herab, ungepflegt und verwahr= 
loſt, durchwachſen von weißem Flieder 
und Goldregen und darunter liegt mit 
ſtarren Augen eine Sphynx, überbedt 
noch von dem dürren Eichenajt, mels 
herab geriffen und 
welcher im Fall den linten Flügel des 
mythiſchen Ungeheuers zerſchmeitert, 
noch unbe— 
rührt die grauen Splitter. Und wei— 
ter geht Dagmar über die ausgewa— 
ſchenen Wege, auf welchen Gras und 
Unkraut, Dornen und Diſteln unge— 
ihre Wurzeln geſchlagen, ein 
ſtachlicher Cactus ſteht zur Seite, und 
nicht weit davon ein paar vertrocknete 
gelbe Cedern, und hinter dieſen erhebt 
ſich plötzlich eine ſchlanke Palmenart, 


dicht neben den Ruinen der Eccleſia, 


deren einzig wohlerhaltene Rückwand 
im grellen Sonnenlicht aus den dun— 
keln Gebüſchen ragt. 
Dagmar geht neugierig 
Schritte über den Raſen 


ein paar 
und ſtaunt 


den mächtigen Obelisk an, welcher auf 


kahlem Sand ſchwarz und düſter em— 
porragt. Er trägt eine ſpaniſche In— 
ſchrift. „Casga Mala“ iſt das einzige 
Wort, welches die junge Dame entzif— 
fern kann. 

Alles iſt wirr und wüſt um ſie her, 
wie das verzauberte Reich eines ſchla— 
fenden Dornröschens, denn Roſen wu— 
cherten und blühten aller Wegen, in 
allen Farben, allen Arten und Geſtal— 
tungen. Da endlich tauchten die bun— 
ten Moſaikmauern des Kioskes vor ihr 
auf. Todtenſtille war's umher, nur 
in den hohen Rothbuchen zwitſcherte 
ein Vogel und ſtrich mit glänzenden 
Schwingen über die Dachkuppel in 
den Wald hinein. Rings um den 
Thurmbau erhoben ſich dunkele Fich— 
ten und einzelne Platanen verſteckten 
den niederen Anbau, welcher ſich nach 
Weſten hin an den wunderlich ge— 
formten Thurmbau anſchloß. Hohe, 
gewölbte Fenſter mit bunten Glas— 
ſcheiben zierten die Front, in der Mit— 
te durch eine kunſtvoll gehauene Sonne 
unterbrochen,“ deren grelle Farben von 
der Zeit jedoch faſt gänzlich erbleicht 
waren. Darüber ſchimmerten aber— 
mals die einſt golden geweſenen Tet— 
tern einer ſpaniſchen Inſchrift, und 
von köſtlichen Skulpturen getragen 
erhob ſich der gewölbte Vorbau, auf 
vier ſchlanke Säulen geſtützt, welche in 
Form von buntblättrigen Palmen aus 
je fünf breitgehörnten Büffelköpfen 
emporſtiegen. Wenige ausgetretene 


| Marmorjtufen führten zu der fchmaien 
J Vorhalle empor, 
durch eine ſichtbar 


von welcher man 

ſtark reſtaurirte 
Thür in das Innere des Thurmes ein— 
trat. Ein freier Kiesplaß breiteie ſich 


davor aus, begrenzt von den düſteren 


ih Kouliffen der Cedern und Tarıs, und 
| gefchmückt in feiner Mitte 
ſpärlichen Ueberreſten eines Baſſins, 


hoch | an defjem 
* noch halbzerſchlagene 


bon _ den 
rothgeaderten Steinrand 
Delphine ruhten. 


Regungslos ſtand Dagmar und 


ſchaute auf das ſeltſame Bild, welches 


trotz ſeines verwahrloſten Zuſtandes 


— einen wunderbaren Zauber ſchwermü— 


thigſter Poeſie athmete. Hier alſo in 


dieſen buntſchimmernden, grünbemoo— 


ſten Mauern hauſte der Mann mit der 
ſo eigenthümlich klaren, ſtolzen Stim— 


me, der MenſchenfeindEchtersloh, wel— 
cher ſelbſt ihrer Bitte ein 


unerſchüt— 


terliches „Nein“ entgegenſchleudern 


wird. 


Dagmar athmete tief auf und ſtarr— 
Sie waren 
meit geöffnet, und ein bamajtartiger 


Noch immer war e8 grabesftil. Da 


plötzlich lang ein leiles wunderiiches 
ı Klingen an ihr Obr, fein wie © 


ilber, 
in kurzen regelmäßigen Schlägen, und 
aher⸗ 


und melodiſch, als ob kryſtallene Be— 


cher klängen! 


Athemlos lauſchte das junge Mäd— 
Magnetiſch zogen ſie die ge— 
um 
Schritt ging ſie näher, lautlos die 

— une über die —*— bis 


Nur für ſchwache 


F 


Eee 


A! fr 
sun, 
Rate ni 


Vergeuden Sie nit Ahr Leben und Ihre, Energie 
durch fortiwährende Medizinen. Ih kann Sie wäh: 
tend des Schlafe3 heilen. PBenuge nur ein natürs 
liches Mittel, den Lebensfunfen, der. den ganzen 
Körper erbält — Eleftrigität. Wuf mein 
profefitonelles Wort Tann ich verfihern: We ſchwa⸗ 
hen Männer, ob jung, alt oder im mittleren Xabs 
ren, welche nur das geringfte Yundanıent zum Auf⸗ 
bau neuer Sraft beligen, pofitiv und dauernd zu 
beilen, wenn fie meinem Rathe folgen wollen. Mein 
berühmter Gichtrijher Gürtel und Suspenjorium 
führen den Etrom direft zu und duch alle geichmwädhz 
ten Theile. Er.bejänjtigt, ftärt und heikt. 


Kndendruh dauernd geheilt. 


Das Ramphlet „Drei Klafjenpon 
Männern“ mit ‚genauer Wufflärung, 
ferner 400 Zeugniffe vom Iletten Monat, 
Wwerden auf®erlangen frei und verfiegelt ver: 
landet. Man kann mich aud koftenfrei in 
meiner Dffice konjultiren. 


Dr. SANDEN, 183 Clark Str., Chicago, Il 


Spredftunden 9 bis 6, Sonntags 10 bis 1, 


a 


zu ber Halbgeöffneten Thür. Da neigte 


fie fich vor, um zaghaft zu öffnen — 
durch die Spalte jieht fie die hohe Ge- 
jtalt des Grafen Stehen, vor ihn aber 
... da knirſcht die Thüre in den 
Angeln, Deſider ſchrickt zurück und 
ſtarrt auf die Geſtalt des jungen Mäd— 
chens, welche von Sonnenlicht umflu— 
thet in der Thüre ſteht — ein leiſer 
Schrei faſt ärgerlicher Ueberraſchung 
— mit haſtiger Bewegung wirft er 
ein weißes Leinentuch über das noch 
durch ſeine hohe Geſtalt völlig ver— 
deckte Räthſel, und mit haſtigenSſchrit— 
ten tritt er ihr entgegen. 

Dagmar war erſchrocken zurückge— 
wichen, er folgte ihr unter die Säulen 
und warf die Thüre hinter ſich in das 
Schloß. 

„Fräulein von der Ropp!“ ſagte er 
mit kurzer Verneigung, „verzeihen 
Sie, daß ich vor lauter Eifer bei der 
Arbeit Ihr Kommen überhörte. Sie 
ſind in dem Park irre gegangen und 
wollen nach dem Heimweg fragen, ge— 
ſtatien Sie, daß ich Ihnen denſelben 
zeige!“ — Es lag eine eigenthümliche 
kurze Härte in ſeiner Stimme, und 
die Höfliche Gejte, mit welcher er bat, 
ihm die Treppe voran hinab zu fohrei- 
ten, trug fait das Oepräge eines Be: 
fehblö. WUuch er trat jeßt in das helle 
Sonnenlicht, und mit bebenden Xip- 
pen jtand Dagmar vor ihm und ftarrte 
in jein Antlig empor. Das blonde 
Haar fiel wie Shimmerndes Gold um 
die weißeStirn, und zwei blaue Augen 
blißten zu ihr nieder. 

„Darf ich bitten, mein guädiges 
Fräulein, ich führe Sie!“ wiederholte 
der Graf mit auffteigender Nöthe in 
den Wangen, al& Dagmar regungslos 
berharrte, und Die Kleinen Hände 
frampfhaft um die Bänder ihres 
Strohhuts klammerte, welcher ſich 
leicht bei dieſer Bewegung vor ihren 
Knieen ſchaukelte. 

„Verzeihen Sie, Graf Echtersloh, 
ich habe mich nicht geirrt, ich wollte 
Sie aufſuchen, wollte zu Ihnen in 
den Kiosk!“ ſtotterte ſie endlich nach 
Faſſung ringend; ſein Blick, welcher 
wie gebannt auf ihren Zügen ruhte, 
trieb ihr pochende Gluth in die Schlä— 


fen. 
Gortſebung folgt.) 
— Im Reſtaurant. — Stammgaſt: 
(der ein ſehr ſchwacher Eſſer iſt und 
gewöhnlich die Hälfte auf ſeinem 
Teller läßt): „Heute werde ich mir aber 
den Reſt von dem Braten mit nach 
Hauſe nehmen, Jean!“ — Kellner 
(verlegen): „Entſchuldigen Sie, das 
wird nicht gehen ... der Reſt iſt ſchon 
anderweitig beſtellt!“ 


— Moderne Annonze. — Junge 
kinderloſe Wittwe, im Beſitze eines we— 
niggefahrenen, faſt neuen Tandems, 
wünſcht behufs Neubeſetzung des frei— 
gewordenen Sattels die Bekanntſchaft 
eine radfahrenden Hevrn. Nach Ablauf 
des Trauerjahres Heirath nicht aus— 
geſchloſſen. Adreſſe unter „Tandem“ 
Exped. d. Bl. 


Setzt Euch in Verbindung 


und laßt Euch Raten und nähere Einzel 
heiten über die „Sunſet Limited“ geben. 
Der feinſte eleganteſſe Schnellzug nach Cali 
fornien, nur drei Tage Fahrt. Chicago & 
Alton Tiefet- Office, 101 Adams: Strafe. 
Southern Pacific Tiefet-Dffice, 238 Glart 
Straße. 4 


Der größte Verkauf 
auf ae ⸗ 


Beinkleidern 


der jemals ſtattfand. 


Wir haben eine Partie nicht abgeholter 
Beinkleider, die wir auf Beſtellung anfertig⸗ 
ten, und auf welche wir eine Anzahlung er- 
hielten, die von den betr. Kunden aber nicht 
abgeholt wurden. Wir wollen dem Bublifum 
die gemadhte Anzahlung zu Gute kommen 
lajien und ofieriren daher dieje Beinkfleider 
zu dem außerordentlich niedrigen Preije von 


$2.50 das Paar. 


Wir bringen diejes ungebeure O Opfer, um 
fie jchnell auszuräumen. Wenn Ahr außer: 
halb der Stadt wohnt, 8 und Euer Tail: 
len- und Beinmaß, und wir jhiden Eu 
Proben von jolden Hojen aus unferem * 
ger, die Euch paſſen werden. 


APOLLO 
Beinkleider-Fabrikanten, 


SOLMS MARCUS & SON, Eigentbümer, 
161 Fifth Avenue, Chicago, 


J. $. LOWITZ, 


(früher La Salle Str.) 


iest 69 DEARBORN STR. 
Ede Randolph. 


Billige Meiſe 


nach und von 
Deutſchland, Oeſterreich, OSchweiz, 
Luremburg ꝛc. 
Geldſendungen 3 Mal wöchentlich. 
Fremdes Geld ge— und verkaufi. 
Sparbaunt Geldeinlagen verzinſt 


2 Erbſchaften regulirt und 
Vollmachten notariell und konſulariſch 


beſorgt darch 


Deutſches Konſular— 


und Nedtöburcan. 


69 Dearborn Str. 


Oifieeftunden bis 6 Uhr Abde.; Sonntags 9-12 Borm 


NorTH WESTERN 


5 er <> 
Feinſtes 
Zager- und Llalcdjen- 


Bier. 


Tel.: North 614. 781-831 Ciybourn Ave. 


$.H.SMITH&C0. 


279 & 281 W. Madison S$t. 


Möbel, Sumias, Defen und — 
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ACHTET 
DARAUF, DASS 


DAS FAC-SIMILE 
DER UNTERSCHRIFT 


—VON— 


AVegetable Preparationfor As- 
—— theFoodandRegula- 
| üngihe — andBowels of 


Promotes Diges tion,Cheerful- 

| ness and Rest.Contains neither 
Opium,Morphine nor Mineral. 
NoT NARCOTIC. 


Sich Befindet Auf Dem 


UMSCHLAG 


JEDER 
FLASCHE VON 


GASTORIA 


Oastoria wird nurin Flaschen von gleicher Grösse 
und nicht in unbestimmten Quantitäten verkauft, 
Erlaubt Niemand Euch etwas Anderes aufzuhängen, 
unter dem Vorgeben oder Versprechen, es sei „g@- 
rade so gut" und „‚entspreche jedem Zweok.’ 

2° Nehmet nur 0-A-S-T-O-R-I-A, 


Das Fac- —X 
x sich auf 
VLHRE 
schrift von * Umschlag 


‚Recipe af Old Dr SAMUELPITCHER 


Punpkın Seed - 
Alx.Senne » 
Rochelle 


Anise Secd + 
Bi 

Warm Sced - 
— 

A ect Remedy for Constipa- 
un Stomaäch, —— 
Worms ‚Convulsions ‚Feverish- 
ness and Loss OF SLEEP. 


Sad # N 


ac Sımile "Signature of 


Atb months old 


35 — —— NT 


Sört auf, 
Bruchbänder 
sulaufen u, geht nach dem 


Kirk Medical 


Dispensary, 

271 Milwaukee Ave., 

Ede Huron Str., 
Chicago, Ill., 

u. laßt Euren Bruch durch 
die „Bertection 
Brud: ‚Se eil: Methode 
beilen. ein Schneiden, N 2 
feine Schmerzen, feine 
Operation, feine Abhaltung von Geihäft. * mit 
einen Bruch behaftete Perion icyiwebt in Gef ern 
qulirt gu werden. Die ‚‚Berfection‘“ Brud:Se 
Methode entfernt gefahrlos, fiher und dauernd nm 
Urjache, welche das Leben bedroht. Schiebt es nicht 
auf, jondern handelt jofort, und vielleicht reitet Ihr 
Euer Leben damit. eder fann ohne bad unbequeme 
Bruchband fertig werden. Die unierige ift die einzige 
Anftalt in der Welt, die Bruchleidenden Heilung gas 


CHICACO | 
Hafen-, Hals= u. Ohren: 
.. Inſtitut .. 


Hier werden nur 
Naſen⸗, Hals⸗, Ohren⸗ und Lungen⸗ 
Krantheiten 
mit Medizin, veip. Operation behandelt. 
Sedes moderne willenichaftliche Anjtrument 
und Apparat, wie auch jede Behandlungs: 
methode jtehen zu Dienjten, ımbd dieje in den 
Händen ınierer gefhulten Aerzte und 
Bundärzte ihern die Heilung. 
Diefe Anzeige Bereditigt Eu zu frgier 
Anterfußung und einer freien Behand · 
ſung. Schneidet ſie aus und dräſentirt ſie 


Medicine, 31 Arc Str.. 


Erbiatten i 


in unierer Office 


limmer 702-3-4, 218 LaSalle St, 


Südwel-Ehe Adams Str. 
Spredhliunden: Täglich 3—6 Uhr Nachm. 
Sonntags 9—12 Born, R 


- 30 rate 
Neue Office en —1 an dem alten Blaß. 
Zähne ausgezogen ohne Schmerzen. 


BB Beftes Set Zähne #8 
85—-Gutes Set Jähne-—$5 


Feine —— ohne Echmerzen zu der Hälfte 

der üblichen Raten eine Berechnung für ſchmerzloſes 

Ausziehen, wenn andere Ardeit beſtellt iſt. 
Brücken⸗Arbeit unſere Spezialität. 


M CHESNEY BROS, Sant Strap, Sim 


Bruch, 


Krampiaderbrud u. vers 
wandice Krankheiten 


Geheilt, Mietetin n 
— durch — 
eſektro · chemiſche Re · 
handſung. 


Das qua⸗ 
leude alte 
Bruch⸗ 
band 
wandert 
in den 
Banier- 
ford. 


Kauft fein neue8Bruhband 


priüfet die Herlungen, Welche 


D.D, Richardson, M.D., 
» 232 MICHIGAN AV, 


CHICAGO. 


Freifür 


Männer 


Ein werthvolles Wuch über die Urjade und 
Heilung aller Hirten von 


Hervenfhwäde, 


efhlehtlihen Leiden, Schwäcezuftäuden nnd ame 
ni KrankHeiten pridater und ſchonungs bedürfti⸗ 
Geichlojien und portofrei 
2. Zteeßtow, 


ner Natur bei Männern. 
derjandt, Rep ſchreibe an Dr. 
497 6te Uvenue, New 


a J. YOUNG, 


Deutidhrr 42aa 
ine Augen⸗, Ohren⸗, Naſen⸗ und 
Sals ieiden. Sehaudelt dieſelben grüudli 
u. ihnell bei 3938 en Preiſen, ſchmerzlos und 
uach —— * ichen neuen Meihoden. * 
bartnädı tatareh und Schw 
beriatelt ı AL. —— wo andere Kenıte 
erfolglos blieben. Künstliche Augen. Brillen 
ar Unterfuhung und Rath frei. 
lini 65 Sincoin Ave., Stunden: 


8 —* Tormittans bis 8 Uhr Abende. Eomus 
tags 8 bis 12 Bormitiags, 2 bid 8 Abends. 


frei vertrieben. 
Bauerndgeheilt. 
Wahniiun verhindert Durch 
Dr. Kleines großen Nerven: | 
Wiederberiteller. Bofitine 
Heilung für alle Nervens | 
Krankheiten. frits. Evitepiie. Krämpie ı. Deitss | 
tanz. Keine ts oder Nervojität nad eintägiaem | 
Gebraud. Behondiungs- Anweiiung und $2 Xers | 
iucböflsiche frei fiir Fits-teidende; fie haben nur | 
heim Gwpfanga die Grorekfoiten zu zahlen. 
- Ehreibt en Pr. Kleine Pd. Bellevue Auftitute of 
Phıladeipbis, Ba. 

2no,ddia, Im 


Dr. Karl Puſchech 
Homöopathiſcher Arzt. 


| 
| 
| 
Bebandelt alle Krankheiten und Beiond 
fhwierige mit dem allerbeiiem —* & ee ! 
den ® Uhr A. m. biä6lierp. m. nn= u. feiers | 
legen. zu bis9 Uhr Kbenka. —— Kraue 
kenbeſuche werden prompt beſorat. Telephon. Kard 196, 
830 LaSalle Aveo., Ededak, HlleRordieite Gars, 


Die billigen Waflagefheine |: 
wm Dentichland. | 


uch. 


Jungen nderu frei in’s Haus. — 


Besie el, 1 Weitepähe, bei 
„WM. ESCHENBURC 


SO nEtea 


"Bloc. 


* 


M’CHESNEY Bros. 
| 
| 


Zragei Euer altes feinen Tag | 
länger. Eprecet iofort ver u. | 
geinacht wurden von 2ofddli | 


; Uuterleib, 


| »c., in reichhaltigjier 


ı nabe ! 


| VWipnatsitdrun 
' geheime Aranfl jeit. Alle nuiere Rräparationen find deu 
| Plauzen entnoumen. 


ſchnel — billig tollettixt.· GSeldſen ·· 


m 


rantirt, jo daß folgende Hebungen ohne Brudbaud 
vorgenommen werden können: Stoßen, Ziehen, Keus 
lenihwingen, auß liegender Stellung mit gefeffelten 
Fuße fich aufrichten, mit Hanteln veriiedener Schwere 
binterm Kopf gebalten, eine Veider erflettern, die Arm · 
ftüge am Barren ausführen, Iaufen und —— * 
Wenn Ihr glaubt, Eure Mittel reichen nicht aus. um 
in Behandlung zu treten, jo la t Eu dabur nicht 
abhalten, wir jtellen Euch je günijtige Bedingungen, 
daß feldit der Nermite fi) in unjere Behandlung bege- 
bei fan. Alle an Bruch leidenden Patienten mäfen 
nach unferer Office zur Behandlung kommen. Eben» 
falls behandeln wiralle fpezielle Männer und Frauen» 
tranfheiten. Gpredt vor Der Meet Oi 
den 9 biß 8.30. Sonntags 9 biß 12 ſadidobw 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diejet Anitalt find erfahrene deutjche Spe» 
gtaliiten und betrachten e# als eine Ehre, ihre Teidenden 
Mitmenſchen jo jchell als nıdglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Gie heilen gründlih unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen 
leiden und WMenitruationsitörungen * 
Operation, Sautkrautheiten, Folsen 
Selbſtbeſteckung, verlprene Baunberteit" ... 
Operativuen von eriter Slajje Operateureu, für radis 
tale Heilung von Brüchen, Krebs, Tumoren, Bari« 
cocele (Hodenkrankherten) sc. Konfultirt und bevor 
Ihr heirathet. Wenun nöthig, placıren wir Patienten 
in unier Brivathoipttal. Frauen Iverden bom Frauen⸗ 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung, int. Medizimen, 


nu Drei Dollars 


| pen Vlonat. — Schneider Died aus. — Stun 


den: YUyr Morgens bis 5 Uhr Abends; Gountags 
10 biö 12 Uhr. bmw 


Brage 

Eu u ck us 
7:3 n 

R Kaumrtigen — — 
fefforen eınpfohs 
* len, eingeführt ın bes 
deutichen Armee, iM 
ür ein jeden Bruch zu heilen da# beite. Keine falihe 
eripredun un feine Sinfprigungen, keine Eleftzis 
aität, feine Unterbrehung vom Geibäft; Unterfuhung 
iſt frei. Ferner alle auderen Sorten Bruhbänder, 
Bandagen für Nabelbrüche, 
Leibbinden für hwaden 


Mutterihäden, 
Bängebaud, und fette Qeute, 


Gumm 
halter undalle Apparate jür 


iftritimpfe, Grades 

Derfrümmungen des Rüde 
grates, der Beine und e ® 
wahl Fabritpreifen vorrättin ‚En gan deut· 

en —3 Dr. Roo’t fth Ave. 
andolnh Str. m u ee und Bere 
wahiungen des Körvers. J jedem > pofiting 
Seilung. Aud Sonnt eı bis 12 
Werden be einer Dame bedient. 


Mannlichteit! Weiblichleit! 
RETTET 


Ehen, Gbe-dinderniiie, Geiledhtstrenfheiten, 
Samenihwäde, Syphilis, Impotenz, Folgen vom 
YZugendjünden, Frauenfrantheiten, u. j. ıw., bes 
Ihreibt der „Rettungs-Anter“ (45. Auflage, 250 
Seiten mit vielen lehrreiden Bildern) im iger 
bajter Weije und zeigt allen Kranten den siniis 40. 
verläjjigen Weg zur Wiedererlaugung ihrer 
jundheit. Taujende don Gebheilten einpfehlen das 
Bud der leideuden Meujheit. Wird nad Em» 
pfang von 25 6t3., gut verpadt, portofrei verjandt. 


Adrefie: 
Deutsches Heil-Institut 
11 Clinton Place, New York. N. Y 
Ser „Rettungs-Anker“ ift auch zu haben in Shicaga, 
Ill. bei Chas. Salger, HN. Halited Str. 


f Wichtig für Männer und Frauen! 


Keine Bezahlung, we wir nidt furiren! 
Srgend welche Mtrt von Geihlehtstrantheiten beider 
eihlechter; Samenflug; Blutvergıftung jeder Art; 
‚ owie verlorene Marnesfraft und jede 


Wo andere aufhören zu fuxie 
ten, garantiren iwir eine Heilung. {Freie Konnuftation 


! mündlich oder brieflih. Epreditumden 9 Uhr Morgen® 


bis 9 Uhr Abends. Private Spredzimmer; fprechen Sie 


in der Apothete por, Ennradis Deutidhe Apotheke, 


* 


sch 0 


Optitus. E ADAMSSTR. 


Genaue Unterfuhung von Wugen und A , 
don Släfern für alle Dlängel ber ver Sehtraft. Kontakt 
uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Sir., 
— — 


441 S. Staie Str., Ecle Peck Court, Chicago. 


er — Dr. Dr.KEAN 


Spez ialist. 
Etablirt 1864 
159 ©. Glart Str... .- Ghicaga, 


PR . Dr. J. KUEHN, 
Alfitenz Arzt > —* 


eiten — mit ee 


2 Spre@runbem 
vo 3 —* an W—l1, Wobai 


. WATRY, 
”E 

Deutiher Optiter. 
Brillen nun Bugengläler eine Spezialität, 


Idag jadd,6ım _ Kodats, Gameras u. pyhoivarapı. MRatcriak, 





TIL | 


UNE ae een 


Wir können Euch Geld ſparen an allen Euren Dankſagungs— Einkänfen. 


Blankets. Schuhe. 


Baumwoll. Bett⸗ Neue Facons in Damen 
Blantets, inmweiß, | Yer@onaarı Werne ger ſchuhen mit einfachen und 
grau umd lobfarbig, | fen und-geben, ganz mabtioie | doppelten Soblen, auöge 
fleecegefüttert, 11-4 | faibioned 5 ſuchtes Bor Calf und Viei 
Gröoße, Anh | Kid, alle Größen, umiere 
| per Taar.. 49c | Feine ng Gaihmere bejier 86.00 52 4 Bw 
‚10-4 ganzwolle: | trüumpfe j. Damen, ganz Schube 8* * > 


regulär gema ht bohe ‚iplie 
| neBlanfets,weig, F 
Männer-Schuhe. 


de ri doppelt 
grau, ſcharlachtoth, Eonien und Jeden. ‚3öt 
u 
| Die viel annonzirten 88.50 Müäns« 


Soblen und geben. 
fehwere, r Shwarj:wollene Strüm- 
52,19 
“ nerfhube. in Enamel Galf, Par 


FE EA pie f. junge Damen, fein 
reine Qualitat... ar rippt, dop. Zerfen u 15e 

; au | Zeben, Ertra-Qualttat L* tentleder, ihmarzem Bor Ealf, 
— — er hie Tan, Dri iu oder 85 
Baͤumwolle gefüll » volle roRe utter, eı ne, zwei 
Silkaline— —— 


Gaihnere Salb : Strüm: 
ben, dop. Werien u. Zes == 
ipezieller Werth... 81. 19 hen. ganz nahtlos 


E vie für Männer, in 3 Zar» 
N Ei | f Sohlen. 
u x * — — 
9 I AIR * 


Puppen berkanſ 


Addance-Verkauf von einem 
oben Eintauf von Kid 
Puppen, mit Schuhe 
und Strümpfe, schöne Ge: 
fihter, feiner BisquesKüpf, 
langes Saar, ebeniv franz: 
söflfhe Kointed Buppen, 
mit Bisgue Kopf und ſchließ⸗ 
bare Augen, 
werth 506 


 Strumpfiwaaren, 


Schwarz:wollene Sträm- 
pie für Damen, langes u 


Bettzeug 


2 | 
Aiffen-Yeberzüge, 
42x36 und 45x36, fertig 


.. | Domellics. | Eu\ f | 
Kiſſen · 2 üge. Vardbreiter un · 
42x: 5x36, fertig | gebfeichter Atlas | | 
gemacht, gebleiht und | WMusfin, | 
ungebleicht, gute 8 se Qualität, | —J Be 
Qualitär Muslin.. IL | Yard dt 
Fertige Betttühe, Feine Kleider- | 


dazu pajjend, Gingbams,  ESTABLISHED 1875 —— mans AND —— —* 


2* ‚feine prächtige (Sheds | __ RE 
Qualität um» Streifen, reg. 
Beitdedien, Marjeiller | 124: Waaren, No. DE 
Mister, große Sutter— Double jaced 
Sorte, fertig gemuſtert. Waiſtfutter, 
für den Sileſias, Sateens, 

Gebrauch Percalines '12c 


Auswahl von einer großen 

ihe Join y franzdii: 

ſche Joined odi Pup⸗ t- —* 

ven mit Bieque Kopf, Baſemen Bar gains. 

mit Schlaf-Augen, gewebte 

Perrücken und lauges fliegen⸗ 
des Haar, Werthe bis 47c 


EEE 


E zimmer: Möbel. 


pe: jelle Tantjagungs-Berfauf-Bargains in Eßzimmer-Tiſchen, Stühlen, 
Eideboards uiw.—einige von 50 —— — — 


Tidet Pund), die richtige 
Sorte für Euchre » Parties, 
guter Stahl, bi Ben ‚25 


Frucht: Hörbdhen — 
polirt.. 


Hübſche nickel⸗plattirte 
Slotted Fruchtkörbchen, 


wie Abbil⸗ 28 
ee 25c 


Brod: Pfannen, — Quäder gemwölbte Brodpfans 
nen, badt einen vollfommenen und — en 

Der Crown Nofinen: aid ne DER 

Sceder— wie Bild, neu 

verbefiert, überall ver— 

zinit, macht 1 Pfund Ro= 


! 
| 
| 
I 
| 
| Tiih: Servietten, IAc das Dusend, Hübiche Sorte Satin Damaft. vol 
| Tr jinen in 5 Minus © 

I 

| 

| 

| 

| 

| 

I 

| 


gebleicht, Scotch oder Iriſh Stoffe, jehr feine und ausgewählte Mufter, unfer 
requlärer Verkaufs: Prei i3 $1.39, 


Ic 


Tiſch⸗ Leinen 3ICc— Feine und Soft finiih doll gebleichte, jehr dauerhaft, 
altes reiner SYlar — Damaſt, eine ——— 
von 106 die Yard. z Where 


ten fernfrei Berjection Pie Nimm 
Perſe tion Bi Mi 5e 


vaßt für jede Größe Pie 
Keyſtone . 
Eier: 
ſchläger, 
neu der» 
bejiert 


ii: Damajt 63c— wie Abbildung, neu und Muiter in der Partie zur Nuss 
wahl, in 2 Yard breitem fein gebleichtem reinen ylar Belfast — er 
porters verlangen mehr für diefelben, gehen morgen für. ...... 


Tiſchtücher B8e—Nur ungefähr 100 alles in allem übrig in 3 Yard. Gröhen, 
alles reines Leinen u. feine Qualität aefvanzte Tiichtücher, Werth zum mindejten 


$1.50, jo lange fie vorhalten, um zu räumen 98 
Sohlgefäumte Diuner:Zcte 35.65 — Gerade eine friihe Sendung von feinen Satin 


—— H. S. Dinuer-Sets angekommen, Tücher 218 oder 3 Yards lang 85 .65 


mit 1 Tugend dazu paflenden LUx2V Servietten. getauft um fie zu $7.00 
DBoilied, Tray:Gloths, ꝛc. —Feine leinene hohlgenähte 


und *X 50 zu verfanfen— Set 
ı Zifdelinierlage 35c Yard Genug — Unter 
Iran-Glotb3, mit ertra gezeichneter Arbeit, hard» 
gemachte Renaiſſance und — — 19% 


lage ım Marfte, aber feine 4szöllige Sorte 
%., werth bıg Söc 


—— 1 * 
EP — 
Hack-⸗Meſſer — ſolide —* 
Stahlklinge, Hartholz—⸗ 
Griff, geſchliffen — 3C 
doppelte Klingen.. 


Silber Politur — echte 
Mrs. Allen’, auerfannt 
die beite, frei von Saure, 
zum Reinigen u. Poliren 


von Silberzeug, -10e 


f läs er 
Eideboard,— wie Abbil« —* * 
dung, von Eichenholz ge⸗ 
macht, bevel Plate Spiegel, 
große Schublade u für Zein- 


wand, 813.50 
Eidebvard.... € 9.78 


Eßzimmerſtuhl, 
wıe Abbildung,, 
aus Eichenholz ges 
madıt, —— 
werth* 

mehr 


Eßzimmer⸗-Tiſch, wie Abbildung, 
Quarterſawed Dat, hanbdpolirt, 45 Zoll 
im Quadrat, läßt fi bis aufs Fuß 
ausziehen, majjide 

Beine, ein 813.50 

Tiſch 


Eßzimmer⸗Stuhl, extra 
groß, breit und bequem, 
von ſolidem Eichenholz ge— 
— fancn Rücten, Brace 
Arne, ein $1.35 ( 

Stuhl Yöc 


Zen Molds, Bes 
von 12 fyacoıs, Mujter 8 
UNd Größen..uunn cr. oc 


: Glaswaaren x. langsgeflieter Tijchellnterlage, wie 
5 O’GClo® Zheeteifel — dieje verkauft für 
aus maslivem Meifing neue Dfen:Mohre—6-zöllige, 


verbejierte Alfobol-Xamıpe- Ttarfe, glattseijerne, bc 


ein — ER 81. Z3 per Länge 
230 


Artikel. 15 
24:3öU. Thee Tran — 

gemeine & —— 
EGo.'s hochfeine 4Piut 


Hübih ladirt, mit 
Bearl Agate Thee: —— 


Gold⸗Rand 
Mehl⸗Siebe — echte Hun— 
— 
Zöpfe.. 3 75e 


Spriug 
Balance 
Waage, 
wiegt 

25 Pfund, 
Meifings 
Dial, 
Senanigkeit 
garantirt, 


Beſte Qual. ruſſ. 
eijerne Rohre... 


Männer-Kleider. 


7 große Werthe, die, wenn man ſie unterſucht, ſich ohne Frage 

als undergleichliche Werthe herausſtellen werden. Wenn Ihr 

noch nicht Eure Dankſagungs-Ausſtattung gekauft habt, wird 
es ſich für Euch gut bezahlen, dieſen Vorrath anzuſehen. 


Männer⸗Anzüge —Größe 34—42, ſchwere Winter-Gewichte, 


rein ganz wollene ſchottiſche Waaren in netten 8 9 
Muſtern, gut geſchneidert und gefüttert, zuver— 5620 
läjlige Jabrifate, jeder Anzug gut werth 810.00 
Männer: Anzüge — Speziell anziehende Werthe, wenn alle, 
feine mehr zu dieſem Preis, ganz rein wollene ſtahlgraue Caſſi— 
meres, einfache und doppelbrüjtige Anzüge, hübjch geichneidert 
und gefüttert, genteel, und feine jich bejfer tra- 
gende sabrifate für das Doppelte Geld, wir er= 98 
juchen Sie, dieje Sorte zu Faufen, 58: 
wijjend, daR es gute Naare iit.. 
Männer-Anzüge— Seine importirte | ottiſcheWaare, 
unaprretirte Worſteds und feine franzöfiſche Diagonals — 
es iſt nit leicht, den Unterſchied zwiſchen dieſen und Kun— 
denſchneider-Kleidern zu erkennen, wir kauften dieſelben 


weit unter den Retail-Preiſen und 60 
geben unſeren Kunden den Vortheil — v 
Chinchillas und 


Oel-Kanne — 1 Gal. 
draht⸗ uUn flochtene Oel⸗ 
Kanne, gut gemacht, ex⸗ 
tra ſtarkes Glas—nicht 
leicht zu zer⸗ 

brecheu 


Silber: und Meſſerwaaren. 


Sterling⸗Silber, hübſche 
Muſter, Pickle-Gabel Gabel 
für kaltes Fleiſch, Sardi⸗ 
nen-Gabeln. Bonbon-vdf⸗ 
fel, Oliven-Babeln, Ghoco» 


late⸗Löffel, 98c 


Eream 
R. B. Thee-Löffel, fa» 
brizirt von der Meriden 
Britannia Go,., — 
tirt auf Nickelſilber, Set 


bon 6, regulärer 49€ 


.. 


ter3 — garantirt die beiten 


aus itarfem ezieller eds unge 


rfauf von waa: 
en — ans 
blattirte Frucht » Teller, 
Butter»Teller, Syrup« 
Pitchers, Picle » Gajters, 
zwei⸗ ſtückige — und 
Cream Sets. Werthe 
aufwärts bis zu 83.00 
Spezieller 
a 


Scumb Tray uud 
Seraper, hübſch LIE 


Slottev Mizing Köffel— 
alle verzinnt, wie 
Abbildung 


Doppelte Turfey: Bratpiatıs 
Fleifh:Säge — gemadt aus jolidem Gold Band Kohlen: Eimer, nen, Wood’s beites Smooth: 
fein polirt am Rüden, emadt aus exrtrasichmer Yacirtem gilen ſelf⸗baſtiug, 
geſchärft, fertig zum Site, doppeltem Boden, 10€ Pr deu Flavor nicht 
Gebraud) gut gemacht entihtwinden 


Turkeys und — — 


Baare i Qualität 
aare im Martt, 


Preis 
Tiih:Wabeln und 
W Ze c 
Rogers 12 Dit. 
Tinner w 
Beien—Ertra guie Qua- Meier, Set 1.50 
— Beſen, gut ir 
— re 
Sterlingfilver Hai: 
10: Beien.. — ce ice: vonel, . 2 1 c 
Muiter.. 
Erlöffel und dazu 
patiende Gabelıı, 8 1 .90 
Set von 6 1 


Spezielle Gelderiparnif;: 
Offerte * —E — — 


Oy ſter Gabeln, ertra platirt, 
hubſche neue fanch Muſter, 


Set von 6, im gefütterten 25 


Schadtein, wie 
Abbildung... —— 
chũſſel, 
wie Abbild., Ouadruple Plate, 


Salat: ader Nun: 
fein polixt, bea« 
$1.95 


— 4 Sa: Cod Granberrieß, veif und geiund, per Quart-PBail.. 

Geinfte Qualität echte Serjey jüße Kartoffel.. —— soon 0000. 
Fancy reines Seffel ausgelafienes Shmak, 5 und 10 em. Beiie, vſb. —E — 
Feinſte Qualität Poultry Seaſoning, neu und friſch, per Pfd seen nsnnonnncnee.. 
Fragrant neuer Thee, alle uniere Bde Thees: Sorten, per Pfd..uansunersonenonn nenn nunnun anne 
Feinſter friich-geröfteter Plantation Jada-Slaffee, das Pfund 


Spezialpreis bei diejem Verfauf 


Silberplattirte Shui 
ten:Ringe, wie Abbils 
dung, dolle Größe 


Sübjdhe vn plattirte Ihee @ets, 
wie a. beitebend aus 4 Stücen, prachte 
u 


voll grapirt der und Greas > 95 
593.99 


Männer Ueberzieher — Echte Meltons, 
Kerſeys, gut geſchneidert und gefüttert, Klei— 
dungsſtücke, wo wir wiſſen, daß ſie Zufrieden— 
heit geben, vorzügliche Kleidungsſtuͤcke u. kor— 


—E 


mer Gold Lined, ein reguläres 


36.50 Ihes Set bed Kante, @old 


refte Moden, die | 


12 Merihe, diejer VBerfauf.. 


5922 


erren⸗ Ueberzieher Volle Sfinner Satin gefüt. Kerjeys, 


Taube Kanten, mit Säume, mittelmäßig lang, durch» 
aus echte Narben, die außerordentl, | 
Berlauf offeriven wir die- ſchönſten ——— an 
unſere Ladentiſche, Werthe aufwärts bis 818 


Werthe, zu dieſem 


$13: 


60 


Wliters für Serren— Ganzwollene irijche Frieze, mit Sfinner Satin 
— Aermel, ſiarke ſchwere, geſchnitten 54 Zoll 


—* großer Sturm-Kragen, kein sn pajjendes 
lebungsjtüc für das Doppelte deö Geldes, und 


* Cent von 813.00 werth ⸗Spezial-Preis........ 


SerrensHojen— Gin anderer großer Einkauf, ftarke, 
—— ſchottiſche Cheviots für Männer, gute zuver— 
äſſige Farben, große 


Verkauf zu 


(Für die „Abendpof.) 
Neues aus Natur: und Heiltunde. 


Amtliche Angaben über Wlondike. 


Es iſt gerade ein Jahr her, daß die 

Geologiſche Vermeſſungsbehörde für 

Canada“ die erſten Berichte ihres Ver⸗ 
treters für den Klondike⸗Bezirt über 
dort gemachte „reiche Goldfunde“ er= 
hielt, und jeitvem find diefe Berichte 
ko fortgejegt worden. Diefen, in 
hohem Grade vertrauenämwürdigen Bes 
tihten find die folgenden Angaben 
entnommen. ‘m Januar 1897 waren 


ganze zweitaujend Goldfuches in die | 


Gegend des Klondite Flüfchens, das 


den Yufon ‚mündet, zufammenge- 
ftrömt iund hatten fich dort mit gerin- 
gen Vorräthen und wenig Schuß gegen 
die, bis fünfzig. Grad unter Null be— 
tragende Kälte gelagert. Viele fauf- 
ten fchon damals einen Antheil an Mi- 
nenanfprüchen für Taujende vonDol- 
lard, und die wenigen Arbeiter, die 
für Lohn Befhäftigung annahmen, 
ipurden mit anderthalb Dollars für die 
Gtunde bezahlt, wobei fie nach Belies 
ben ihre Stellung aufgeben fonnten. 
Sm Juli war die Benölferung des be> 
nahbarten Damfon fchon auf fieben- 
taufend Seelen geftiegen, allein die 
mitgebrachten’ Lebensmittel waren meit 
entfernt zu genügen, welcher Zuftand 
Sich in Folge des fortwährenden neuen 
Zuzugs während der Sommermonate 
nach beveutend verfchlimmerte, bis 
Schließlich nicht mehr zu verfennen 
tar, daß die, während des kommen 
ben Winters dort abgeſchloſſenen, ſie⸗ 
entauſend Menſchen, ehe der Yukon 
Fluß im Frühjahr wieder ſchiffbar 
wird, ſchweren Entbehrungen, 
nicht geradezu dem Verhungern 
gegengehen 
Mittlerweile langten in der Mitte 
des Monats Juli die erſten Goldſucher 
von Klondike in San Francisco an 
und die, von ihnen mitgebrachten, zwei 
Millionen Dollars Gold ſetzten als— 
bald nicht nur die Ver. Staaten, ſon⸗ 
dern auch Canada und ſelbſt Eng— 
And in fieberhafte Aufregung. Glüa⸗ 
Tıchermweife fehlte e8 an den nöthigen 
 Stansportmitteln und unter zehn An- 
* Hömimlingen vermochten neun auf dem 
Bendrzuaten Weq von der Kite über 
Pie Bälle das Reifeziel nicht zu errei= 
was allein fie vor dem Berhun- 
a bewahren mid. Den vielen 
fuchern, — — noch kommen 
den, ſtehen igens in dem Um— 
and. daß alles Land am ANlondike 
n feinen. Nebenfliüifien fehon in An- 
ck m an Enttäufd- 


wenn | 
ent= | 
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Werthe zu 82, bei dieſem 


.00 
.39 


Spezial⸗Verkauf 
Aus wahl von Croſſe 


Lipton 8 alle So In 1:BiD. 


on & Bindweh‘ reinen Frucht Jaurs, 
ell's, — 2 * 


Faney importirte Recleaned — ———— per — 
Fanch Sultana fernioje Rofinen, per Pfd 
Fauch 3.Crown loſe Muscatel Roſinen 


sc 
Fancy impt. Malaga Bayer Rofinen,in 2X Pfd. fancy Cartons Er? 


Fauch neue gemiidhte Nüffe, —— ans uuſeren REN: Sprten, das —— 
10-Pfd.⸗Sack Lanfeſty's Paſtry⸗Mehl.. EEE Rene ae brenner i 


Voſitiv reiner Cream⸗Tartar, das —* 


Echter New Orleanſer Molaſſes, — ——— Ran... N 


Echter Bermont Sap Wlaple-Syrup, 4-Gall 


SU:Pid.:Hanıte Fancy Galiforniide Zune, Apritojen, Bilaumen, Birnen 


oder grühe Gages, in ihhwerem Syru 


2: Pfd. Größe Büdie fanch fühes Tafel Corn —* grüne String Bohnen 


Feine importirte franz. Erbjeu (Petit Bo ver Büdhjie 
reine Qualität Hotel Muinrooms, Pfd.:B 


üchſe 
3Pfd. Größßze Büuchſe extra ſolid verpackte reife rothe Tomaten.. 


30:Unzene$laiche Fancy Oucen Oliven 


en-Schale, d 


Seine roße füße Orangen, per DE 
Spezieller Berfauf von friihen Diacar onies, 
66 


daß alsbald die Hunderte von Meilen 
noch unerforſchter Flußbetten des Yu⸗ 
konbezirks den neuen Ankömmlingen 
zum Siel dienen werben; allein in dies 
ſem Jahr wird die Gefammtausbeute 
ſchwerlich vier MillionenDollars über⸗ 
ſteigen. Nichtsdeſtoweniger verſpricht 
der kanadiſche Yukonbezirk mit der 
Zeit eines der regelmäßigen Goldlän— 
der, wie Californien oder Colorado zu 
werden. 


Neueſtes von den X-Strahlen. 
Die Yorfhungen über die Röntgen- 
Ichen Strahlen haben in der kurzen 
Zeit feit ihrer Entdedung einen fols 


Degen ? ' hen Umfang angenommen, baß fie 
fünfzig Meilen von Fort Eudaby in | 


faum noch überjehen werden fünnen. 
Zur Erleichterung de3 Weberblid3 hat 
fich daher ein großes budhhändlerifches 
Unternehmen, die Drud- und Berlagd« 
geſellſchaft der Fachſchrift „Electri— 
cian“”, zur Herausgabe einer volljtändi- 
gen „Biographie der KitrahlensLites 
ratur“ entichloffen, in melchen’die, von 
1896 bi8 1897 erfchienenen Abhand- 
lungen und mwiflenfchaftlichen Mittheir 
lungen über die Xſtrahlen ſyſtematiſch 
aufgeführt werden follen. Uebrigens 
tft troß aller Bemühungen der ausges 
zeichneten Phnfiter und Chemiker in 
den Anfichten vom MWefen diefer ges 
heimnißpollen Naturfraft bis dabın 
fein nennenömwerther Fortſchritt ge— 
macht worden. Das neuefte Ergebnif 
der Forfchungen auf diefem Gebiet ijt 
abermals ein negatives, d. h. die Seits 
ftelung einer fajt bollftändigen Wirs 
fungslofigfeit diefer, eine MengeSub- 
ftanzen unmiberftehlih durchdringen» 
der und hemifch Beeinfluffenden, 
Strahlen auf das Pflangenleben. Ver» 
fchiedene Blätter, Blüthen und Säm- 
linge murden längere Zeit (bik zu 
fünfundzmanzig Stunden) in einem 
dunklen Lokal den Xftrahlen audge- 
fegt, morauf jte fich nicht ander ver> 
hielten, al3 die gleichen Pflanzentheile 
und Pflanzen, wenn fie einfach in der 
Duntelbeit gelaffen würden. Nur fol- 
len die, von den Xftrahlen beeinflußt 
gemejenen Sämlinge die grüne Fär—⸗ 
bung langfamer mieberlangt haben, 
als die einfach im Dunklen gehaltenen. 
Auch niedere pflanzliche Organismen, 
mie gewilfe Schimmelarten, Batterien, 
Schwingfaden u. ſ. w., wurden weder 
in ihrem Wachsthum noch in ihren 
Bewegungen von den Aſtrahlen beein⸗ 
flußt, denen ſomit höchſtens eine, in 
unbedeutendem Grade nachtheilige 
Wirkung auf die, dem Blattgrün der 
höheren Pflanzen zuGrunde liegenden, 
Stoffe zugeſchrieben werden kann. 
Allerlei.” 


ee des ——— Schauſpiels, 


periodiſchen 


Sternſchnuppenſchwärme, u. a. die No⸗ 
vembermeteore, darzubieten pflegen, iſt 
nach den Berechnungen bed Witrono- 
men Deaning die Leuchttraft jedes ein» 
zelnen der ihm — — 
Körper nur äußerſt gering eſon⸗ 
ders iſt dies der Fall, wenn ſie (wie 
zu Anfang März des gegenwärtigen 
Jahres der Leonitenſchwarm) achthun— 
dert Millionen Meilen — ungefähr 
der mittlere Abſtand des Saturn von 
der⸗Erde — entfernt ſind. Selbſt an 
den Stellen, wo die Sternſchnuppen⸗ 
körperchen am dichteſten ſind, dommt 
eines derſelben auf je zwanzig Meilen 
Entfernung, während es ſeiner Maſſe 
Maſſe nach etwa ein Kieſelſteinchen 
vorſtellt. Aus dieſem Grunde beſtrei— 
tet der genannte Aſtronom die An— 
wendbarkeit der Photographie auf die 
Beobachtung der Meteorſchwärme. 

Ein ſeltenes Beiſpiel der „Anpaſ— 
ſungsfähigkeit“ lebenderWeſen an ver— 
änderte Daſeinsbedingungen iſt un— 
längſt an einem Schäferhund beobach— 
tet worden, dem während der Ernte 
beide Beine der rechten Seite durch eine 
Erntemaſchine ſchrecklich verſtümmelt 
und faſt abgeſchnitten worden waren. 
Das Thier lag eine Zeit lang be— 
wußtlos, halb verblutet und anſchei— 
nend ſterbend auf dem Boden, und 
man wollte ſchon ſeinen Leiden ein 
kurzes Ende machen, als ſein Herr 
ſich ſeiner annahm, es nothdürftig ver- 
band und auf einem Schubkarren be— 
hutſam nach Hauſe ſchaffte, um es 
dort weiter zu pflegen. Nach zwei bis 
drei Wochen hatie der Hund ſich in der 
That ſchon ſo weit erholt, daß er auf 
ben beiden Iinten Beinen mit einiger 


RHEUMATISMUS\ 


NEURALGIA und aehnliche Leiden ? 
mit grossem E der unter den strengen 


DEUTSCHEN GESETZE 
parirte, berachmte, 


präe 
DR. RICHTER’S 


gewendet. 
Nurecht mit Schu 


MR GOLD ru. 


35&50c. Indossirt u. recommandirt von 
Co, ee Peier 
Sons, Bate 


i LE 


Zuhilfenahme des zerbrüdten rechten 
VBorderbeines . nothdürftig umherzu- 
friechen vermochte. Seitdem beſſerte 
fein Zustand fich ftetig und gegenmwär=- 
tig wird er jeden Tag am Wohnplatz 
des Schäfer: eine Meile hin und zu- 
rüc laufen aefehen. Er führt die Be- 
wegungen mit den beiden linfen Bei- 
nen aus und daß rechte Vorderbein be= 
nußt er nur gelegentlih als Stütze. 
Um fih zum Lauf in Bereitichaft zu 
fegen, erhebt er fich rafch, wirft den 
Stummel des rechten Vorderbeins über 
das inte, wiegt fi dann auf den bei- 
den linten Beinen hin und her und 
Thießt nad) Art großer Vögel plöglich 
davon, indem er die beiden Beine der 
rechten Seite herunterhängen 

iſt 


gungsvolles Thier geblieben, 


ſogar die Schafe wie zuvor. — Uebri— 


gens iſt ſeit dem Bekanntwerden die- 


ſer Beobachtung auch von einem Bei— 


ſpiel eines ähnlichen künſtlichen Lau-— 
in welchem das | 


fen3 .berichtet worden, 
Ihier, ein intelligenter Kleiner DachE- 
hund, ohne befannte Veranlaffung ih 
gemöhnt hatte, bald auf der einen, bald 
auf der anderen Seite zu laufen. Er 
pflegte fich dabei auf den Beinen der 
einen Seite ein meniq hin und ber zu 
wiegen und, die beiden Beine der an— 
deren Seite in die Höhe haltend, rafch 
Daponzueilen, mobet er längere Stre- 
den mit Leichtigkeit zurüdlegte. L. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


— — 


— Individuelle Ehre. — Alter Ein— 
brecher (zu ſeinem „ausgelerten“ Soh⸗ 
ne): „Alfo morgen gehit Du an Dei- 
nen erjten Einbruch. Ach hoffe, Du 
wirft Deiner Familie Ehre damit mas 
hen.” 

— Recht nett. — Salt (entrüftet): 
„Jean, das iſt ja das Beefiteat, mel 
ches ich geſtern zurückgeſchickt habe!“ — 
Kellner: „Entſchuldigen Sie, da ſind 
Sie im Irrthum ... dies hatte ge— 
ſtern der Herr Kreisſekretär.“ 


— Ahnungsvoll. — Theaterſchrift— 
ſteller (welcher zu ſeiner Premiere fah— 
ten will, erwartet am Perron den Zug. 
Plö zhlich kommt dieſer pfeifend und 
ziſchend angefahren): „Ach, Du güti— 
ger Himmel, das fangt ſchön an!“ 


— Seenoth. — Kapitän (am Mee— 
resſtrande): „Gewiß haben gnädige 
Frau noch nie die Schreckniſſe einer 
Seenoth kennen gelernt?“ — Dame: 

„D, wa3 glauben Sie, jedes Yahr habe 
ich mit meinem, Manne meine Tiebe 
Notb, er -- * an die See Tchidt.“ 


läßt. | 
Er ift ein fehr intelligentes und zuneis | 
im | 
Vebrigen volltommen gefund und hütet | 


Feine importirte 4Crown ueue vayer neigen, 

einfte ertra große ıtal. Prunes, »das ’Ppfd 

gr import. te Gitronz, Zitronen: oder Oranı: a 
3c 


Auswahl von ver: 
20 


für 


rauen. 


Eine Frau, die feit Kahren au einem gefährlichen 
Mrutterleiden und ähnlichen Krankheiten Litt und als 
boffnungslos vonAlergten aufgegeben wurde, ift jchlieb- 
lich Durch ein einfaches und harınlojes häwsliches Mit» 
tel von diejem jchrechliden Leiden geheilt worden. Ir: 
gend einer Ähnlich behalteten Frau, die diefes wunder» 
bare Mittel zu probiven wünicht, überiende ih auf 
Verlangen ein Probe-Badet frei. Man addreifize: 


Mrs. Emily Bafiet, Bor E, South Benb, — 


ZT: 


BAR- — 


Ma 


Zum Scenern. Reinigen und Pugen Don 


Bar Fixtures, 
Drain Boards 


iu, Zint, Meifing, Kupfer und 
üchen: und plattirten Seräthen, 
Sie. Solz;, Marmor, Porzellan u. ſ. w. 
Sertauft in allen Apotheken zu 20 Cts. 1IVfd. Box. 
Shicaap Office: obdily 
119 OH Madifon St., Zimmer 9. 


jest 3 


a 
1897 Sartfohlen. 


—— 

— nenn 
Unſere Hartkohlen ſind ſaämmtlich neu, 
friſch gegraben, vorzüglich, rein und frei 
von Schiefer. Wir verkaufen nur Gore 
Bros. & Go.'s Croß Creet, SRehigh harte 
„White Aſh⸗“ Kohlen (garantirt ohne 
Schlaken Werth 10 Prozent mehr als 
irgend eine andere Hartkohle. 


N. B-Unſer Ablieferungs-Syſtem in Säcken, Koh—⸗ 
fen in Rellern abzuliefern, eripart Eu; allen Schmuß 
und Unannebmiichkeiten, wir beihüsen Eure Xrot- 
toird mit Canvas u. j. w, und rs 10m nur 
25 die Tonne. —W 


Bunge Bros. Fauinas 


82.50. V— 82.75. 


Indiana Nut. 
Indiana Lump ........... 82. 75 
Virginia Lump .. .. ....... 83.00 
No. 2 harte Cheſtnutkohlen .. 85. 00 
Große einer Walnuß.) 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305, Shiller Building. 
irotbw 108 E. Randoiph Str. 
ße Orders werden C. O. D. ausgeführt. 
TELEPHON MAIN 818. 


Tafien für Minder, ipecielle ! 
Mertbe in dreifach plattirten u 
nen Kinder-Tafien 


Rund Gaiterd, wie Abbildung, zwei bübiche 
verzierte Porzellan Flaichen auf tl: I 
berplattirtem i9c 
großer Bargain.......... 


Vorlege ⸗ 
Qualitat Stahl. 
Double Bolſtered, billig zu 81.00, Set 


250 


eitell, 


Sct, wie Abbildung, gute 
Sbenholz- und GacaoGrıffe, 


49€ 


Borlege = Bet, 
Stücte, imitirter @lfenbein-Briff, beutfche 
Silber-@arnitur 


Ma, Kited 


@llberplat. Butter : Mei: 
fer und Zuder 
Löffel, in Lined» 


"wie Abbildung, 8 


Wichtige Ankündigungl 


The Union 


Elevated Railroad Co, 


und 
| Sclejinger & Mayer 


| haben das Dergnügen, das Publitum zu benachrichtigen von der 
Vollendung und Gröffnung des neuen Kryitall-Brüden Beftibul-Einganges, 
‚ jowie der Tidet-Station— von der Union Loop Platform nad Schlejfinger & 


ı Mapyers Laden— Ede Wabaih Ave. und Madijon Str, 


Ticket-Office der 


Der neue Eingang und 


South Side Elevated BR. 3., 

Metropolitan Welt Side Elevated-B. B, und 

£ake Street Elevated R. R., 
' (der einzige feiner Art in Chicago, von unüberjhägbarer Bequemlichkeit für das 
| Einkäufe machende Publifum) eine direkte Verbindung mit allen Zügen, wird 


| erreicht Durch acht Pafjagier-Aufzüge. 


GREENEBAUM SONS 


Bantk⸗Geſchäft, 
83 und 85 DEARBORN STR. 
| Berleiden Geld anf Grundeigentfum gm 
niedrigen Binfen, 14jdiblj 
Erite Snpotheten zus Berfauf vorräthig. 
Bediel und redit: Briefe auf — 


Sehußperein der Hausbeſi iber 


gegen ichlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


R.}. Legen. 666N.Ashland Ave. 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 
F. Lemke, 99 Canalport Ave. 

129, lie, biboja 


Bett⸗Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad 
167 und 169 FIFTH AVE. 


; Branch 
Offices: 


bene an be — ES rin eis || MELTZER & CO.. sat. 


Der nette Laden-Eingang 
fomwie Tidet:Office wird geöffnet 
um 8 Uhr Morgens und jeließt 
um 6 Uhr Abends, tägig— Sonn 
tagd audgerrommen, 


Deutiches 


Nechtsbureau 


Geſetlich inkorporrrt 
Erbſchaften 
reguliri. 
,Konſulariſche veglaubigungen 
irgend eines Konſulates. 


Rechtsſachen jeder Art 


prompt und ficher erledigt. Auskunft grati®. 
KRorreipondenz pünktlıh beantiwurtet von 


ALBERT MAY, 
..Bundes-Rommifär.. 


Zimmer 502--3 Atwood Gebäude, 
NordweitsEcte Clort und wen Str. 
Eingang an ber Slarf Str. Nehme den Glevater. 


PAT 


* — nd 
PAT ENT TE.: en * 


— — 


SUITE 83. MoViCKERs — 





